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Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen

o

Bevor Sie das Gerdt in Betrieb nehmen
HINWEIS: Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthdlt wichtige
Informationen iiber Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Gerits. Bewahren
Sie diese Betriebsanleitung fiir den spéteren Gebrauch und fiir die Ubergabe im Falle eines
Eigentiimer- bzw. Betreiberwechsels auf. Auf der ASTRO Internetseite steht Ihnen eine
PDF-Version dieser Anleitung (ggf. in einer aktualisierten Version) zum Download zur
Verfiigung.
Die Firma ASTRO bestitigt, das die Informationen in dieser Anleitung zum Zeitpunkt des
Drucks korrekt sind, behiilt sich aber das Recht vor, Anderungen an den Spezifikationen, der
Bedienung des Gerites und der Betriebsanleitung ohne vorherige Ankiindigung durchzufiihren.

Verwendete Symbole und Konventionen

In dieser Anleitung verwendete Symbole

Piktogramme sind Bildsymbole mit festgelegter Bedeutung. Die folgenden Piktogramme werden lhnen
in dieser Installations- und Betriebsanleitung begegnen:

Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr durch elektrische Spannung und bei nicht beachten der
Hinweise in dieser Anleitung besteht.

Warnt vor verschiedenen Gefahrdungen fir Gesundheit, Umwelt und Material.

Warnt vor thermischen Gefahrdungen (Verbrennungsgefahr).

Recycling-Symbol: weist auf die Wiederverwertbarkeit von Bauteilen oder Verpackungsmaterial (Karto-
nagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) hin. Verbrauchte Batterien sind iber zugelassene
Recyclingstellen zu entsorgen. Hierzu missen die Batterien komplett entladen abgegeben werden.

Weist auf Bestandteile hin, die nicht im Hausmdill entsorgt werden durfen.

Bestimmungsgemafier Gebrauch

Die IPQ BOX 16 Kompaktkopfstelle dient ausschlieRlich der Umsetzung eines DVB-S2 Eingangssi-
gnals in 16 unabhangige QAM Ausgangskanale. Die IP BOX dient ausschlielich der Umsetzung eines
DVB-S2 Eingangssignals in IP Transportstrome.

Eine Modifikation der Gerate oder der Gebrauch zu einem anderen Zweck ist nicht zulassig und fuhrt
unmittelbar zum Verlust jeder Gewahrleistung durch den Hersteller.
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Frontseite:

[1] HF Ausgang

[2] Testpunkt 20 dB
[3] CI Slots 1-6

[4] SAT-Eingange 1-4
[5] Power-On LED

[6] Status LED

[7] Slot fiir SD Karte

[8] Data Ports A und B

[9] Management Ports A und B

Riickseite:
Netzkabel
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Zielgruppen dieser Anleitung

Zielgruppen dieser Anleitung

Installation und Inbetriebnahme

Zielgruppe fur die Installation und Inbetriebnahme von ASTRO-Kopfstellentechnik sind qualifizierte
Fachkrafte, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage sind, die auszufiihrenden Arbeiten gemaR EN
60728-11 und EN 62368-1auszufiihren. Nicht qualifizierten Personen ist es nicht erlaubt, das Gerat zu
installieren und in Betrieb zu nehmen.

Geratekonfiguration

Zielgruppe fir die Konfiguration der ASTRO-Kopfstelle sind unterwiesene Personen, die durch Schu-
lung in der Lage sind, Einstellungen vorzunehmen. Eine Kenntnis der EN 60728-11 und EN 62368-1
ist fur das Vornehmen von Einstellungen nicht erforderlich.

Gerdatebeschreibung

Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Gerats aufmerksam durch und bewahren
Sie sie fir eine spatere Verwendung auf.

Im Lieferumfang befinden sich folgende Teile:

(J IPQBOX 16 bzw. IP BOX 16

2 Montagewinkel

(L) 4 Schrauben (M4) mit Diibel (6 mm)

() 4 x Abschlusswiderstand FUR 75

() Patchkabel mit RJ-45 Anschluss, 1 m lang
() Betriebsanleitung

IPQ BOX:

Bild 1: Anschlussbelegung IPQ BOX
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Geréatebeschreibung

IP BOX:

Frontseite:

[1] CI Slots 1-6

[2] SAT-Eingange 1-4

[3] Power-On LED

[4] Status LED

[5] Slot fiir SD Karte

[6] Data Ports A und B

[7] Management Ports A und B

Riickseite:

Netzkabel E B

Bild 2: Anschlussbelegung IP BOX

Die IPQ BOX 16 und die IP BOX 16 besitzen eine CE-Kennzeichnung. Hiermit wird die Konformitat der
Produkte mit den zutreffenden EG-Richtlinien und die Einhaltung der darin festgelegten Anforderungen
bestatigt.
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Wichtige Sicherheitshinweise

Wichtige Sicherheitshinweise
Um drohende Gefahren so weit wie moglich zu vermeiden, miissen Sie folgende Sicherheitshinweise
beachten:
ACHTUNG: Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschiden
durch elektrische und thermische Gefidhrdungen!

BestimmungsgemaBer Gebrauch

() Verwenden Sie das Gert nur an den zulissigen Betriebsorten und unter den zuldssigen Umge-
bungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt ,Bestimmungs-
gemaler Gebrauch® beschriebenen Zweck.

Bevor Sie das Gerit in Betrieb nehmen

HINWEIS: Lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthdlt wichtige

Informationen tiber Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Ger:ts. Bewahren

Sie diese Betriebsanleitung fiir den spéteren Gebrauch und fiir die Ubergabe im Falle eines

Eigentiimer- bzw. Betreiberwechsels auf. Auf der ASTRO Internetseite steht Ihnen eine

PDF-Version dieser Anleitung (ggf. in einer aktualisierten Version) zum Download zur

Verfiigung.

O Uberpriifen Sie die Verpackung und das Gerat sofort auf Transportschaden. Nehmen Sie ein
beschadigtes Gerat nicht in Betrieb.

() Der Transport des Gerats am Netzkabel kann zu einer Beschadigung des Netzkabels oder der
Zugentlastung fuhren und ist daher nicht zulassig.

Installation, Betrieb, Wartung

() Das Gerat darf ausschlieRlich von sachverstandigen Personen (gemaR EN 62368-1) oder von
Personen, die durch Sachversténdige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden.

Wartungsarbeiten diirfen ausschlieRlich von qualifiziertem Servicepersonal vorgenommen
werden.

() Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerat und dessen Anschllissen spielen
kénnen.

() Um unzulassige Betriebszustande zu vermeiden, diirfen ausschlieBlich die in dieser Anleitung
beschriebenen Komponenten oder die vom Hersteller fiir das Geréat freigegebenen Komponenten
verwendet werden.

O

Die elektrischen Anschlussbedingungen miissen mit den Angaben auf dem Typenschild des
Gerates Ubereinstimmen.

(J um Beschadigungen durch Uberhitzung zu vermeiden, darf das Gerat nur an waagerechten
Flachen montiert werden, oder mit den vom Hersteller vorgesehenen Montagewinekin an eine
senkrechte Wand Dabei mussen die Offnungen, an denen sich die Lifter befinden, nach unten
zeigen.

() Das Gerat ist fiir den Betrieb in vorzugsweise metallisch leitenden 19“-Racks mit ausreichender
Luftkonvektion vorgesehen.
Der Montageuntergrund sollte schwer entflammbar sein.

() Das Gerat und dessen Kabel diirfen nur abseits von Warmeestrahlung und anderen Warme-
quellen betrieben werden.

() Die in den technischen Daten angegebenen zuldssigen Umgebungstemperaturen missen einge-
halten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verandern (z. B. durch Sonnenein-
strahlung). Durch Uberhitzung des Gerates kdnnen Isolierungen beschédigt werden, die der
Isolation der Netzspannung dienen.

() Zur Vermeidung von Stauwarme ist die allseitige, freie Umliiftung zu gewahrleisten (20 cm
Mindestabstand zu anderen Gegenstanden). Nischenmontage sowie die Abdeckung der
Liftungsoffnungen sind nicht zulassig.und die Abdeckung des Montageorts, z. B. durch
Vorhange, ist nicht zulassig.

Stecken Sie keine Gegenstande durch die Luftungsoffnungen.

00

Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion méglich sein, die sicherstellt, das
die maximal zuldssige Umgebungstemperatur des Gerétes eingehalten wird.

() GemaR EN623681-1 ist zur Vermeidung von Verletzungen eine Montagehohe von < 2 m (iber
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Wichtige Sicherheitshinweise
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Bodenniveau anzustreben.
Auf dem Gerat dirfen keine Gegenstande abgestellt werden.

Das Kabel- bzw. Teilnehmernetz muss gemafl EN 60728-11, Abschnitt 6.2 a) und i) in die Poten-
tialausgleichsanlage des Geb&udes einbezogen werden und bleiben, auch wenn das Gerat
ausgebaut wird. Zusatzlich kann der Erdungsanschluss am Gerat verwendet werden. Gerate im
Handbereich sind untereinander in den Potentialausgleich einzubinden. Ein Betrieb ohne
Anschluss an einen Schutzpotentialausgleichsleiter (EN 60728-11, Abschnitt 6.2 c) oder Gerate-
erdung oder Geratepotentialausgleich ist nicht zulassig.

Das Gerat besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Raumen
betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ahnli-
chen Wassereinflissen ausgesetzt sein, da dies die Isolation der Netzspannung beintrachtigen
kann.

Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Gerats, z. B. Hausinstallation muss gemaf
EN 62368-1Schutzeinrichtungen gegen iberhdhte Strome, Erdschlisse und Kurzschllsse
enthalten.

Zum Betrieb des Gerats (Schutzklasse |) ist der Anschluss an Netzsteckerdosen mit Schutzleiter-
anschluss, welcher durch eine Fachkraft Gberprift wurde, zwingend erforderlich.

Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.

Der Netzstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netz-
spannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die
Netzspannung ist das Gerat in Betrieb.

Durch ibermafRige mechanische Belastung (z. B. Fall, StoR, Vibration) kdnnen Isolierungen
beschadigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen.

Durch hohe Uberspannungen (Blitzeinschlag, Uberspannungen im Stromnetz des Energieversor-
gers) kénnen Isolierungen beschadigt werden, die der Isolation der Netzspannung dienen.

Installieren Sie das Gerat nicht an Orten mit GbermaRiger Staubentwicklung, da dies die Isolation
der Netzspannung beeintrachtigen kann.

Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informa-
tionen vor oder enthalt die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, miissen Sie sich an
den Hersteller dieser Gerate wenden um sicherzustellen, dass das Gerat eingebaut werden kann.
Erhalten Sie vom Hersteller keine Information hierzu, darf das Gerat nicht in Betrieb genommen
werden.

Wartung

O

O

Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspan-
nung an, die die Komponenten des Gerats versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige nicht, bedeutet
dies keinesfalls, dass das Geréat vollstandig von der Netzspannung getrennt ist. Im Gerat kbnnen
dennoch beriihrungsgefahrliche Spannungen anliegen. Auch nach Netztrennung kénnen im netz-
teil des Gerats noch mehrere Minutne lang beriihrungsgefahrliche Spannungen anliegen. Sie
dirfen das Geréat daher nicht 6ffnen.

Unbedingt beachten: EN 60728-11 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei
Geuwitter.

Reparatur

O

]

Reparaturen dirfen nur durch den Hersteller ausgefiihrt werden. Durch unsachgemaRe Repara-
turen kénnen erhebliche Gefahren flr den Benutzer entstehen. Sie diirfen daher das Gerat nicht
offnen.

Bei Funktionsstdérungen muss autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden und das Gerét,
sofern es ein Geratetyp mit Netzstecker ist, vom Netz getrennt werden. Gegebenenfalls ist das
Gerat an den Hersteller einzusenden.

Betriebsanleitung IPQ BOX 16 und IP BOX 16 - Version 07-2027A Seite 7
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Leistungsbeschreibung

Leistungsbeschreibung
Die Kompaktkopfstellen IPQ BOX 16 und IP BOX 16 weisen folgende Leistungsmerkmale auf:
16 SAT-Eingange (4 Eingangsbuchsen)
nur IPQ BOX 16: 16 QAM-Ausgéange
6 Cl-Steckplatze
Unicable-/JESS-Steuerung
Drop-/Pass-Filter
2 Management-Ports
SD-Kartenslot zur Speicherung von Config-Daten
19 Zoll Gerat, 2 Hoheneinheiten
Lizenz: TLS on/off
nur IPQ BOX 16: Lizenz: Multipexing
nur IPQ BOX 16: Lizenz: Verschlisselung Common Scrambling
nur IP BOX: Lizenz: IP Interface A/AB

0000000000000

19"- und Wandmontage

Garantiebedingungen

Es gelten die allgemeinen Geschaftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im
aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse ,www.astro-kom.de*.

Entsorgen

Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist
vollstandig recyclingféhig. Dieses Gerat ist nach seiner Verwendung entsprechend den aktuellen
Entsorgungsvorschriften Ihres Landkreises / Landes / Staates als Elektronikschrott einer geordneten
Entsorgung zuzufiihren.
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Montieren und anschlieBen

o

Montieren und anschlief3en

Beachten Sie unbedingt die im Abschnitt ,Wichtige Sicherheitshinweise” beschriebenen Vorschriften
zur Montage und zum Netzanschluss!

Das Gerat montieren

Montage im 19 Zoll Schrank

Fir die Schrankmontage kdnnen die Montagewinkel entweder in einer Ebene mit der Frontblende (A)
oder wie in Abbildung B befestigt werden. Schrauben Sie zunachst die beiden kirzeren Montagewinkel
an der IPQ BOX fest, so wie es in Bild 2 (unten) zu sehen ist.

Die IPQ BOX mit angeschraubten Montagewinkeln befestigen Sie dann im 19 Zoll Schrank wie ge-
wohnt, indem Sie die Montagewinkeln mit den Halteblechen des Schranks verschrauben.

Bild 3: Montage im 19 Zoll Schrank

Wandmontage

Um die IPQ BOX an einer Wand zu montieren, verschrauben Sie zunachst die beiden langeren Mon-
tagewinkel mit dem Gerat, so wie es in Bild 4 (unten) zu sehen ist.

AnschlieRend verwenden Sie die im Lieferumfang enthaltenen Schrauben und Dibel, um das Gerat an
der Wand zu befestigen.

e L —
(ce= | lce- )
~SSNENNE-

Bild 4: Wandmontage
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Montieren und anschlieBen

ACHTUNG: SAT-Einginge, die nicht verwendet werden, miissen Sie jeweils mit einem
Abschlusswiderstand FUR 75 DC prof verbinden (wegen Fernspeisung galvanische Trennung
erforderlich)!

Achten Sie darauf, dass die Netzspannung, Signalquellen etc. ordnungsgemaf mit den entspre-
chenden Anschliissen am Geréat verbunden werden. Die 6rtliche Netzspannung muss mit der fiir den
Betrieb des Gerats vorgesehenen Versorgungsspannung Ubereinstimmen (vgl. Abschnitt ,Technische
Daten®).

Cl-Karten einsetzen

HINWEIS: Das Ein- und Ausbauen der CI-Karten ist auch wihrend des Betriebs méglich.

Schieben Sie zunachst die Cl-Karten jeweils in ein Cl-Module und danach das Modul jeweils in einen
der sechs CI-Schéachte [3] der IPQ BOX.
Um ein CI-Modul zu entfernen, driicken Sie jeweils die entsprechende Auswurftaste rechts neben dem
Schacht und nehmen das Modul heraus.

B

Bild 5: CI-Einschiibe

Das Gerat an eine Set-Top-Box oder an einen Tuner anschlieBen

HINWEIS: Ihr PC oder Laptop muss iiber die Netzwerkeinstellungen des Betriebssystems
passend konfiguriert sein! Sobald Sie das Geriit iiber ihren Netzwerkanschluss mit Ihrem PC
oder Laptop verbunden haben, konnen Sie mit der Konfiguration iiber die Webbrowserober-
fliche beginnen.

° P Anschl Geréat mit
BVEIS2 DV3le e "

ESF 05
Erdungsschiene ‘ .
i SAT-ZF Signal -

§VP 20 = s [
Uberspannungs- i ]r‘r
schutz

20 dB Messpunkt

J LAN HF Ausgangssignal

Bild 6: IPQ BOX anschliefSen
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Montieren und anschlieBen

HINWEIS: Der ANschluss der IP BOX 16 erfolgt analog zu dem der IPQ BOX 16. Der
Anschluss eines HF Ausgangssignals ist hier nicht erforderlich. Auch der 20 dB Messpunkt ist
hier nicht vorhanden!

AUFGABE

1. Um das Gerat iber die Webbrowseroberfflache konfigurieren zu kénnen verbinden Sie Ihr
Netzwerk bzw. Ihren Laptop oder PC mit einem der beiden RJ 45 Anschliisse des Gerats (vgl.
Position [9], Abbildung links).

2. Verbinden Sie die SAT-Eingangsbuchsen (vgl. Positionen [4], links) Uber Koaxialkabel mit den
entsprechenden SAT-Ebenen des SAT-ZF-Signals (siehe Bild 2). Beachten Sie dabei die
Beschriftung der Eingédnge am Gerét.

3. Verbinden Sie die HF-Ausgangsbuchse (vgl. Position [1], links) des Gerats mit einer Set-Top-Box
oder einem TV Gerat mit DVB-C Tuner bzw. mit mehreren Tunern oder Set-Top-Boxen, indem Sie
entsprechende Verteiler und Abzweiger zwischenschalten.

4. Stecken Sie nun das Netzkabel der IPQ BOX ein.

ERGEBNIS:

Das Gerat ist nun angeschlossen und Sie kdnnen mit der Konfiguration tber die Webbrowseroberfla-
che beginnen.

Betriebsanleitung IPQ BOX 16 und IP BOX 16 - Version 07-2027A Seite 11
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Geratekonzept
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Schnellstart - das Gerét in Betrieb nehmen

Schnellstart - das Gerat in Betrieb nehmen

Nachdem Sie die IPQ BOX mit der Netzspannung verbunden haben schaltet sich diese automatisch
ein.

Notieren Sie die Adresse des Management-Anschlusses, den Sie fiir lnren PC oder Laptop
verwenden, um diese spater in der Adresszeile Ihres Webbrowsers eingeben zu kdnnen.

HINWEIS: Die Konfiguration des Gerits darf nur in sicheren Netzen erfolgen!

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass sich Thr PC oder Laptop im selben Subnetz wie die
IPQ BOX befinden muss! Die Subnetzmaske des IPQ BOX ist im Auslieferungszustand auf
255.255.205.0 eingestellt. Der angeschlossene PC / Laptop muss daher eine IP-Adresse mit
folgendem Aufbau erhalten:

192.168.1.xx.yy (wobei die Ziffern xx von der MAC Adresse abhingen)

Netzmaske: /24

Sie kénnen nun mit der Konfiguration iber die Webbrowser-Bedienoberflache beginnen.

Allgemeine Hinweise zum Aufbau der Webbrowseroberflache

Die Konfigurationsoberflache ist in folgende Teilbereiche gegliedert:

o

Bild 7: Struktur der Webbrowseroberfliche

(] statuszeile (Kopfzeile) [1]: zeigt generelle Informationen zum Modul an.
SW: Softwarestand
HW: Hardwareversion
Up: Laufzeit seit dem Booten des Systems
Zeit: Datum und Uhrzeit
Name, Standort, Kontakt: entspricht den Einstellungen, die im Konfigurationsbereich gemacht
werden

() Navigationsmenii [2]: zeigt die einzelnen Konfigurationsbereiche an, die Sie per Mausklick
auswahlen konnen. Eine detailierte Erlauterung dieser Bereiche finden Sie auf den nachfol-
genden Seiten dieses Kapitels.

(] Inhaltsbereich [3]: Hier wird - abhangig vom ausgewahlten Menulpunkt - das jeweilige Konfigu-
rationsformular angezeigt.

Betriebsanleitung IPQ BOX 16 und IP BOX 16 - Version 07-2026A



Schnellstart - das Gerét in Betrieb nehmen

Einloggen

Geben Sie zum Login zunachst die IP Adresse der IPQ BOX in die Adresszeile des Browsers ein.
Diese lautet:

192.168.1.200/24 (mgmt a) bzw.

192.168.5.200/24 (mgmt b)

Daraufhin wird die Menuseite ,Status” angezeigt (siehe unten).

Setup Assistant

@ @ @ @ ® g

start TS Inputs TS Processing (optional) TS Processing TS Outputs Done
Configure DVB-S Channels Configure CAM/CI Add Multiplexer Add RF-Channels
v

DVB-S2

D0000DDDDOD000sD

cam/ct

CAM/CI status

TS Multiplexer

Multiplexer status
L]

RF Channels

O000000000000000

1P Interfaces

Voltage 1.1V Current 1.1V
Voltage 1.5V Voltage 2.5V
Voitage 12V Current 12V

Flash free Ramdisk free

Bild 8: Statusseite

HINWEIS: Im oberen Bereich der Statusseite sehen Sie den Setup Assistenten. Dieser gibt
einen Uberblick iiber den aktuellen Stand der Konfiguration. Sobald die Konfiguration abge-
schlossen ist, wird dieser ausgeblendet (vgl. Abschnitt ,,Status®).

User Authentification

Klicken Sie nun in der Konfigurationsoberflache oben rechts auf die Taste ,Login“. Sie sehen nun die
Loginmaske (siehe links).

Geben Sie hier in die beiden Eingabefelder ein:

() Username: ,user* oder ,admin* (Eingabe ohne Anfiihrungszeichen)

() Password: astro

Password Klicken Sie abschlieRend auf die Taste ,Login“ um sich einzuloggen. Nach dem Einloggen sehen Sie
weiterhin zunachst die Mendseite ,Status” des Gerats mit den relevanten Systeminformationen. Oben
rechts wird der Login-Status angezeigt, auf der linken Seite befindet sich das Navigationsmend.

Es kann immer nur ein Benutzer zur selben Zeit in die Bedienoberflache des Geréats eingeloggt sein.
Abort Der aktuelle Benutzer wird oben rechts angezeigt.

Der Status des Gerats wird durch einen griines oder rotes Kastchen neben dem ersten Mendieintrag
LAlarms" angezeigt. In diesem finden Sie die Anzahl der Meldungen. Die Farbe orientiert sich an der
Stufe des Alarms. Wird ein griines Kastchen angezeigt, ist das Gerat betriebsbereit. Ist der Kreis rot,
so liegt eine Stdérung vor.

Eine Liste der aktuellen Fehler ist unter dem Menupunkt ,Alarms* verfugbar.

HINWEIS: Aus Sicherheitsgriinden sollten Sie die fiir den Auslieferungszustand geltenden
Zugangsdaten (Benutzername und Passwort) dndern um unbefugten Zugriff zu vermeiden!
Wie Sie dabei vorgehen, erfahren Sie im folgenden Abschnitt ,, Benutzerdaten dndern®.
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Benutzerdaten andern

Klicken Sie im Mend links auf den Mentiipunkt ,User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske
anzuzeigen. Sie sehen nun die Eingabemaske aus Bild 9.

T e e I T [
e P | I
[ o @ I
[ e )| E—
A | I
I view v II user_5 II II In
[z0 Jmimses SR

Timeout (.99 minutes 20
Eocepmswodpoky L
Dilowamonmossaccss
gutwthenmaton @

If password policy is enforced, passwords have to consist of at least 8 characters and at least one lowercase letter, one uppercase letter, one number and one special character.
QOtherwise, the minimum length is 5 characters with na further restrictions.

Note: There ist no hidden password. Do not forget your password or you will be locked out.

Bild 9: Benutzerverwaltung

Sie kdnnen bis zu vier Benutzer fiir die Bedienoberflache des Gerats anlegen. Im Auslieferungszu-
stand sind folgende drei Benutzer angelegt:

(J user
(J admin
(J controller

Das Passwort lautet flir alle drei Benutzer ,astro“.

Um die Zugangsdaten fiir ein Benutzerkonto zu &ndern oder neu anzulegen, geben Sie den gewlinsch-
ten Benutzernamen in das Eingabefeld Name ein. Geben Sie dann das gewilinschte Passwort in das
Eingabefeld New Password und zur Bestatigung nochmals in das Eingabefeld Retype New
Password ein.

HINWEIS: Ein Passwort muss eine Mindestlinge von 5 Zeichen haben!

Um ein Benutzerkonto zu I6schen, klicken Sie auf das Minuszeichen in der rechten Spalte der Ta-
belle.

AuRerdem koénnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

() Timeout: In diesem Eingabefeld kdnnen Sie einen Zeitraum fiir den automatischen Logout in
Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberflache mehr erfolgen, so erfolgt ein
automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit.

Die bis zum automatischen Logout verbleibende Zeit wird unter dem Mendi in der linken Spalte
angezeigt.

(L) Enforce password policy: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn fiir die Auswahl eines
Passworts zusatzliche Regeln gelten sollen (mindestens 8 Zeichen lang, sowohl GroR- als auch
Kleinschreibung muss vorkommen, mindestens eine Ziffer und mindestens ein Sonderzeichen).
Ist diese Option nicht gewahlt, muss ein Passwort lediglich eine Lange von 5 Zeichen haben.

O

Disallow anonymous access: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn unbefugter Zugriff
verhindert werden soll.

) Logout with confirmation: Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, wird nach dem Anklicken
der Logout-Taste oben rechts auf dem Bildachirm nochmals eine Bestatigung des Logouts gefor-
dert.

WICHTIG: Alle Anderungen werden erst wirksam, nachdem Sie die Taste ,, Ubernehmen*
unterhalb der Eingabemaske angeklickt haben! Klicken Sie auf die Taste ,,Eingaben zuriick-
setzen“ um eingegebene Werte wieder zu loschen.
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IP Adressen anpassen

HINWEIS: Sollte die IP-Adresse gedindert werden, dann miissen auch die Einstellungen des
PCs dementsprechend angepasst werden. IP-Adressen konnen nur vom Administrator gein-
dert werden!

Um die IP-Adressen des Management anzupassen, klicken Sie im Hauptmend links auf den Eintrag ,IP
Interfaces”. Sie sehen nun folgende Tabelle im Inhaltsbereich:

Management Interfaces

Interface IPv4-Addr./Net IPv6-Addr./Net

[ ——r

fde45:217:72fffe08:1 128
192168.113

Please log in to make changes!

Bild 10: IP Adressen anpassen

In der Tabelle ,Management Interfaces” kénnen Sie die IP Adressen flr die beiden Mangement Ports
eingeben. Achten Sie darauf, dass Sie die verwendeten Ports aktivieren, indem Sie in der Zeile ,Active*
jeweils den entsprechenden Radiobutton aktivieren.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberfliche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

DVB-S2 Satelliten-Empfanger konfigurieren

Beginnen Sie nun damit, einen Signalweg in der IPQ BOX zu konfigurieren. Klicken Sie dazu zunachst
im Hauptmen links im Abschnitt , TS Inputs” auf den Eintrag ,DVB-S2“ und wahlen Sie dann im Men(
oben den Eintrag ,Input Settings®. Sie sehen nun im Inhaltsbereich folgende Tabellen:

Input Settings | DVBE-S RX

“ Polarisation/Band Voltage 22kHz Tone

Bild 11: Empfangssignal auswdhlen

Wahlen Sie in der Tabelle ,Inputs® aus der Auswahlliste ,Satellite“ den gewiinschten Satelliten (z. B.
ASTRA, Eutelsat, etc.) aus. In der Spalte ,Polarisation/Band” kdnnen Sie aus der Auswahlliste die
gewlinschte Polarisationsebene wahlen.

Wahlen Sie aus der Auswahlliste ,Voltage” eine Versorgungsspannung fir das LNB aus.

Wenn Sie eine 22 kHz Pulssteuerung verwenden mochten: Wahlen Sie aus der Auswahlliste ,22 kHz
Tone* den Eintrag ,auto®, so wird diese automatisch fiir die gewahlte Ebene eingestellt. Alternativ
kénnen Sie auch einen festen Wert eingeben. W#hlen Sie ,off* um die Pulssteuerung abzuschalten.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflache um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard®, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Klicken Sie nun im Submeni oben auf den Eintrag ,DVB-S RX" um beispielhaft dem ersten Empfangs-
kanal (Ch 1.1) einen Transponder zuzuweisen.

Input Settings | DVB-S RX { 4 [ ;

Channel ‘ Enable ‘ Transponder - [Freq. - Input - TS-1D - D] ‘ System ‘ Input Power ‘ ‘ C/N Margin

[071] ARD - [11836-1-1101-0001]

I [077] ZDF - [11954-1-1078-0001]
I [085] ARD - [12110-1-1073-0001]

-I [089] RTL Group - [12188-1-1089-0001]
-I [107] ProSiebensat.1 - [12545-1-1107-0001]
-I [109] SES - [12574-1-1108-0001]
-I [111] SES - [12604-1-1111-0001]

I [113] MBS - [12633-1-1113-0001]

I[ﬂﬁ} ORF - [12663-1-1115-0001]

Im?}oxp [12692-1-1117-0001]

[ | 1067] Sky DE - [11758-1-0002-0133]

Bild 12: Transpondereinstellungen

Wabhlen Sie den gewlinschten Transponder fir den Kanal 1.1 aus der Auswabhlliste aus.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Transponderstatus iiherpriifen

Klicken Sie im Submendi links nun auf den Eintrag ,Ch. 1“. Sie sehen nun folgende Ubersicht:

SAT RX 1.1 Settings

_ 4 - Astra_19,2G0.sat - horizontal / High |~ |
ARD Digitall (TP071)

-

_ Submit || ResetForm

SAT RX 1.1 Status

R
e TR
s [

Bild 13: Transponderstatus anzeigen

In der Tabelle ,SAT RX 1.1 Settings® sollte in der Zeile ,Status” jetzt die Nachricht ,OK* zu sehen sein.
Priifen Sie nun die wichtigsten Parameter in der nachfolgenden Tabelle ,SAT RX 1.1 Status”.

Priifen Sie hier insbesondere die Werte in den Zeilen ,,Quality”, , Tuner Level* und ,C/N*.

Rechts wird eine Channel Info mit den TS Informationen angezeigt.
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Signalrouting zu den CAM-Modulen einstellen

Setzen Sie nun das erforderliche CI-Modul in den ersten Slot des Gerats ein, falls Sie dies nicht bereits
getan haben. Gehen Sie dabei so vor, wie in Abschnitt ,Modul anschlieRen und montieren* beschrie-
ben.

Klicken Sie im Hauptmeni links im Abschnitt ,TS Processing” auf den Eintrag ,CAM/CI“ und wahlen
Sie dann im Submenii oben den Eintrag ,CAM/CI Settings*. Sie sehen nun folgende Tabelle:

CAM/CI Settings CAM 1 CAMZ2 CAM3 CAM4 _

CAM/CI Settings

m Enable Descrambling Error Reset Source Bit Rate

I e T B s v e
| rcr—"
| s

Bild 14: Signalrouting zu den CAM-Modulen

Aktivieren Sie ein CAM Modul, indem Sie in der Spalte ,Enable” den Radiobutton ,On* anklicken. Wah-
len Sie nun in der Spalte ,Source” den gewiinschten Empfanger aus, der mit dem CAM Modul verbun-
den werden soll.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflache um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard®, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Klicken Sie nun im Submend oben auf den Eintrag ,CAM 1“. Sie sehen nun folgende Tabelle:

CAM/CI Settings | CAM 1 | CAM2 CAM 3 CAM 4 _

CAM 1 Information
I T N R N
]

Descrambling Settings - [071] ARD

No. ‘ Service | SID | Options ‘ Status
D r—
L s
D e—
[
-

T

| s om0
| cores om0
s W

Bild 15: CAM Einstellungen

In der Tabelle ,Descrambling Settings” sehen Sie eine Auflistung der einzelnen Services, die das Modul
CAM 1 erhalt. In der Spalte ,Service* kdnnen Sie einen zu entschlisselnden Service auswahlen. Um
einen Service hinzuzufugen, klicken Sie auf das Plus-Zeichen in der rechten Spalte.

Weitere Hinweise zum Einstellen der Entschlisselung finden Sie im Abschnitt ,Entschlisselung ein-
stellen®.

Wenn die Entschliisselung erfolgreich ist, wird in der Status-Spalte ein griin hinterlegter Text eingeblen-
det.
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Signalrouting zu den IP Sendern einstellen (bei IPQ BOX nur mit Lizenz ,,IP Streaming“ verfiighar)

Nun kdénnen Sie das empfangene Signal auf einen IP-Sender schalten. Klicken Sie dazu im Menu der
Webbrowseroberflache auf den Eintrag ,IP Output® um die zur Verfiigung stehenden Kanale zu konfi-
gurieren. Sie sehen nun folgende Tabelle:

© Add Channels © Delete Channels B M3U-Download

IP TX Channel Settings

Details | Action

= : L eemm
B ~ l:l—--

239018 10000

SUPER RTL o 23901 13 0000
& OX

Bild 16: Signalrouting zu den IP Sendern
Wahlen Sie in der Spalte ,Source” eine Quelle aus der Dropdown-Liste aus.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

IP Sender konfigurieren (bei IPQ BOX nur mit Lizenz ,,IP Streaming“)

AbschlieRend sollten Sie den IP-Sender konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu z. B. in der er-
sten Zeile auf das Zahnradsymbol. Sie sehen nun folgende Tabelle:

© Add Channels @ Delete Channels [& M3U-Download

IP TX Channel Settings

Details | Action
Enable ~ Destination IP:Port ¥ | Enable Destination IP-Port

UDP/IP e.g.'9 14-22' (channels)
[ Co— W s - oo

Bild 17: IP Sender konfigurieren

Geben Sie in der Zeile ,Destination IP Port* IP-Adresse und Port eines Empfangsgerates ein.

Aktivieren Sie die Signalweiterleitung zu einem der Datenports A oder B, indem Sie die Checkbox
~Enable* anklicken.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard®, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
Empfangsdatenrate uiberpriifen

Klicken Sie im Hauptmenti links nun auf den Eintrag ,Status*. Sie sehen nun folgende Ubersicht:

o

IP Interfaces

Bild 18: Empfangsstatistik anzeigen
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In der Tabelle ,IP Interfaces” sollte jetzt in der Zeile ,Payload Receive* eine Empfangsdatenrate > 0
angezeigt werden, die auf den Datenports A, B, C bzw. D anliegt.

HINWEIS: Das Gerdt hat nur zwei optionale Datenports, die fiir die IPQ BOX 16 nicht zum
Datenempfang vorgesehen sind. Es werden nur die Management Interfaces angezeigt.

HF Ausgangskanale konfigurieren (nur IPQ BOX)

Legen Sie zunéachst die gewiinschte Anzahl der Ausgangskanale, den maximalen Gesamtpegel und
das Kanalraster fest. Klicken Sie dazu im Hauptmeni links im Abschnitt ,TS Outputs® auf den Eintrag
»,QAM Output‘. Wahlen Sie dann im Submeni oben den Eintrag ,RF Settings®. Sie sehen nun folgende
Tabelle:

RF Main Settings
T —

D114-D874 ».

Bild 19: Tabelle ,,RF Main Settings“

In der Zeile ,Used RF channels” kdnnen Sie in der Spalte ,Value* den gewiinschten Wert aus der Aus-
wabhlliste auswahlen. In der Zeile ,Channel Power” kdnnen Sie den gewlinschten Pegel in das Einga-
befeld eingeben. In der Zeile ,Current Channel Grid“ kdnnen Sie das gewlinschte Kanalraster aus der
Auswabhlliste auswahlen. Sollte das von Ihnen gewiinschte Kanalraster nicht verfigbar sein, wenden
Sie sich bitte an unseren Kundendienst.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflache um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Abschlieend sollten Sie die HF Ausgangskanale konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu im
Submeni oben auf den Eintrag ,RF Channels”. Sie sehen nun folgende Tabelle:

RF Settings | RF Channels

Adding / Deleting of RF Channels
e e L =

e i
RF Channel Settings

I e L ]
—_———————

Bild 20: HF Ausgangskandile konfigurieren

Flgen Sie beispielhaft einen Kanal hinzu, indem Sie in der Tabelle ,,Adding / Deleting of RF Channels*
einen Wert fir die QAM Modulation aus der Drop Down Liste ,Modulation* und anschlieRend aus der
Drop Down Liste ,Channel” eine Kanalfrequenz auswahlen. Aktivieren Sie nun die Checkbox ,Enable”
und klicken Sie auf das Plus-Zeichen. Der Kanal sollte nun in der Tabelle RF Channel Settings* gelistet
sein. AnschlieBend miissen Sie noch den gewlinschten Transportstrom auswahlen.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Meni ,Alarms”

Um aktuelle Fehlermeldungen anzuzeigen, klicken Sie im Menu links auf den Eintrag ,Alarms*. Sie se-
hen dann folgende Tabelle:

Bild 21: Active Alarm Table

Die Tabelle informiert tiber aktuell vorliegende Fehlermeldungen. Die Spalte ,Message* zeigt den Klar-
text der Fehlermeldung an.

HINWEIS: Zum Menii ,Active Alarm Table* gelangen Sie auch durch Anklicken des roten
Punkts in der Statuszeile am oberen Bereich der Bedienoberfliche.

Menu |, Status”

Um die aktuellen Einstellungen fiir das IPQ BOX anzuzeigen, klicken Sie im Men(i links auf den Eintrag
Status. Sie sehen nun die in Bild 12 gezeigte Ubersicht:

TS Inputs
DVB-52 status
I

CAM/CI status
o

Multiplexer status

a

EREOODEEODOOO0O0OCOBREE
TS Outputs

QAM Output status
5 A 0

IP Output status

IP Interfaces

15 6 5

Monitoring

Voltage 1.2V - Current 1.2V - Voltage 1.5V - Voltage 2.5V _

Voltage 3.3V _ Current 3.3V _ Voltage 12V _ Current 12V _

Bild 22: Statusanzeige

HINWEIS: Im oberen Bereich der Statusiibersicht finden Sie den Setup Assitenten.
Hier wird angezeigt, welche Bereiche des Geriits bereits konfiguriert sind (griines Hikchen).
Bereiche, die mit einem roten Kreuz markiert sind, miissen noch konfiguriert werden.
Sobald die Konfiguration abgeschlossen ist, wird der Setup Assistent nicht mehr angezeigt.
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Folgende Tabellen werden angezeigt:

Statusanzeige der DVB-S2 Empfangskanile:

TS Inputs

DVB-S2 status

OOOOO0OO0OO0O00o0o

Bild 23: Statusanzeige - TS Inputs

In der Tabelle ,DVB-S2* werden die auf einen Datenport gerouteten Empfangskanale jeweils durch ein
Quadrat reprasentiert. Abhangig vom Status eines Kanals erscheint das Quadrat entweder griin (keine
Fehler) oder rot (Fehler vorhanden). Wenn sich der Mauszeiger tber einem der Quadrate befindet, er-
scheint ein Popup Fenster mit Informationen zum jeweiligen Kanal. Im Fehlerfall kdnnen auch mehrere
Parameter angezeigt werden.

Statusanzeige der CAM-Module:

TS Processing

CAMICI status

I o o

Bild 24: Statusanzeige - TS Processing

In der Tabelle , TS Processing“ werden unter ,CAM/CI status® einzelnen CAM-Module jeweils durch ein
Quadrat reprasentiert. Abhangig vom Status eines Moduls erscheint das Quadrat entweder griin (aktiv)
oder rot (inaktiv). Wenn sich der Mauszeiger Uber einem der Quadrate befindet, erscheint ein Popup
Fenster mit zusatzlichen Informationen. Im Fehlerfall kdnnen auch mehrere Parameter angezeigt wer-
den.

Statusanzeige des TS-Multiplexers:

Multiplexer status

DOOD000000000000
Bild 25: Statusanzeige - Multiplexer Status

In der Tabelle , TS Procerssing” werden im Bereich ,Multiplexer status® eingerichtete Multiplexer jeweils
durch ein Quadrat reprasentiert. Abhangig vom Status eines Multiplexers erscheint das Quadrat ent-
weder griin (aktiv) oder rot (inaktiv). Wenn sich der Mauszeiger iber einem der Quadrate befindet, er-
scheint ein Popup Fenster mit zusatzlichen Informationen. Im Fehlerfall kbnnen auch mehrere
Parameter angezeigt werden.

Statusanzeige der HF Ausgangskanale (nur IPQ BOX):

=
»
o
c
B
&

QAM Output status

e

Bild 26: Statusanzeige - QAM Output status

In der Tabelle , TS Outputs” werden die QAM Ausgangskanale jeweils durch ein Quadrat reprasentiert.
Abhéangig vom Status eines Kanals erscheint das Quadrat entweder griin (keine Fehler) oder rot (Feh-
ler vorhanden). Wenn sich der Mauszeiger Uber einem der Quadrate befindet, erscheint ein Popup Fen-
ster mit Informationen zum jeweiligen Kanal. Im Einzelnen sind das:
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RF Channel : Kanalfrequenz
Max. data rate: maximale Ubertragungsrate (Used + Null)
Used data rate: Nutzlast

Null data rate: Nullpakete

00000

Utilization: Used data rate / Max data rate (in %)

HINWEIS: Nicht aktive Kandile sind grau gekennzeichnet!

In der unteren Zeile finden Sie zusatzlich folgende Informationen:

() calculated power: berechnete Ausgangsleistung (angegeben in dBuV)

() Measured power : Ausgangsleistung gemessen an der HF-Buchse (angegeben in dBuV)

Einstelldaten und Status der IP Interfaces:

IP Interfaces

| itertee. | Prbddit | PreAdimes T T

Bild 27: Statusanzeige - IP Interfaces

Entsprechend den Anschlissen an der Frontseite der IPQ BOX (Data A, Data B, Management A und
Management B, vgl. Abschnitt ,Geratebeschreibung”) werden hier die Werte fiir folgende Parameter
angezeigt bzw. eingestellt:

Interface: Management Port

IPv4-Addr./Net: IPv4 Adresse (linkes Feld) / Subnetz (rechtes Feld)

IPv6-Addr. /Net: zusatzlich unterstutzt: IPv6 Adresse (linkes Feld) / Netz (rechtes Feld)
0S Transmit: Datenrate in Senderichtung, erzeugt vom Betriebssystem

0S Receive: Datenrate in Empfangsrichtung, erzeugt vom Betriebssystem

Total Receive: Gesamtdatenrate in Empfangsrichtung brutto (OS + Payload)

Payload Receive: Nutzdatenrate in Empfangsrichtung netto

00000000

Status: abgeschaltet (off) oder aktiv (Ubertragungsrate wird angezeigt); bei 1000base-x SFP
Modulen ist dies nur der Link zum Modul

Statusmeldungen zum Monitoring:

Monitoring

Voltage 1.2V - Current 1.2V - Voltage 1.5V - Voltage 2.5V -

vorsgessv Al cumemssv  [NEO  votageizv ORI curemizv [T

Bild 28: Statusanzeige - Monitoring
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Die Tabelle ,Monitoring* erméglicht eine Uberwachung einer Reihe von Hardwarefunktionen. im Ein-
zelnen sind dies:

Temperature center: Temperaturanzeige in °C fiur Mainboard
Fan: Rotationsgeschwindigkeit des Lufters

Voltage XX: Versorgungsspannung XX in Volt

Current XX: Strom in A der entsprechenden Versorgungsspannung
Free memory: Freier Speicherplatz

SD card free: Freier Speicherplatz auf der SD Steckkarte

Flash free: Freier Speicherplatz auf dem Flash-Speicher

Uo0oo0o0oo000o

Ramdiskfree: Freier RAM-Speicherplatz
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Meni ,DVB-S2“

Um die Empfangseinstellungen fir die vier SAT-Eingénge des Gerats anzuzeigen, klicken Sie im
Hauptmend links auf den Eintrag ,DVB-S2“ und wahlen dann im Submenii oben den Eintrag ,Input Set-
tings*®.

LNB- und DiSEqC-Einstellungen

In der oberen Tabelle ,Configuration“ kdnnen Sie die Einstellungen fiir die verwendete Speiseeinheit
vornehmen.

Input Settings | DVB-5 RX
Configuration
Property Value

Universal {LO=9750/10600 MHz) ~

Off

Bild 29: Tabelle ,Configuration®

Hier kénnen Sie folgende Parameter konfigurieren:

() 1NC Type: Wahlen Sie hier aus der Auswahlliste den verwendeten LNB-Typ aus (Universal-
oder Quatro-Switch). Wenn Sie ein LNB mit abweichender LO-Frequenz verwenden, wahlen Sie
den Eintrag ,LO = manual input”.

O

Voltage Vertical: Wahlen Sie die LNB-Spannung bei vertikaler Polarisation (Wird
verwendet, wenn in der Tabelle ,Input Settings* der Parameter ,Voltage® auf den Wert ,auto®
gesetzt ist.)

O

JESS / EN50607: Wahlen Sie in der Auswahlliste aus, ob die Eingdnge 1 bzw. 1 und 2, 1 bis
3, 1 bis 4 oder keiner der Eingange im JESS Modus betrieben werden sollen, um JESS-kompa-
tible LNBs oder Multischalter mit dem Geréat zu verbinden.

O

Voltage Horizontal: Wahlen Sie die LNB-Spannung bei horizontaler Polarisation (Wird
verwendet, wenn in der Tabelle ,Input Settings” der Parameter ,Voltage” auf den Wert ,auto”
gesetzt ist.)

O

DiSEqC: Wenn Sie eine Empfangseinheit mit DiISEqC-Steuerung verwenden, wahlen Sie aus
der Auswabhlliste den Eintrag ,On“. Wenn keine DiSEqC-Steuerung verwendet wird, wahlen Sie
den Eintrag ,Off*.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Satelliten-Einstellungen

In der Tabelle ,Input Settings® kénnen Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vor-
nehmen.

Inputs

Name ‘ Satellite | Polarisation/Band | Voltage 22kHz Tone Sensor LNA Gain Status

Bild 30: Tabelle ,Input Settings“
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Hier kdnnen Sie folgende Parameter jeweils fir die vier SAT-Eingange konfigurieren:

() satellite: Wahlen Sie hier aus der Auswahlliste den gewiinschten Satelliten (z. B. ASTRA,
Eutelsat, etc.) aus. Wenn ein Eingang Uber die Tabelle ,Configuration“ (Ziel JESS) fir den JESS
Modus konfiguriert ist, kdnnen Sie fiir die Positionen A bis H jeweils einen Satelliten auswahlen.

() polarisation/Band: Wahlen Sie aus der Auswahlliste die gewtnschte Polarisationsebene
aus.

Voltage: Wahlen Sie die gewiinschte Versorgungsspannung aus.

0o

22 kHz Tone: Wahlen Sie Uber die Auswahlliste aus, ob eine 22 kHz Pulsumschaltung einge-
schaltet werden soll. Wenn Sie ,Auto” aktivieren, wird der 22 kHz Ton beim Highband automatisch
aktiviert.

() sensor: gemessene(r) LNB-Speisespannung/Strom
() LNA Gain: Verstirkung des Low Noise Amplifiers

() status: Statusanzeige des Eingangs

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberfliche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard®, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Transponder fiir einen Empfangskanal auswahlen

In der Tabelle ,DVB-S RX Settings® kdnnen Sie fir die vier Empfangskanale jeweils einen Transponder
auswahlen.

Input Settings | DVB-S RX. 2 y 15 Ch

Transponder - [Freq. - Input - TS-ID - ON-ID] C/N Margin ‘ BER ‘ Status

-I [077] ZDF - [11954-1-1079-0001]
- O [085] ARD - [12110-1-1073-0001]
-I [089] RTL Group - [12188-1-1089-0001]
-I [107] ProSiebenSat.1 - [12545-1-1107-0001]
-I [109] SES - [12574-1-1109-0001]
-I [111] SES - [12604-1-1111-0001]
s

© 1113] MBS - [12633-1-1113-0001]

-I [115] ORF - [12663-1-1115-0001]

[ oneff | (117 OR - [12692-1-1117-0001)

-I [067] Sky DE - [11758-1-0002-0133]
- O I [069] Sky DE - [11798-1-0016-0133]
[ & | ConUoif | 0751 Sky DE - 11914-1-0006-0133]
T | 1079)Sky DE - [11992-1-0013-0133)
-I [081] Sky DE - [12032-1-0004-0133]
-I [099] Sky DE - [12382-1-0011-0133]

(@]

(o)
LB B 2

O
L)

o)
L)

o)
(J

O]

(®)
L)

Bild 31: Tabelle ,,DVB-S RX*

Wahlen Sie in der Spalte , Transponder - [Freq. - Input - TS-ID - ON-ID]“ den gewlinschten Transponder
aus der Auswabhlliste aus.

In der Spalte ,Enable” kénnen den Empfangskanal aktivieren, indem Sie den Radiobutton ,,on* an-
klicken.

Die Eintrage in der Liste sind nach den in der Tabelle ,Input Settings“ gewahlten Satelliten gruppiert.
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Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun im Submeni oben auf einen der Eintrage
Ch 1 - Ch 16. Sie sehen dann im Inhaltsbereich folgende Tabelle:

Input Settings DVB-5 RX

DVB-5 Settings: Channel 1

Property Value

1 - Astra_19,2G0O.sat - horizontal / High v
[117] ORF

O 5000

II

B

L ]
(o]

e
(®)

Bild 32: Tabelle ,DVB-S Settings: Channel X*

Sie kénnen im Einzelnen folgende Einstellungen vornehmen:
Input: Wahlen Sie den gewilinschten Eingang aus der Auswahlliste aus.

Transponder: Wahlen Sie aus der Auswahlliste den gewilinschten Transponder aus.

Transponder Settings: Geben Sie die gewilinschte Frequenz und Symbolrate in die Einga-
befelder ein.

Search Range: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton ,On* anklicken. Geben
Sie die gewlinschte Spanne in kHz in das Eingabefeld ein.

Lock on TSID/ ONID: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton ,On* anklicken.
Geben Sie TSID und ONID jeweils in das Eingabefeld ein.

0O 0 0 000

Multiple Input Streams: Aktivieren Sie die Funktion, indem Sie den Radiobutton ,On*
anklicken. Geben Sie den gewiinschten Wert fiir den Input Stream Identifier (1S1) in das Eingabe-
feld ein.

O

Physical Layer Scrambling: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton ,On*
anklicken. Geben Sie den gewilinschten Wert fiir den Gold Code in das Eingabefeld ein.

Darunter sehen Sie eine Statustabelle mit allen aktuellen Werten der DVB-S Parameter:

Symbol Rate Standard

Modulation - Frame Length

Input Power

o

Bild 33: Tabelle ,,DVB-S Status*

Klicken Sie auf die Taste ,Apply" oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Meni ,CAM/CI”

Klicken Sie im Hauptmeni links im Abschnitt ,TS Processing” auf den Eintrag ,CAM/CI* und wahlen
Sie dann im Submeni oben den Eintrag ,CAM/CI Settings®. Sie sehen nun folgende Tabelle:

CAM/CI Settings CAM 1 CAM2 CAM 3 CAM4 _

CAM/CI Settings

m Enable Descrambling Error Reset Source Bit Rate m

—

Bild 34: Signalrouting zu den CAM-Modulen

Aktivieren Sie ein CAM Modul, indem Sie in der Spalte ,Enable” den Radiobutton ,,On“ anklicken. Wah-
len Sie nun in der Spalte ,Source” den gewiinschten Empfanger aus, der mit dem CAM Modul verbun-
den werden soll.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflache um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Klicken Sie nun im Submenii oben auf den Eintrag ,CAM 1“. Sie sehen nun folgende Tabelle:

CAM/CI Settings | CAM 1 | CAM2 CAM 3 CAM 4 _

CAM 1 Information

Blt Rate Status Action

———m

Descrambllng Settings - [071] ARD

Service Options Status

B N
| e  m

| e om0
B e
| s om0
e R e

Bild 35: CAM Einstellungen

In der Tabelle ,Descrambling Settings” sehen Sie eine Auflistung der einzelnen Services, die das Modul
CAM 1 erhalt. In der Spalte ,Service” kdnnen Sie einen zu entschliisselnden Service auswahlen. Um
einen Service hinzuzufugen, klicken Sie auf das Plus-Zeichen in der rechten Spalte.

Weitere Hinweise zum Einstellen der Entschlisselung finden Sie im Abschnitt ,Entschlisselung ein-
stellen®.

Wenn die Entschlusselung erfolgreich ist, wird in der Status-Spalte ein gruin hinterlegter Text eingeblen-
det.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberfliche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Meni ,Multiplexer”

Sie kénnen auf Wunsch neue Transportstréme aus unterschiedlichen Quellen (IP-Schnittstellen) zu-
sammenstellen sowie Redundanzen fiir diese erstellen. Um dies zu erledigen, klicken Sie zunachst im
Hauptmenii links im Bereich , TS Processing“ auf den Eintrag ,Multiplexer“. Sie sehen dann im Inhalts-
bereich oben fdie Tabelle TS Multiplexer Outputs:

© Add Multiplexer @ Delete Multiplexer

TS Multiplexer Qutputs

T S e T

Bild 36: Tabelle ,, TS Multiplexer Outputs“

Mit Hilfe der Tasten oberhalb der Tabelle (,Add Multiplexer, ,Delete Multiplexer®) kdnnen Sie neue
Transportstrome und/oder Redundanzen erstellen bzw. I6schen. Jeder neu hinzugefiigte TS Multiple-
xer wird dabei schematisch wie im Bild oben dargestellt. Jeweils innerhalb einer Redundanz kénnen
Sie beliebige Services aus Transportstrémen via ,Service Drop® oder ,Service Pass® zu einer zuvor an-
gelegten Prioritatsstufe hinzufligen. Weitere angelegte Prioritatsstufen werden dann inhaltlich von links
nach rechts dargestellt. Das Multiplexing erledigen Sie dann durch hinzufiigen weiterer Redundanzen.
Diese kdnnen Sie genauso wie oben beschrieben konfigurieren.

Neue Transportstrom Multiplexer hinzufiigen oder Ioschen

Nutzen Sie die Taste ,,Add Multiplexer® Gber der Tabelle , TS Multiplexer Outputs®, um einen oder meh-
rere neue Multiplexer zu erstellen. Sie sehen dann folgende Eingabemaske:

‘Add Multiplexer

Auto Redundancy
Switch Time sec.

Switch Back Time

Sl sl ®
&

Count
(create multiple outputs)

Abort OK

Bild 37: ,,Add Multiplexer

Geben Sie dazu zunachst im Eingabefeld ,Alias“ einen Namen fiir den Multiplexer ein. Aktivieren Sie
die Checkbox ,Auto Redundancy®, wenn Sie eine automatische Redundanz fiir den Multiplexer wiin-
schen. Im Eingabefelder ,Switch Time" kdnnen Sie einen Zeitwert in Sekunden eingeben, nachdem im
Fehlerfall die Redundanzschaltung aktiviert wird. AuRerdem kdnnen Sie im Eingabefeld ,Switch Back
Time* einen Zeitwert angeben, nachdem zu einer héheren Prioritat zuriickgeschaltet wird. Geben Sie
abschlieRend im Eingabefeld ,Count” die gewiinschte Zahl der Ausgange ein.

Wenn Sie diese Eingaben gemacht haben, klicken Sie unten rechts auf die Taste ,OK*. Wenn Sie ihre
eingaben verwerfen méchten, klicken Sie auf die Taste ,Abort".

Uber die Taste ,Delete Multiplexer* kdnnen Sie zuvor angelegte Multiplexer wieder léschen:
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Delete Multiplexer
All Qutputs ®
Selection O eg.'914-22' (numbers)

Abort oK

Bild 38: ,Delete Multiplexer

Dazu missen Sie im Eingabefeld ,Selection” jeweils die Nummer des Multiplexers eingeben, die die-

sem in der Tabelle ,TS Multiplexer Outputs* (erste Spalte) zugeordnet ist. Sie kbnnen auch eine Span-
ne angeben, z. B. 9 - 22 oder ahnlich. Um die Multiplexer zu l6schen klicken Sie abschliefend auf die
Taste ,OK". Um ihre Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf die Taste ,Abort".

Multiplexer konfigurieren

Um Detaileinstellungen zu den einzelnen Multiplexern vorzunehmen, verwenden Sie die Tabelle ,TS
Multiplexer Outputs®. Hier sehen Sie eine Ubersicht der zuvor eingegebenen Parameter fiir den jewei-
ligen Multiplexer.

TS Multiplexer Outputs

Bild 39: Tabelle ,,TS Multiplexer Outputs“

Um die Detaillibersicht eines TS Multiplexers zu 6ffnen, klicken Sie auf seinen Aliasnamen. Es 6ffnet
sich dann folgendes Fenster:

Qoverview Q@ previous  next®

T5-ID: 2, ON-ID: 13351D mode: DROP.

Bild 40: Detaileinstellungen zum TS Multiplexer

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflache um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

HINWEIS: Sie kinnen von der Ansicht der Detaileinstellungen jederzeit zur Ubersicht der
Multiplexer zuriickkehren, indem Sie auf den Link ,Return to Output overview* klicken.
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HINWEIS: Eine Ubersicht des aktuellen Outputs wird im Inhaltsbereich rechts angezeigt:

Actual Output

& [ RF 122.00 MHz [TSD 1000, ONAD 1]

& [ Das Erste, SID 28106 (SD-TV)

— (0 PID 101: ISO/IEC 13818-2 Video
— (J PID 102: ISOMEC 11172-3 Audio
— (J PID 103: ISO/EC 11172-3 Audio
— (0 PID 104: ISO/IEC 13818-1 Private PES dal
— (J PID 106: ISO/IEC 13818-1 Private PES da:]
— () PID 84: ISO/IEC 138181 Private PES data
— () PID 105: ISO/IEC 13818-1 Private PES daty
— () PID 1176: ISO/IEC 13818-6 type C
— (J PID 2070: ISO/IEC 13818-1 Private Section
— ([ PID 2171: ISO/IEC 13818-6 type B
[#- [0 WDR Kéln, SID 28111 (SD-TV)
[#- [ SWR Fernsehen BW, SID 28113 (SD-TV)
[ (2 arte HD, SID 10302 (HD-TV)

om0 [>

Bild 41: Anzeige des aktuellen Outputs

Ausgabeparameter flir den Multiplexer festlegen
In der Kopfzeile sind die Parameter des Multiplexers zusammengefasst, die Sie bisher festgelegt ha-
ben.

Wenn Sie auf das Zahnrad-Symbol oben rechts klicken, &ffnet sich ein Fenster, in dem Sie die Ausga-
beparameter fir den Multiplexer festlegen kénnen. Geben Sie die gewlinschten Werte in die entspre-
chenden Eingabefelder ein.

Edit settings of output

CONSRERSSERRSSER, | et rom o

wor [

Bild 42: Ausgabeparameter festlegen

Auflerdem kénnen Sie, wenn gewlinscht EIT processing aktivieren, indem Sie die Checkbox in der un-
teren Zeile anklicken. Wenn Sie EIT processing aktivieren, kdnnen Sie folgende Parameter jeweils
Uber ein Auswahlfeld einstellen:

() EIT Mode actual: Wahlen Sie fir diesen Transportstrom entweder ,off*, um die Funktion zu
deaktivieren, ,present following* fur den aktuellen und folgende Sender oder ,schedule” um einen
Programmplan zu erstellen.
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o

) Multiplexer channels for EIT other: Wahlen Sie fir andere Transportstréme entweder
,Off* um die Funktion zu deaktivieren oder ,present_following“ fir den aktuellen und folgende
Sender.

() Multiplexer channels for EIT other: Geben Sie die Multiplexer Kanale fiir die anderen
Transportstréome ein.

Klicken Sie abschlieRend auf ,OK" um lhre Eingaben zu speichern oder auf ,Abort‘, wenn Sie die Ein-
gaben verwerfen méchten. Wenn Sie die Eingaben speichern, erscheinen diese zusatzlich in der Kopf-
zeile.

HINWEIS: Wenn Sie EIT processing aktiviert haben, erscheint ein zusdtzliches Icon hierzu
in der Kopfzeile.

Redundanz erstellen

Um eine Redundanz zu erstellen, klicken Sie auf das Plus-Zeichen in der Kopfzeile. Sie sehen dann
unterhalb der Kopfzeile folgenden Eintrag:

Bild 43: neue Redundanz

Dies ist die Kopfzeile der Redundanz. Klicken Sie hier auf das Zahnrad-Symbol, um das Eigenschaf-
tenfenster der Redundanz zu 6ffnen:

Edit settings of redundancy x

rg e |
- Unnamed Redundancy

Bild 44: Eigenschaftenfenster der Redundanz

Geben Sie in das Eingabefeld einen Aliasnamen fir die Redundanz ein und klicken Sie auf ,OK* um
Ihre Eingabe zu speichern oder auf ,Abort* um Ihre Eingabe zu verwerfen.
Sie kdnnen eine Redundanz I16schen, indem Sie auf das Mulltonnen-Symbol klicken..

Redundanzgruppe einfiigen

Klicken Sie nun auf das Plus-Symbol in der Kopfzeile, um eine neue Redundanzgruppe zu erstellen.
Dadurch wird innerhalb der Redundanz eine neue Gruppe eingefligt. Sie sehen unterhalb der Kopfzeile
der Redundanz nun folgenden Eintrag:

4 Please add TS 4

Bild 45: neue Redundanzgruppe

HINWEIS: Die aktive Redundanzgruppe (mit der hochsten Prioritit) ist mit einer gestri-
chelten Linie gekennzeichnet.

Sie kdnnen eine Redundanzgruppe I6schen, indem Sie auf das Mulltonnen-Symbol klicken.
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Klicken Sie hier auf das Zahnrad-Symbol, um das Eigenschaftsfenster der Redundanzgruppe zu 6ff-
nen:

Edit settings of group

seting|____Vale |
-l Group 1
ity

Table Source Settings

EET
- Mo Change (default) v
- Mo Change (default) v

|N0 Change (default) Vl

Abort

Bild 46: Eigenschaftenfenster der Redundanzgruppe

Geben Sie in das obere Eingabefeld der ersten Tabelle ,Edit settings of group® einen Aliasnamen fir
die Redundanzgruppe ein und in das untere Eingabefeld einen Zahlenwert fir die Prioritat der Gruppe
(,1“ entspricht hochster Prioritat u.s.w.).

Wahlen Sie dann in der zweiten Tabelle ,Table Source Settings* fir CAT, EIT und SDT actual jeweils
eine Einstellung aus der Auswabhlliste aus (,No Change*, ,Multiple sources” oder ,Single source*.

Klicken Sie dann auf ,OK* um lhre Eingabe zu speichern oder auf ,Abort* um lhre Eingaben zu verwer-
fen.

Transportstrom einfiigen

Flgen Sie innerhalb der Gruppe nun einen gewulinschten Transportstrom ein, indem Sie auf das
Plus-Symbol in der Kopfzeile der Redundanzgruppe klicken.

(Sie kénnen den Transportstrom I6schen, indem Sie auf das Mulltonnen-Symbol klicken.)

Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

X
Add new TS to group
Please select an input to add to the group: Filter Inputs: I:
& [ DataA

(£ () "[085] ARD" [1073/1]

[ [0 "[077] ZDF" [1079/1]

(4 [ "[075] Sky DE" [6/133]

(5 [ "[115] ORF" [1115/1]

G+ () [087] SES” [71133]

GF (0 T113] MBS [11131]

(5 [ "[095] Sky DE" [12/133]

(5 [ "[098] Sky DE" [11/133]

(5 [ "[108] SES" [1109/1]

(5 [ "[091] SES" [1081/1]

(5 [ "[088] RTL Group" [1089/1]
(5 [ "[078] Sky DE" [13/133]

G+ [ "[077] ZDF" [1079/1]

(5 [ "[081] Sky DE" [4/133]

(5 [ "[107] ProSiebenSat 1" [-1/1]
G+ (0 *[097] SES” [1097/1]

Abort OK

Bild 47: Fenster ,Add new TS to group
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Wahlen Sie den Transportstrom aus einer der vier IP Schnittstellen (Data A, Data B, etc.) aus, indem
Sie zunachst auf das Plus-Zeichen der jeweiligen Schnittstelle klicken. Die Transportstréme werden
dann aufgelistet. Markieren Sie den Transportstrom und klicken Sie abschlieend auf ,OK* um Ihre
Auswahl zu bestatigen oder auf ,Abort* um lhre Auswahl zu verwerfen.

Wenn Sie einen Transportstrom ausgewahlt haben, wird dieser unterhalb der Kopfzeile der Redun-
danzgruppe angezeigt:

TS-1D: 1089, ON-1D: 151D mode: DROP

Bild 48: neuer Transportstrom in der Redundanzgruppe

Klicken Sie auf das Zahnrad-Symbol des Stromes, um die Detaileinstellungen fiir den Transportstrom
vorzunehmen. Sie sehen nun folgendes Fenster:

Edit settings of input x

Input TS-ID/ON-ID- 1101/1

CORGE - [

Bild 49: Fenster ,,Edit settings of input“

Hier kdnnen Sie folgende Einstellungen anpassen:

() SID mode: Wahlen Sie aus der Auswahlliste den Eintrag ,pass®, wenn Sie einzelne Services im
Transportstrom verwenden mdchten. Wahlen Sie den Eintrag ,,drop“, wenn Sie einzelne Services
aus dem Transportstrom entfernen méchten.

() unreferenced PIDs mode: Wahlen Sie aus der Auswahlliste den Eintrag ,pass”, wenn Sie
einzelne unreferenzierte PIDs verwenden mdchten. Wahlen Sie den Eintrag ,,drop“, wenn Sie
einzelne PIDs entfernen méchten.

() pass EIT other mode: Wahlen sie aus der Auswanhlliste spresent_following“, wenn Sie den
Modus flr den aktuellen und folgende Sender aktivieren méchten. Wahlen Sie den Eintrag ,sche-
dule®, wenn Sie einen Programmplan erstellen mochten. Wahlen Sie ,,off‘, wenn Sie EIT Proces-
sing abschalten méchten.

Klicken Sie abschlieRend auf ,OK* um lhre Auswahl zu bestatigen oder auf ,Abort“ um Ihre Auswahl zu
verwerfen.
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Services und PIDs filtern

Sie kénnen nun einzelne Services, bzw. PIDs aus dem Transportstrom filtern. Klicken Sie dazu zu-
nachst auf das Plus-Symbol. Sie sehen nun folgendes Fenster:

Add new filter to TS x

Service Filter PID Filter

Enter SID manually

Please select a service: Fitter nputs:
(& ) Das Erste [TS-D 1101, ON-D 1]

[+}- [ Das Erste, SID 28106 (SD-TV)
1 BR Fernsehen Siid, 31D 28107 (SD-TV)
[ hr-farnsehen, SID 28108 (SD-TV)
[ BR Fernsehen Nord, SID 28110 (SD-TV)
[ WDR Kdln, SID 28111 (SD-TV)
[T SWR Fernsehen BW, SID 28113 (SD-TV)

| Aot

Bild 50: Fenster ,,Add new filter to TS“

Hier kdnnen Sie zunachst einzelne Services aus dem Transportstrom auswahlen. Diese werden dann
- entsprechend den Einstellungen, die Sie zuvor in der Tabelle ,Edit settings of input® vorgenommen

haben - entweder aus dem Strom ausgewahlt oder entfernt.

Sie kénnen auch einzelne SIDs manuell auswahlen, indem Sie oben rechts die Checkbox aktivieren

und den Service dann in das Eingabefeld eingeben.

AnschlieBend kdnnen Sie, wenn gewlinscht, einzelne PIDs filtern, indem Sie zunachst den Reiter ,PID
Filter” anklicken. Sie sehen dann folgende Ansicht:

Add new filter to TS x

Service Filter PID Filter

Select mode for new PID filter: drop E Enter PID manually
Please select a PID Fiter nputs-
E’ 1 Das Erste [TS-D 1101, ON-ID 1]
£} () Das Erste, SID 28106 (SD-TV)
[ PID 101: ISO/EC 12818-2 Video
() PID 102 ISO/IEC 11172-3 Audio
() PID 103 ISO/EC 11172-3 Audio
(71 PID 1047 ISO/EC 13818-1 Private PES data packets {Teletext)
("1 PID 1067 ISO/EC 13818-1 Private PES data packets (AC3 Audio)
[ PID 84 ISO/EC 13818-1 Private PES data packets
[ PID 105 ISO/EC 123818-1 Private PES data packets (Subtitling)

Bild 51: Fenster ,Add new filter to TS - Reiter PID Filter

Hier kdnnen Sie einzelne PIDs auswahlen. Diese werden dann - entsprechend den Einstellungen, die
Sie zuvor in der Tabelle ,Edit settings of input* vorgenommen haben - entweder aus dem Strom aus-
gewahlt oder entfernt.

Sie kdnnen auch einzelne PIDs manuell auswahlen, indem Sie oben rechts die Checkbox aktivieren
und diese dann in das Eingabefeld eingeben.

Klicken Sie abschlielend auf ,OK* um Ihre Auswahl zu bestatigen oder auf ,Abort* um lhre Auswabhl
zu verwerfen.
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HINWEIS: Zum Erstellen weiterer Redundanzgruppen klicken Sie zundichst auf das
Plus-Symbol in der Kopfzeile und gehen Sie dann so vor, wie oben beschrieben. Denken Sie
daran die Prioritditsstufe fiir die jeweilige Gruppe einzustellen.

Um eine Redundanzgruppe zu loschen, klicken Sie auf das Miilltonnen-Symbol.

Klicken Sie auf das Zahnrad-Symbol, um das Eigenschaftenfenster fiir die Service Redundanz anzu-
zeigen:

Edit settings of service redundancy

Service Selection Encryption SDT/EIT Parameters

28206

Hip Trips

SES

Bild 52: Fenster ,Edit settings of service redundance - service selection

Hier kdnnen Sie unter dem Reiter ,Service Selection” folgende Eingaben durchfiihren:
) Output SID: Geben Sie in das Eingabefeld die gewiinschte Service ID ein.

) Output name: Geben Sie in das Eingabefeld den gewlinschten Namen ein.
() output provider: Geben Sie in das Eingabefeld den gewiinschten Providernamen ein.

() sacrificial services: Aktivieren Sie die Checkbox, wenn beim Uberschreiten der Kanalka-
pazitat Pakete dieses Services aus dem Datenstrom entfernt werden sollen.

Wenn sie den Reiter ,SDT/EIT Parameters* wahlen, sehen Sie folgende Tabelle:

Edit settings of service redundancy

Service Selection Encryption SDT/EIT Parameters

Abort

Bild 53: Fenster ,,Edit settings of service redundance - SDT/EIT Parameters*

Hier kdnnen Sie folgende Eingaben durchfiihren:
() SDT Service type source: Wahlen Sie aus der Auswahlliste einen SDT Service Typ aus (
Lsource®, ,detect” oder ,manual®).

() spr running status: Wahlen Sie aus der Auswahlliste den SDT Status aus (,source®,
,<detect®, ,running“ oder ,not running").

O SDT/EIT scrambled flag: ??? (,source®, ,detect”, ,scrambled” oder ,not scrambled®).

Klicken Sie abschlieRend auf ,OK* um lhre Auswahl zu bestatigen oder auf ,Abort* um Ihre Auswahl zu
verwerfen.

Wenn Sie Ihre Eingaben speichern, erscheinen diese anschlieRend in der Kopfzeile der Service
Redundanz.
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Mendi ,,Multiplexer

Servicequelle auswéhlen

Um die Einstellungen der Servicequelle vorzunehmen, klicken Sie zunachst auf das Zahnradsymbol
im ,Service Source” Abschnitt. Sie sehen nun folgendes Fenster:

Edit settings of service source

Service Selection PMT Descriptors

Editable settings of the service input:

Please select a service from the tree:Fjjter Inputs: :

& [ Data A

B [ "[095) Sky DE" [12/133]

[} [ "[079) Sky DE” [131133]

BF [ "T113] MBS™ [1113/1]

B} [ [115] ORF" [1115/1]

[} [ "[107) ProSiebenSat 1" [1107/1]
EF [ "087) SES” [7/133]

[ [ "[085] ARD" [1073/1]

|- 1 Xplore, SID 28205 (SD-TV)

M Hip Trips, SID 28206 (SD-TV)

|- (1 One Terra, SID 28224 (SD-TV)

|- (1 Deluxe Rap, SID 28225 (SD-TV)

I (1 Deluxe Dance by Kontor, SID 28226 (SD-TV)
I (1 Just Cooking, SID 28227 (SD-TV)

I (1 Just Fishing, SID 28228 (SD-TV)

(— (71 Hohenrausch, SID 28229 (SD-TV)

- (1 Crime Time, SID 28230 (SD-TV)

Abort OK

Bild 54: Fenster ,,Edit settings of service source - service selection

Geben Sie zunachst in das Eingabefeld oben einen Zahlenwert fur die Prioritat der Quelle ein (,1“ fur
maximale Prioritat u.s.w.). AnschlieRend geben Sie im Eingabefeld darunter die minimale Datenrate

ein.

AnschlieBend kdnnen Sie in der Liste den gewlinschten Service andern.

Alternativ kdnnen Sie auch manuell einen Service in das entsprechende Eingabefeld (,Filter inputs*)

eingeben.

Wahlen Sie den Reiter ,PMT Descriptors® um die entsprechenden Einstellungen hierzu vorzunehmen.
Sie sehen dann folgende Ubersicht:

Edit settings of service source

Service Selection PMT Descriptors

Edit custom descriptors

Descriptor Tag (Type)

Bild 55: Fenster ,,Edit settings of service source - PMT descriptors“

Wahlen Sie aus der Auswahlliste den gewlinschten Deskriptortyp aus und geben Sie im Eingabefeld
das gewlinschte Tag ein. Fligen Sie den Deskriptor hinzu, indem Sie in der Spalte ,Action” auf das
Plus-Symbol klicken. AnschlieRend kénnen Sie, je nach gewahltem Typ, weitere Eingaben machen:

() country Availability Descriptor: Geben Sie die Landerkennung in das Eingabefeld
ein.

O Linkage Descriptor: Wahlen Sie den Service aus der Auswahlliste aus und geben Sie den
Linkage Typ in das Eingabefeld ein.
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() pPrivate Data Specifier Descriptor: Geben Sie eine hexadezimale Bytesequenz in das
Eingabefeld ein.

() pata Broadcast ID Descriptor: Geben Sie die Broadcast ID in das Eingabefeld ein.

Klicken Sie abschlieRend auf ,OK* um lhre Auswahl zu bestatigen oder auf ,Abort” um Ihre Auswahl zu
verwerfen.

PIDs filtern

Um einzelne PIDs aus dem Service zu filtern, klicken Sie zunachst auf das Plus-Symbol. Sie sehen nun
folgendes Fenster:

Select PID to drop from service X
PID drop/remap mode: drop E Enter PID manually
Please select a PID: Filter Inputs:

é]’ () Das Erste, SID 28106 (SD-TV)

— [ PID 101: ISO/IEC 13818-2 Video

— [ PID 102: ISOMEC 11172-3 Audio

— [J PID 103: ISOAEC 11172-3 Audio

— [ PID 104: ISO/EC 13818-1 Private PES data packets (Teletext)

— [ PID 106 ISOAEC 13818-1 Private PES data packets (AC3 Audio)
— [ PID 84: ISO/IEC 13818-1 Private PES data packets

— [ PID 105 ISO/IEC 13818-1 Private PES data packets (Subtitling)
— [ PID 1176: ISO/IEC 13818-6 type C

— [ PID 2070: ISO/AEC 13818-1 Private Section

Bild 56: Fenster ,,Select PID to drop from service“

Wahlen Sie nun aus der Auswahlliste oben entweder den Eintrag ,drop“ oder ,remap* aus. Wenn Sie
,drop“auswahlen, wird die selektierte PID aus dem Service entfernt. Ist dagegen ,remap® ausgewahlt,
werden die Werte der PID verandert.

AnschlieBend kénnen Sie aus der Liste die gewlinschte PID auswahlen oder manuell eine PID vorge-
ben. Aktivieren Sie dazu die Checkbox ,Enter PID manually” und geben Sie in das Eingabefeld ,Filter
Inputs” die gewiinschte PID ein.

Klicken Sie abschlieRend auf ,OK" um lhre Auswahl zu bestatigen oder auf ,Abort“ um Ihre Auswahl zu
verwerfen.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberfliche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Meni |, Settings”

Um Einstellungen zum TS Processing vorzunehmen, klicken Sie zunachst im Hauptmeni links im Be-
reich , TS Processing* auf den Eintrag ,Settings®. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs fol-
gende Tabellen:

NIT Processing

propery]vowe|
(T

TDT/TOT Settings

inserion ntenal | 20000]ms

Bild 57: Einstellungen zur Transportstrombearbeitung

Hier kénnen Sie in der Tabelle ,NIT Processing” aus der Auswahlliste den gewiinschten NIT Modus
auswahlen:

() oFF: Es wird keine NIT generiert (transparent vom Eingang).
() static NIT: Wenn Sie diesen Modus wahlen wird eine statische NIT erzeugt.
O Dynamic NIT: Wenn Sie diesen Modus wahlen wird eine dynamische NIT erzeugt.

O Remap NIT: Wenn Sie diesen Modus wahlen, kénnen Sie aus den vorhandenen PIDs eine NIT
ausspielen lassen.

In der nachfolgenden Tabelle ,TDT/TOT Settings” kdnnen Sie aus der Auswahlliste folgende Optionen
waéhlen:

() oFF: transparent vom Eingang
() TDT: nur TDT
(J tpT/TOT: TDT + TOT

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard®, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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o

Meni ,NIT” (nur [PQ BOX)

Wenn Sie die Einstellungen fiir das NIT Processing anpassen méchten, klicken Sie im Hauptmend links
auf den Eintrag ,NIT*“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:

Newerkip | e[
NetworkName [ Astro NET |
Charset (Network Name) | [ISO/EC 10646 UTF8 |
NTVesson — Adwk2  Setw | B
LCNMode  ©local Cicisabled Cremsp
Insert Service List Descriptors
Remove Invalid Linkage Descritors
NIT nsertion interval

Bild 58: Tabelle ,Dynamic NIT Processing Settings“

Hier kdnnen Sie folgende Parameter anpassen:
Network-ID: Geben Sie hier eine Netztwerk-ID in das Eingabefeld ein.

Network Name: Geben Sie den Netzwerknamen in das Eingabefeld ein.

Charset (Network Name) : Wahlen Sie aus der Auswahlliste den gewlinschten Zeichensatz
aus.

NIT Version: Die aktuelle Version wird angezeigt. geben Sie im Eingabefeld ,Set” die
gewlinschte Version ein.

U 0 000

LCN Mode: Aktivieren Sie den Radiobutton ,disabled” um die LCN zu deaktivieren. Aktivieren
Sie den Radiobutton ,loacal“, wenn Sie eine lokale LCN verwenden mdchten. Aktivieren Sie den
Radiobutton ,remap®, wenn Sie ein Remapping der LCN wiinschen.

0

Insert Sevice List Descriptors: Aktivieren Sie den Radiobutton ,enabled” um Service
List Deskriptoren einzufiigen. Wenn Sie dies nicht wiinschen, aktivieren Sie den Radiobutton
,disabled®.

() Remove Invalid Linkage Descriptors: Aktivieren Sie den Radiobutton ,enabled” um
nicht valide Linkage Deskriptoren zu entfernen.

() NIT Insertion Interval: Tragen Sie in das Eingabefeld ein Zeitintervall in ms fiir die Einfii-
gung der NIT ein.

() current output NIT: Klicken Sie auf das Auge-Symbol um die XML-Datei der NIT anzu-
zeigen. Klicken Sie auf das Symbol links davon um die XML-Datei herunterzuladen.

In der nachfolgenden Tabelle ,Network Descriptors” konnen Sie Netzwerkdeskriptoren definieren.

Network Descriptors

0x?? - user defined descriptor A4 - “I

Bild 59: Tabelle ,Network Descriptors

Wahlen Sie den gewlinschten Deskriptor aus der Auswahlliste aus und geben Sie rechts daneben in
das Eingabefeld das gewlinschte Tag ein (0-255 oder ein hexadezimaler Wert mit 0x Prefix).
Klicken Sie dann auf das Plus-Symbol um den Deskriptor hinzuzufiigen.
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Menii ,,NIT* (nur IPQ BOX)

Es folgt die Tabelle ,Add External Transport Streams*. Hier kénnen Sie einen externen Transportstrom
hinzufligen, der von einem Fremdgerat moduliert wird.

Add External Transport Streams

0 LH b zosolwita]] 256 0am v ]| 5900 mesua

Bild 60: Tabelle ,,Add External Transport Streams*

Im Einzelnen sind folgende Parameter zu konfigurieren:
() Ts-1ID: Geben Sie die Transportstrom-ID in das Eingabefeld ein.

() onN-ID: Geben Sie die ON-ID in das Eingabefeld ein.

O Frequency: Wahlen Sie aus der Auswahlliste die gewlinschte Ausgangsfrequenz aus. Wenn
Sie die Option ,manual“ auswahlen, kénnen Sie in dem Eingabefeld die Frequenz manuell in MHz
eingeben.

(L) Modulation: Wahlen Sie aus der Auswahlliste die gewtnschte Modulationsart aus.
O Symbol Rate: Tragen Sie in das Eingabefeld die Symbolrate in MS/s ein.

Wenn Sie alle Parameter konfiguriert haben, klicken Sie auf das Plus-Symbol, um den Transportstrom
hinzuzufigen.

Es folgt eine weitere Tabelle, in der alle hinzugefiigten Transportstrome aufgelistet werden:

External Transport Streams

m TS-ID m Channel - Frequency Modulation | Symbol Rate

Bild 61: Tabelle ,External Transport Streams*

Wenn Sie einen Transportstrom entfernen mochten, klicken Sie auf das Minus-Symbol in der entspre-
chenden Zeile.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard®, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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o

Meni ,LCN” (nur IPQ BOX)

Wenn Sie eine LCN Tabelle erstellen mochten, klicken Sie zunachst im Hauptmenti links auf den Men(-
punkt ,LCN®. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:

Adding services to LCN Table

o | M Servierame |0 secarame | o sevicrame | Oer Srice nme |
| 1 . Please select for adding ~ || Please select for adding v | Please select for adding ~ || Please select for adding hd

Bild 62: Tabelle ,Adding services to LCN Table“

Hier kdnnen Sie jeweils in der linken Spalte eine LCN eingeben und rechts in der Auswahlliste den ge-
winschten Service (jeweils fir SD, HD und Radio) auswahlen.

Klicken Sie auf die Taste ,,Add selected services to LCN Table” um die Auswahl zur LCN Tabelle hin-
zuzufligen.

Bedeneken Sie, dass eine Speicherung der hinzugefiigten Eintrage erst erfolgt, nachdem Sie die Taste
LApply“ unter der nachfolgenden Tabelle ,LCN Table* anegklickt haben.

Es folgt die Tabelle ,LCN Table“. Hier sehen eine Auflistung der aktuell ausgewahlten Services und der
Parameter ,Service name” (Programmname), ,Type“ (SD, HD oder Radio), ,Serv-ID*, ,TS-ID* und
,ON-ID“. Um einen Eintrag aus der Liste zu entfernen klicken Sie auf das Minus-Zeichen des jeweiligen
Service in der Spalte ,Remove®. Mit Hilfe der Pfeiltasten in der Spalte ,Action“ kdnnen Sie die Listen-
eintrage nach unten oder nach oben schieben.

LCN Table - (total number: 4)

Desciptor Type NorDig V1) [+

Lt e wwom ww ow 1 O
@ Tmegmmen om0 om0 O
L Tt uom 2 s O
S Tmegmmen om0 om0 9

Bild 63: Tabelle ,,LCN Table

Rechts neben der LCN Tabelle kénnen Sie den Beschreibungstyp fir die Tabelle aus einer Auswahl-
liste wahlen (,NorDig (V1)“ oder ,IEC 62216%). Der Deskriptor wird dann diesem Standard entspre-
chend in der NIT erzeugt.

In der letzten Zeile kdnnen Sie LCNs Idschen, indem Sie die entsprechenden Nummern in das Einga-
befeld eingeben und anschlieRend auf das Minus-Symbol klicken.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Meni ,Current NIT” (nur IPQ BOX)

Um Informationen zur aktuellen NIT anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmen links auf den Eintrag ,,Cur-
rent NIT*. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:

Current NIT

TS-ID Rate
[MsyrnISI

The following configured output streams are missing in the NIT:

TS-ID Freq. Rate
[MHz] [MSym/s]

Bild 64: Tabelle ,,Current NIT*

In der Tabelle ,Current NIT* werden alle Parameter zur NIT angezeigt. In der Tabelle darunter werden
fehlende Ausgangsstrome angezeigt.
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o

Mend ,Current LCN” (nur IPQ BOX)

Um das aktuelle LCN anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenti links auf den Eintrag ,Current LCN“. Sie
sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:

Current LCN

Bild 65: Tabelle ,,Current LCN“

In der Tabelle ,Current LCN* werden die jeweils zur LCN zugehdérige SID, Service Name, TS-ID, ON-ID,
Frequenz und Status angezeigt.
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Meni ,QAM Output” (nur IPQ BOX|

Um generelle Einstellungen fiir die QAM-Ausgange zu konfigurieren klicken Sie im Hauptmeni links
im Bereich ,TS Output® zunachst auf den Eintrag ,QAM Output” und dann im Submenii oben auf den
Eintrag ,RF Settings. Sie sehen dann im Inhaltsbereich folgende Tabelle, in der Sie die wichtigsten Ein-
stellungen fir alle Ausgangskanale vornehmen kdnnen.

RF Channels

RF Main Settings
up to 16 Channels v

|_oofdB, 1280AM:| _60[aB, G40AM:| 6]

D114-D874 -

Bild 66: Tabelle 1 ,,RF Main Settings“

O

Used RF Channels: Wahlen Sie aus der Drop Down Liste die Anzahl der genutzten HF Kanéle
aus (entweder 16, 32 oder 64).

O

Channel Power: Geben Sie in das Eingabefeld den gewlinschten Gesamtpegel in dBuV ein um
einen zu hohen Gesamtpegel zu dampfen.

Wichtig: Passen Sie hier zunachst den gewiinschten Gesamtpegel an. Verwenden Sie zur
Einstellung des Gesamtpegels nicht die einzelnen Pegel bei den Ausgédngen!

() rF Output : Hier kdnnen Sie den HF-Ausgang ein- bzw. auschalten oder auf standby setzen,
indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken. Wenn Sie hier die Option ,Stand-by*“
wahlen, bedeutet dies, das das Signal zwar aktiviert ist, aber nicht zum Ausgang weitergeleitet
wird.

O

Modulation backoff: WHier kénnen Sie flr die einzelnen Modulationen jeweils den maxi-
malen Pegel in dB eingeben.

() current Channel Grid: Wahlen Sie aus der Drop Down Liste das gewiinschte Kanalraster
aus (z. B. D114-D874, D73-D834 oder D242-D1002).

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Weiter unten finden Sie die Tabelle ,Available Channel Grids".

Available Channel Grids

S ™ S N

Bild 67: Tabelle 2 ,,Available Channel Grids*

Hier kbnnen Sie zusatzliche Kanalraster hinzufligen, indem Sie in der Zeile ,Add Grid“ auf die Taste
,Datei auswahlen” klicken und dann eine entsprechende Datei auswahlen. Wenden Sie sich an den
ASTRO Kundendienst um die gewlinschten Kanalraster zu erhalten.

Sobald Sie eine Datei ausgewahlt haben, klicken Sie auf ,Upload*”, um das ausgewahlte Raster hinzu-
zufiigen.
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Um einzelne Ausgangskanale hinzuzufiigen und zu konfigurieren, klicken Sie im Submeni oben auf
den Eintrag ,RF Channels” Sie sehen nun im oberen Teil die Tabelle ,Adding / Deleting of RF Chan-
nels”:

RF Settings | RF Channels

Adding / Deleting of RF Channels

e S i A

e, [ e

Bild 68: Tabelle 1 ,,Adding / Deleting of RF Channels“

Hier kdnnen Sie QAM Kanale hinzufigen bzw. entfernen, indem Sie jeweils das Plus- bzw. Minus-Zei-
chen anklicken. Sie kdnnen auch eine Spanne ,von - bis“ in das Eingabefeld eingeben um gleich meh-
rere Kandle zu l6schen (also z. B. 3-7 oder ahnlich).

In der Spalte ,Selection“ kdnnen Sie fir einen neu hinzuzufigenden Kanal eine Nummer in das Einga-
befeld eingeben. Aktivieren bzw. deaktivieren Sie den Kanal, indem Sie in der Spalte ,Enable” die ent-
sprechende Checkbox aktivieren bzw. deaktivieren.

Wahlen Sie die gewlinschte Modulation aus der Drop Down Liste ,Modulation“ aus (16 QAM, 32 QAM,
64 QAM, 128 QAM, 264 QAM oder eine zu definierende Einstellung).

Wahlen Sie nun aus der Drop Down Liste ,Channel“ die Kanalfrequenz aus.

Im Eingabefeld ,Attenuator” kénnen Sie, wenn gewlinscht einen Dampfungswert in dBuV eingeben.

Fiigen Sie den Kanal hinzu, indem Sie auf das +Zeichen klicken.

Es folgt eine weitere Tabelle ,RF Channel Settings®, in der Sie eine Ubersicht der aktuell vorhandenen
HF Kanale sehen.

Auch hier kdnnen Sie, so wie oben beschrieben, den jeweiligen Kanal aktivieren/deaktivieren, die Mo-
dulation auswahlen, die Kanalfrequenz anpassen und bei Bedarf einen Dampfungswert eingeben. Dar-
Uber hinaus kénnen Sie in der Spalte , Transport Stream” den gewiinschten Transportstrom auswahlen,
mit dem der Ausgangskanal moduliert werden soll.

Mit Hilfe der Pfeiltasten kénnen Sie die Kanalliste nach einem der Parameter sortieren lassen (also

z. B. aktivierte Kanale, oder solche mit einer bestimmten Modulation, zuerst anzeigen). Klicken Sie in
der Spalte , Transport Stream” auf das Symbol neben den Pfeiltasten um ein Eingabefeld zu 6ffnen.
Hier kdnnen Sie eine Transportstromadresse eingeben, um nach dieser filtern zu lassen.

RF Channel Settings

e T e B e
B R B S———
L e oo o oes om0 |
L e een e ok
D e o e

| cre— oo oo om
-_- T

Nlncn calnrt AAaE

Bild 69: Tabelle 2 ,RF Channel Settings“

HINWEIS: Kandle die nicht aktiv sind werden in der linken Spalte grau gekennzeichnet.
Kandle mit roter Kennzeichnung weisen Fehler auf!

Wenn Sie mit der Maus in der Spalte ,No.“ iiber die jeweilige Nummer des Kanals fahren,
werden in einem Popup-Fenster die Parameter ,Max. data rate, ,,Used data rate, ,Null data
rate” und ,, Utilization® angezeigt.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Klicken Sie in der Spalte ,Details* jeweils auf das Zahnrad-Symbol um zu den Detaileinstellungen eines
Ausgangskanals zu gelangen. Sie sehen nun die Tabelle ,Detailed RF Channel Settings*.

e rse | arpasrsn 2 assion <l | e oo
[ Cor— o -

Bild 70: RF Channel Settings - Details“

Neben der Modulation kénnen Sie hier zusatzlich im Eingabefeld ,Symbol Rate* die Symbolrate in
MBaud sowie den Roll-OFF Factor eingeben.
Aktivieren Sie die Checkbox in der letzten Zeile um den Kanal aus der NIT zu entfernen.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflache um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard®, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Meni ,IP Output”
(IPQ BOX: nur bei aktivierter IP Streaming Lizenz)

Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), wahlen Sie im Hauptmenti links
den Eintrag ,IP Output®. Sie sehen nun oben folgende Buttons:

© Add Channels @ Delete Channels & M3U-Download

Bild 71: Buttons

Klicken Sie auf den Button ,Add Channels” um komfortabel der SPTS-Liste eine gewiinschte Anzahl
an Kanalen hinzuzufiigen. Sie sehen nun folgenden Dialog:

Add IP TX Channels

Add channels for DVB-5 1.2:[011] ZDF ~
transponder: (incl. required multiplexer)
Number of channels: [
Protocol Encapsulation: UDP/IP v
Enable
Enable [}

Bild 72: Dialog ,,Add Channels“

Definieren Sie hier fiur die Erstellung folgende Kriterien:

() Add Channels for Transponder: Wahlen Sie aus der Drop Down Liste den gewiinschten
Service aus.

() Number of Channels: Geben Sie hier die gewinschte Anzahl der Kanale ein.

() protocol Encapsulation: Wéhlen Sie hier das Ubertragungsprotokoll aus der Auswahlliste
aus.

Jeweils fiir die Ausgange Data A und Data B:
() 1P-Port: Geben Sie hier den gewtnschten IP-Port fiir die Ausgabe ein.

() Enable: Aktivieren/Deaktivieren Sie das Routing zu den Ausgangen Data A, bzw. Data B, indem
Sie die Checkbox aktivieren/deaktivieren.

Klicken Sie auf den Button ,Delete Channels, wenn Sie vorhandene Ausgangskanéle I6schen wollen.
Sie sehen nun folgenden Dialog:

Delete IP TX Channels
All Channels (O]

Selection O e.g. '3 5-12' (numbers)

Bild 73: Dialog ,Delete Channels“
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Definieren Sie hier fiir die Erstellung folgende Kriterien:

() pelete all Channels: Aktivieren Sie diesen Radio Button, wenn Sie alle vorhandenen
Kanale 16schen mochten.

() sgelection: Aktivieren Sie diesen Radio Button, wenn Sie eine Auswahl von Kanéalen I6schen
mochten. Geben Sie anschlieRend die Nummern in das Eingabefeld ein.

Verwenden Sie die Taste ,M3U-Download“ um jeweils fir die Ausgange ,Data A“ bzw. ,Data B einen
M3U-Doenlaod durchzufiihren. Sie sehen dann folgende Downloadoptionen:

M3U-Download

tvip.m3u vicm3u satip.m3u
Data A:
& F F
tvip.m3u vlcm3u satip.m3u
Data B:
= 3 x

[l Ignore channels without LCN

Bild 74: Tabelle ,,IP TX Channel Settings; Details“
Zur Verfugung stehen jeweils die Dateien ,tvip.m3u®, ,vic.m3u“ und ,satip.m3u“. Wahlen Sie die ge-

wulnschten Dateien aus und klicken Sie auf ,OK* um den Download zu starten.

In der Tabelle ,IPTX Channel Settings* unterhalb der Buttons konfigurieren Sie die Kanéle dann wie
folgt:

© Add Channels @ Delete Channels & M3U-Download

IP TX Channel Settings

Details | Actiol
Destination IP:Port * i Destination IP-Port v

I—EI- T— . commmm

| — D o . oo
| e— © COEESET - COEesm
| C— DO - Do

Bild 75: Tabelle ,IP TX Channel Settings“

Source: Wahlen Sie aus der Drop Down Liste den gewiinschten Service aus.

LCN: Geben Sie hier die gewiinschte LCN ein.

000

Details: Klicken Sie jeweils auf das Zahnradsymbol, um Detaileinstellungen vorzunehmen
(Beschreibung weiter unten).

() Action: Um Kanale zu Ischen klicken Sie jeweils auf das Minus-Symbol.

Jeweils fir die Ausgange Data A und Data B:

() Enable: Aktivieren/Deaktivieren Sie das Routing zu den Ausgangen Data A, bzw. Data B, indem
Sie die Checkbox aktivieren/deaktivieren.

() pestination IP Port: Geben Sie hier den gewtinschten IP Port fiir die Ausgabe ein.
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© Add Channels © Delete Channels B M3U-Download

IP TX Channel Settings

Details | Action
Enable * inati

!

Bild 76: Tabelle ,IP TX Channel Settings; Details“

Konfigurieren Sie Details hier wie folgt:
() TS packets per Frame: Wahlen Sie aus der Drop Down Liste den gewiinschte Anzahl aus.

() Protocol Encapsulation: Geben Sie hier das gewiinschte Protokoll aus der Drop Down
Liste aus.

Jeweils fiir die Ausgéange Data A und Data B:
() vian: 727?72 (Wahlen sie ,0“ um die Funktion zu deaktivieren.)
() Tos/TTL: ?22??

() Transfer details to channels: Sie kdnnen die fiir einen Kanal gewihlten Einstellungen
fir andere Kanale Gibernehmen. Geben Sie die entsprechenden Kanalnummern in das Eingabe-
feld ein und klicken Sie dann auf den Pfeil rechts neben dem Feld.
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Meni ,User Settings”

Klicken Sie im Menli links auf den MenUpunkt ,User Settings” um die entsprechende Eingabemaske
anzuzeigen. Sie sehen nun die Eingabemaske aus Bild 6.

[ repery acomcpolmbi] —Nome | i Prnors | Rt o P ]
e | R
_I user v II controller

If password policy is enforced, passwords have to consist of at least 8 characters and at least one lowercase letter, one uppercase letter, one number and one special character.
Otherwise, the minimum length is 5 characters with no further restrictions.

Note: There ist no hidden passwerd. Do not forget your password or you will be locked out.

Bild 77: Benutzerverwaltung

Sie kénnen bis zu vier Benutzer fiir die Bedienoberflache des Gerats anlegen. Im Auslieferungszu-
stand sind folgende drei Benutzer angelegt:

(J user
(J admin
(J controller

Das Passwort lautet fiir alle drei Benutzer ,astro”.

Um die Zugangsdaten flr ein Benutzerkonto zu &ndern oder neu anzulegen, geben Sie den gewlinsch-
ten Benutzernamen in das Eingabefeld Name ein. Geben Sie dann das gewlinschte Passwort in das
Eingabefeld New Password und zur Bestatigung nochmals in das Eingabefeld Retype New
Password ein.

HINWEIS: Ein Passwort muss eine Mindestlinge von 5 Zeichen haben!

Um ein Benutzerkonto zu I6schen, klicken Sie auf das Minuszeichen in der rechten Spalte der Ta-
belle.

AuRerdem koénnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

() Timeout: In diesem Eingabefeld kdnnen Sie einen Zeitraum fiir den automatischen Logout in
Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberflache mehr erfolgen, so erfolgt ein
automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit.

Die bis zum automatischen Logout verbleibende Zeit wird unter dem Menu in der linken Spalte
angezeigt.

Expertenmodus : Aktivieren Sie diese Option um zusatzliche Einstellmdglichkeiten zu erhalten.

00

Enforce password policy: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn fiir die Auswahl eines
Passworts zusatzliche Regeln gelten sollen (mindestens 8 Zeichen lang, sowohl Grof3- als auch
Kleinschreibung muss vorkommen, mindestens eine Ziffer und mindestens ein Sonderzeichen).
Ist diese Option nicht gewahlt, muss ein Passwort lediglich eine Léange von 5 Zeichen haben.

O

Disallow anonymous access: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn unbefugter Zugriff
verhindert werden soll.

) Logout with confirmation: Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, wird nach dem Anklicken
der Logout-Taste oben rechts auf dem Bildachirm noch mals eine Bestatigung des Logouts gefor-
dert.

WICHTIG: Alle Anderungen werden erst wirksam, nachdem Sie die Taste ,, Ubernehmen*
unterhalb der Eingabemaske angeklickt haben! Klicken Sie auf die Taste ,,Eingaben zurtick-
setzen“ um eingegebene Werte wieder zu loschen.
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Meni ,IP Interfaces”

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie allgemeine Einstellungen fiir die Schnittstellen des IPQ BOX
vornehmen koénnen. Klicken Sie im Menu links auf den Eintrag ,IP Interfaces®.

IP-Schnittstellen einstellen (nur durch Administrator méglich)

In der oberen Tabelle (,Data Interfaces”) kénnen Sie die vier IP-Schnittstellen (Data A, B, C, D) konfi-
gurieren und aktivieren bzw. deaktivieren. Die Verbindungsart wird durch die IPQ BOX automatisch er-
kannt und angezeigt (hier: 1 GBit/s, full duplex).

Data Interfaces

Data A (etho) Data B (eth1) Data G (eth2) Data D (eth3)

uisng vezov e |memos e |mozros i [ramos |
[ ) S S ] E—
MiDversion |Clauto 1 2 |Sauo 1.2 [Gawo 12 |Cawe 42

Bild 78: IP-Schnittstellen konfigurieren

HINWEIS: Fiir die Nutzung der IP-Schnittstellen B, C und D ist eine zusdtzliche Lizenz
erforderlich (vgl. Abschnitt ,,Licensing®)!

Folgende Parameter werden angezeigt bzw. kdnnen konfiguriert werden:
MAC: MAC Adresse der jeweiligen Schnittstelle

Active: Aktivieren Sie den Radiobutton ,On“ um die Schnittstelle zu aktivieren. Aktivieren Sie
den Radiobutton ,Off* um sie zu deaktivieren.

Status: abgeschaltet (off) oder aktiv (Ubertragungsrate wird angezeigt)
IPv4-Addr. /Net: IPv4 Adresse (linkes Feld) / Netz (rechtes Feld)

IPv6-Addr. /Net : zusatzlich unterstitzt: IPv6 Adresse (linkes Feld) / Netz (rechtes Feld)

0000 00

MLD versions: MLO + IGMP Protokollversionen

HINWEIS: Achten Sie bei der Programmierung der IP-Adressen darauf, dass die Adressen
nicht bereits in IThrem Netzwerk vergeben sind. Adresskonflikte fithren zu Fehlfunktionen im
Netzwerk! (Ungenutzte Parameter bitte auf 0.0.0.0. einstellen.)

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflache um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Management-Einstellungen vornehmen

In der zweiten Tabelle (,IP-Management Interfaces”) kénnen Sie firr die beiden Management Interfaces
(A, B) folgende Management-Einstellungen konfigurieren:

Management Interfaces

mm 1Pv4-Addr./Net 1Pv6-Addr./Net

Bild 79: Management-Einstellungen konfigurieren
Die einstellbaren Parameter entsprechen denen in der Tabelle ,IP Interfaces®.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflache um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Meni ,Networking”

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Netzwerkeinstellungen fir das Gerat vornehmen kénnen.

Klicken Sie im Menli links auf den Eintrag ,Networking“.

Netzwerk-Einstellungen vornehmen

Sie sehen nun im Inhaltsbereich links folgende Tabellen:

Routing

Routes

© Add Route

Search Suffix example.com

© Add DNS Server

Timezone uTe oy

System Log

Remote (T)FTP Server

Address astro-firmware.de
Path /Headend-Firmware/uixx/
Username

anonymous

Protacol ®FTP O TFTP

FTP Mode ® active O passive

Name Cl-Box-16-140
Location Headend
Contact John Doe (admin@example.com)
MIBs § .
astro.mib AstroStrobel-AstroBox.mib
Trap Limits Burst Queue Length Delay Amount Max Age
10 600 1 H 10 60 5

e recever |

Bild 80: Netzwerkeinstellungen konfigurieren
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() Routing: Tragen Sie hier das Gateway fiir IPv4 und IPv6 fiir das Default-Routing ein. Um ein
spezielles Routing hinzuzufligen, klicken Sie zunachst auf die Taste ,Add Route” und tragen Sie
dann die gewlinschten Werte in die Eingabefelder ein. Um ein Routing zu editieren, klicken Sie
auf das Stiftsymbol des jeweiligen Routingeintrags.

() bns: Klicken Sie auf die Taste ,Add DNS Server* um einen (oder mehrere) DNS Server hinzuzu-
fugen. Geben Sie die IP-Adresse des DNS-Servers in das Eingabefeld ,DNS Server*” ein.

(J Time Settings: Wahlen Sie aus der Auswahlliste ,Timezone® die gewlinschte Zeitzone aus.
Anschlieend klicken Sie auf die Taste ,Add NTP Server®, um einen (oder mehrere) NTP Server
hinzuzufiigen. Geben Sie die Adresse eines NTP-Servers in das Eingabefeld ein. Um einen
Server zu entfernen, klicken Sie auf das Symbol mit der Milltonne.

() system Log: Klicken Sie auf die Taste ,Add Syslog Server* um einen (oder mehrere) System
Log Server hinzuzufiigen. Geben Sie die Adresse des System Log Servers in das Eingabefeld ein.
Um einen Server zu entfernen, klicken Sie auf das Symbol mit der Mlltonne.

() Remote (T)FTP Server: Geben Sie hier in die jewiligen Eingabefelder Adresse, Pfad und
username des FTP Servers ein. Wahlen Sie als Protokoll FTP oder TFTP aus, indem Sie die
entsprechende Checkbox aktivieren. Wahlen Sie als FTP Modus ,active” oder ,passive”, indem
sie die entsprechende Checkbox aktivieren.

() snMp: Geben Sie hier die Gerateinformationen ein (Name, Ort, Kontaktperson). Klicken Sie auf
das Auge-Symbol um die mib-Datei anzusehen bzw. auf das Pfeilsymbol um die mib-Datei
herunter zu laden.

Klicken Sie auf die Taste ,Add Trap Receiver” um einen (oder mehrere) SNMP Trap Receiver
hinzuzufliigen. Geben Sie die Adresse des SNMP Trap Receivers in das Eingabefeld ,Host Name*
und den Port in das Eingabefeld ,Port” ein. Im Eingabefeld ,Community” kdnnen Sie einen String
mit Passwort-Charakter eingeben. Wahlen Sie aus dem Drop Down Men( die gewiinschte
Version aus (,V2c¢* oder V3c*). Aktivieren Sie die Checkbox ,Inform Msg.“, wenn Sie Inform bei
SNMP Version 3 auswahlen mdchten. Um einen Trap Receiver zu entfernen, klicken Sie auf das
Symbol mit der Miilltonne.

Klicken Sie auf die Taste ,Add SNMP User“ um einen (oder mehrere) SNMP Benutzer hinzuzu-
figen.Geben Sie in das Eingabefeld jeweils den Namen des Benutzers ein. Wahlen Sie aus dem
Drop Down Men ,Version® die gewtlinschte Version aus (,V2c" oder V3c*). Wahlen Sie aus dem
Drop Down Menu ,Access” die Zugangsberechtigung aus (,read” oder ,read/write). Um einen
Benutzer zu entfernen, klicken Sie auf das Symbol mit der Mulltonne.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply* oben rechts auf der Oberflaiche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard”, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.
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Meni ,TLS Settings”

HINWEIS: Fiir die Nutzung der TLS Funktionen ist eine Lizenz erforderlich!

Es wird empfohlen, TLS Einstellungen nur von entsprechend qualifiziertem Personal
vornehmen zu lassen.

Bei Fragen hierzu, wenden Sie sich bitte an den ASTRO Kundendienst.

. . . "
Meni |, Llicensing

Einige Funktionen des Gerats kdnnen Sie erst nutzen, nachdem Sie diese Uber einen Lizenzschlissel
freigeschaltet haben.

Den Lizenzschliissel mit der jeweiligen Funktion kdnnen Sie bei ASTRO erwerben. Sie erhalten dann
einen Lizenzschlissel, mit dem Sie die Funktionen lber die Webbrowseroberflache aktivieren kdnnen.
Das Format der Lizenzkeys ist ein Text-Dokument (z.B. 001772000222 lic).

Um die Funktionen zu aktivieren, klicken Sie im Hauptmen(i links zunachst auf den Eintrag ,Licensing®.
Sie sehen nun im oberen Bereich eine Ubersicht der lizenzpflichtigen Funktionen und deren Status:

Active licenses for 001772040012

Bild 81: Tabelle ,Licensing®

Voraussetzung fiir die Bestellung weiterer Lizenzen ist die Angabe der MAC-Adresse von Manage-
ment A des Geréats.

Nach der Mitteilung der MAC-Adresse werden im Hause ASTRO die Lizenzkeys generiert und per
E-Mail oder auf CD zugestellt.

Unterhalb der Tabelle ,Licensing“ finden Sie eine weitere Tabelle ,Upload license file®.

Upload license file

e

Bild 82: Tabelle ,Upload license file“

Hier kdnnen Sie Lizenzdateien hochladen, Klicken Sie dazu auf ,Durchsuchen® und wahlen Sie die ge-
wunschte Datei aus. Klicken Sie dann auf das Symbol in der Spalte ,Action“ um die Datei hochzuladen.
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Menu ,Configuration”

Unter dem Menlpunkt ,Configuration“ kdnnen Sie verschiedene Konfigurationsdsdateien hoch- und
herunterladen oder anzeigen lassen.

Configuration Files

File Name - download / upload

File Name - download

<
=
o
S
o
]
&

Bild 83: Konfigurationsdateien hoch- und herunterladen oder anzeigen

Benutzen Sie zum Hochladen die Taste ,Durchsuchen® um die gewlinschte Datei auszuwahlen.
Klicken Sie dann auf die Taste ,Upload” um den Hochlade-Vorgang zu starten.

Es stehen unterschiedliche Dateien zum Download bereit (vgl. Screenshot oben).

Klicken Sie in der Spalte ,Action® auf das Auge-Symbol um eine Datei zu 6ffnen. Klicken Sie auf das
Symbol links daneben um die Datei herunterzuladen.

Dariiber hinaus kénnen Sie verschiedene Konfigurationsbackups hoch- oder herunterladen:

I

Bild 84: Konfigurationsbackups hoch- und herunterladen oder anzeigen

Klicken Sie auf das Milltonnen-Symbol, um ein Backup zu entfernen.

Aktivieren Sie die Check box ,Reset device to default settings* um die Standardeinstellungen wieder
herzustellen.

Klicken Sie auf die Taste ,Apply“ oben rechts auf der Oberfliche um Anderungen zu speichern.
Klicken Sie auf ,Discard®, um die urspriinglichen Einstellungen wieder herzustellen.

Betriebsanleitung IPQ BOX 16 und IP BOX 16 - Version 07-2027A Seite 57



Menii ,,Update”
T o

Meni ,Update”

Unter dem MenUpunkt ,Update“kdnnen Sie ein Update der Firmwareversion lhres Gerats durchfiihren.

Im Listing ,Last log* sehen Sie oben eine Ubersicht des zuletzt durchgefiihrten Updates:

Last log:

2024-11-19 88:31:31+08:00 - INFO - The system will reboot in a few seconds...
2024-11-19 @8:31:31+00:00 - INFO - Please wait a few minutes for a new login!

Delete this log

Bild 85: Ubersicht ,Last log“

Firmware-Update von lokalem Speicherort

Fir das Update der Firmware des Gerats benétigen Sie ein Update-Archiv. Dieses kénnen Sie auf dem
ASTRO Firmware-Server (Adresse: ,http://astro-firmware.de/Headend-Firmware/u1xx“) herunterla-
den. Der Dateiname des bendtigten Archivs hat die Endung ,..up“. Der Name setzt sich aus der Typen-
bezeichnung des Gerats und einer vierstelligen Versionsnummer zusammen.

Nachdem Sie das Update-Archiv heruntergeladen haben wahlen Sie im Menu der Bedienoberflache
zunachst den Eintrag ,Update” aus. Im Inhaltsbereich sehen Sie nun oben die Tabelle ,Software Up-
date / Reboot®.

Software Update / Reboot
ey | e |

Bild 86: Firmware Update

Klicken Sie nun auf die Taste ,Datei auswahlen* und wahlen den Pfad zum Speicherort des zuvor her-
unter geladenen Update-Archivs.

Soll das Update-Archiv nur auf das Gerat hochgeladen werden, wahlen Sie in der Zeile ,Update Mode*
den Eintrag ,Upload only*“. Klicken Sie dann auf die Taste ,Upload” um den Update-Vorgang zu starten.
Wenn Sie das Update sowohl hochladen als auch installieren mdchten, wahlen Sie in der Zeile ,Update
Mode* den Eintrag ,Upload, update and reboot". klicken Sie dann auf die Taste ,Upload, update and
reboot".

Wenn Sie die aktuelle Software gegen eine Backup-Version tauschen méchten, klicken Sie auf den
Button ,Replace by current software®.

Wenn Sie lediglich einen Neustart durchfiihren méchten, klicken Sie auf die Taste ,Reboot device”.

Verfiighare Update Archive

Die Tabelle ,Available Update Archives” zeigt in einer Ubersicht die bereits auf dem Modul gespeicher-
ten Update-Archive (bis zu zehn). Als Administrator haben Sie die Moglichkeit, auf andere Soft-
ware-Versionen zuzugreifen (Installieren oder Loschen).

Available Update Archives

“rirane | e | vesen | | oo |

Bild 87: Firmware Update
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Firmware und Konfiguration iiber T(FTP) laden / speichern

Uber die Tabelle ,Remote (T)FTP functions* kénnen Sie ein Firmware-Update iiber (T)FTP-Server
durchfiihren sowie Konfigurationsdateien laden oder speichern.

Remote (T)FTP functions

Bild 88: Firmware Update und Konfigurationsdateien iiber (T)FTP laden / speichern

Nachdem Sie eine Aktion ausgewahlt haben, kdnnen Sie die noch fehlenden Angaben in den restlichen
Zeilen der Tabelle erganzen:

() (T)FTP Server address: Adresse des Servers
() path: Pfad zum Server

() protocol / Mode: Aktivieren Sie den Radiobutton ,FTP*, wenn Sie das umfassendere
FTP-Protokoll verwenden mochten. Aktivieren Sie den Radiobutton ,TFTP“, wenn Sie das einfa-
chere TFTP-Protkoll verwenden mochten.

U

FTP Username: Hangtvon den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (fiir astro-firm-
ware.de z. B. ,anonymous").

0

FTP Password: Hangt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (fir astro-firm-
ware.de z. B. ,guest®).

() Ppath: Pfad zur Position, wo Daten gespeichert bzw. von wo Daten geladen werden kénnen. Die
Pfadangabe muss relativ zum Wurzelverzeichnis des FTP-Servers erfolgen und muss immer mit
W beginnen und auch mit ,/“ enden (jeweils ohne Anfiihrungszeichen engeben).

() version: Geben Sie hier die Softwareversionsnummer ein, die Sie herunterladen oder spei-
chern mochten.

Um eine gewlinschte Aktion auszufiihren, wahlen Sie zunachst in der Zeile ,(T)FTP Action® eine Aktion
aus der Auswahlliste aus. Die Aktion kann nur ausgefuhrt werden, wenn der angegebene Serverpfad
tatsachlich existiert. AuRerdem muss eine evitl. eingerichtete Firewall so konfiguriert sein, dass die
(T)FTP-Kommunikation zugelassen wird.

Im Einzelnen stehen folgende Aktionen zur Auswahl:

() Aktion Load config from server*: Eine auf dem (T)FTP-Server hinterlegte Konfiguration wird auf
das U 168 Ubertragen und sofort aktiviert. Die IP-Settings der Daten- und Management-Schnitt-
stellen auf dem Gerat werden nicht verandert. Es wird die Datei ,settings.xml“ in das Gerat
geschrieben.

() Aktion ,Save config to server“: Die aktuelle Konfiguration des Gerats wird auf den (T)FTP-Server
geschrieben. Die Konfiguration beinhaltet folgende Dateien:
- ,ip.xml* (IP Einstellungen der Daten- und Managementschnittstellen)
- ,settings.xml“ (Alle weiteren Einstellungen, z. B. IP Receiver und Modulatorsettings)
- ,user.xml“ (Benutzerdaten)

() Aktion L,Update firmware from server“: Wenn Sie diese Aktion auswahlen, miissen Sie unter
Version die gewinschte Softwareversion angeben (maximal 4 Zeichen). Nach erfolgreichem
Update erscheint die Meldung ,Firmware Update OK. Bitte rebooten um die neue Firmwareversion
nutzen zu kénnen.”

HINWEIS: Wird das Update iiber das TFTP-Protokoll durchgefiihrt, so ist das Ausfiillen
der Eingabefelder ,,FTP Username* und ,,FTP Password“ nicht erforderlich.
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Meni ,Logging”

Um Einstellungen fiir das Logging vorzunehmen oder eine Log-Datei anzuzeigen, klicken Sie im
Hauptmend links auf ,Logging“. Sie sehen nun folgende Ubersicht:

System Log Settings (Changes will take effect within an hour)

Bild 89: Menii ,,Logging“

In der Tabelle ,System Log Settings” kénnen Sie eingeben, nach wieviel Tagen die Log Files geléscht

werden sollen sowie eine Grenze fiir die DateigréRe des Logfiles. Wird diese Uberschritten, so wird
eine neue Datei angelegt.

Um eine Log-Datei anzuzeigen, klicken Sie in der Tabelle ,Download Log Files" auf den gewlinschten
Eintrag.

Systemlog & Show: [ EMERGENCY g ALERT g CRITICAL g ERROR g WARNING g NOTICE 2 INFORMATIONAL g DEBUG
108: 2024-11-19 13:07:00+00:60 INFORMATIONAL  TS-Mux: New TS Mux Redundancy: Unnamed Redundancy 1, active Group: Unnamed Group 1 state is OK =
99: 2024-11-19 13:87:80+80:02 ERROR TS-Mux: Mew TS Mux Redundancy: Unnamed Redundancy 1, active Group: Unnamed Group 1 state is BAD (1 Service failed: 1 CC error)

98: 2024-11-19 12:
97: 2024-11-19 11
96: 2024-11-19 11
95: 2024-11-19 11
94: 2024-11-19 18:
93: 2024-11-19 18:
92: 2024-11-19 @9
91: 2024-11-19 89
98: 2024-11-19 @9
89: 2024-11-19 @9
88: 2024-11-19 @9
§7: 2024-11-19 @9

:65+00:00 INFORMATIONAL  user ‘admin’ logged in

:54+00:00 DEBUG DVB-52 Ch. 14 Alias: [879] Sky DE buffer size changed 65535

154+80:00 DEBUG DVB-52 Ch. 14 Alias: [879] Sky DE buffer address changed 196

:17+80:00 NOTICE DVB-52 Ch. 16 Aliss: [899] Sky DE has multiple PCRs using PID 1279

:32+00:00 INFORMATIONAL  user ‘admin’ logged out after session timeout

:18+00:00 INFORMATIONAL  user ‘admin’ logged in

:17+80:0@ INFORMATIONAL  user "admin’ logged out after session timeout

:13+00:00 INFORMATIONAL  user ‘admin' logged in

:64+80:00 INFORMATIONAL  user "admin’ logged out

:15+00:00 INFORMATIONAL  DVB-S2: Channel 3: frontend locked

:13+80:0@ INFORMATIONAL  DVB-S2 Ch. 3 Alias: [@35] ARD data ok

:12-80:00 ERROR DVB-52: Channel 3: frontend not locked
861 2024-11-19 99:30:10+30:98 ERROR DVB-52 Ch. 3 Alias: [@85] ARD data loss
85: 2024-11-19 09:30:09+02:0¢ WARNING DVB-S2 Ch. 3 Alias: [@85] ARD buffer empty (1x) during 1s
B4: 2024-11-19 09:27:21+09:0@ INFORMATIONAL  TS-Mux: Mew TS Mux Redundancy: Unnamed Redundancy 1, active Group: Unnamed Group 1 state is OK
83: 2024-11-19 09
82: 2024-11-19 @9
81: 2024-11-19 09
80: 2024-11-19 @9

‘

TS-Mux: Mew TS Mux Redundancy: Unnamed Redundancy 1, active Group: Unmamed Group 1 state is BAD (3 Services failed: 3 below threst
:05+00:0@ NOTICE DVB-52 Ch. 12 Alias: [869] Sky DE has multiple PCRs using PID 1535

:03+00:00 INFORMATIONAL user ‘admin’ logged in

:41+00:0@ INFORMATIONAL  Global SI-tables ok

[ Show more entries (this might cause this page to load slowly)

Log Files

S T T
DI 6 L0

Bild 90: Logfiles
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Fehler suchen

o

Fehler suchen

Falls das Gerat nicht einwandfrei funktioniert, fihren Sie bitte folgende Kontrollen durch:

Q)
Q)

Prifen Sie, ob das Gerat mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz) verbunden ist.

Prifen Sie, ob der Anschluss der Signalkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurz-
schllisse in den Steckern vorhanden sind.

Wenn sich die Stérung nicht beheben Iasst, kontaktieren Sie bitte den ASTRO-Kundendienst.

Warten und Instandsetzen

ACHTUNG: Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten miissen unbedingt die nach-
folgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshin-
weise drohen Personenschdiden durch elektrische und thermische Gefihrdungen!

O

U

Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten
Gleichspannung an, die die Komponenten des Gerats versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des
Netzteils oder des Gerats) nicht, bedeutet dies keinesfalls, das das Gerat vollstandig von der Netz-
spannung getrennt ist. Im Gerat kénnen dennoch beriihrungsgefahrliche Spannungen anliegen.
Sie diurfen das Gerat daher nicht 6ffnen.

Gehauseteile in der Nahe der riickseitigen Kiihlrippen, sowie der Kihlrippen selber, kénnen sehr
heid werden. Daher sollten Sie diese Teile nicht berthren.

Unbedingt beachten: EN 60728-11 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei
Gewitter.

Ein defektes Gerat darf nur durch den Hersteller repariert werden, damit die Verwendung von
Bauteilen mit Originalspezifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewahrleistet ist. Durch unsach-
gemale Reparaturen kénnen erhebliche Gefahren fiir den Benutzer bzw. Installateur entstehen.
Bei Funktionsstérungen muss das Gerat daher vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal
hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerat an den Hersteller einzusenden.

Betriebsanleitung IPQ BOX 16 und IP BOX 16 - Version 07-2027A Seite 61



Typ

Bestellnummer

EAN-Code

IP Schnittstellen

Management

Daten

Bitrate per Datenport

Protokolle

Schnittstellentyp

Reflexionsddmpfung

Fernspeisespannung

Fernspeisestrom

Frequenzbereich

Standards

Eingangssymbolrate DVB-S

Eingangssymbolrate DVB-S2(X)

Eingangspegel

Cl Schachte

Cl Datenrate

Unterstiitzte Module

Anschliisse

TS Decapsulation

Paketldnge

Datenratenanpassung

PCR-Korrektur

NIT-Handling

Modulation

Signalverarbeitung

Spektrumformung

FEC

Seite 62

dB

mA

MHz

MS/s

MS/s

dBuv

MBit/s

380 063
4026187280635
2 mit insgesamt 256 SPTS

2x 1000 Base-T Ethernet (RJ 45) (10, 100, 1000)
2x SFP (1000 Base-X oder SGMII) (optional)

1000/1000/1000/750 @ 1/2 Ports
Ethemet, ARP, IPv4, IPv6, VLAN, UDP, RTP, TCP, HTTP(S), SNTP, SNMP
v2c/v3, Syslog, IGMP v2//3, MLD vin2

4 x Coaxial, 75
10, typisch
13,0-20,3

max. 400 (je Eingang)

950 - 2150
DVB-S, DVB-82(X)

1,0-54
min: 2,0

Actice RX: 1-16  1-4,9-12  1-4*

QPSK 45 64 70
8PSK 29 46 70
16APSK 22 35 70
32APSK 175 28 56
64APSK 145 25 46
128APSK 125 23 40

60 - 90 (32 Kanéle)

6x (zugénglich von vorne)

70
Al Jazeera Sports, Alphacrypt, Aston, Conax, Cryptoworks, Diablo,
Dragon, Dreamcrypt, Entavio CAM, Free-X TV, Giga, GkWare
BISS CAM, Homecast CAM, ICECrypt, Irdeto Access, Joker, Kid
CAM, Magic Module, Mascom Cryptoworks, Matrix CAM,
Mediaguard Canal Digitaal, Nagravision, Oasis CAM, PCMCIA
Cam, PowerCam Pro, Premiere Worldcam, T-Rex Twin Module,
TechniCAM Beta2, Technicrypt, TPS, Reality CAM, SMiT, Ultimate
CAM, Universal CAM, Viaccess, Videoguard CAM, X-Cam,
Zetacam Blue
6x PCMCIA

UDP, UDP/RTP, 1 - 7 Packets, FEC (SMPTE 2022-1, -2)
188 Bytes

]

M (<500ns gemas DVB)

statisch, NIT aus PID, dynamisch

16-, 32-, 64-, 128-, 256-QAM
DVB EN 300 429, ITU J.83 A/IC
cos-roll-off (12%, 13%, 15%, 18%)
Reed-Solomon (204,188)-Code

Technische Daten

Technische Daten

IPQ BOX 16
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Technische Daten

Symbolrate Msym/s 1-7,14

Bandbreite MHz 1,12 - 8 (abhéngig von der Symbolrate)

Max. Zahl der Ausgangskanéle 16

Max. Bitrate pro Ausgangskanal ~ Mbit/s 52,64

Phasenfehler dynamisch <0,3°

MER (EQ) dB >44

Schulterdampfung dB > 56

Anschliisse 2x F-Buchse 75 Q (1x RF, 1x Messpunkt -20 dB)

Frequenzbereich MHz 47 - 862, digital moduliert

Frequenzabweichung kHz <10

Ausgangspege! dBpv 96 @ 16 Kanéle

Leistungsaufnahme W typisch 50, max. < 75

Eingangsspannung Vv 230

Abmessungen (B x HxT) mm ohne Mor.nagewinkelz. 19 Zoll, 2HE; 422 x 86,5 x 220
mit Montagewinkeln: 480,6 x 87 x 220

Einbauhéhe / Betriebshéhe m <2000 N.N.

Zuléssige Umgebungstemp. °C 0...+45

Betriebsanleitung IPQ BOX 16 und IP BOX 16 - VVersion 07-2026A Seite 63



Technische Daten
@O‘E

Typ
Bestellnummer 380 066
EAN-Code 4026187311865
IP Schnittstellen 2 mit insgesamt 240 SPTS
Management 2x 1000 Base-T Ethernet (RJ 45) (10, 100, 1000)
Daten 2x SFP (1000 Base-X oder SGMII)
Bitrate per Datenport Mbit/s 1000
Protokolle Ethernet, ARP, IPv4, IPv6, VLAN, UDP, RTP, TCP, HTTP(S), SNTP, SNMP v2c/v3, Syslog
Schnittstellentyp Q 4 x Coaxial, 75
Reflexionsdédmpfung dB 10, typisch
Fernspeisespannung \Y 13,0-20,3
Fernspeisestrom mA max. 300 (je Eingang)
Frequenzbereich MHz 950 - 2150
Standards DVB-S, DVB-S2(X)
Eingangssymbolrate DVB-S MS/s 1,0-54
min: 2,0

Actice RX: 1-16  1-4,9-12  1-4*

QPSK 45 64 70
Eingangssymbolrate DVB-S2(X) ~ MS/s 8PSK 29 46 70
16APSK 22 35 70
32APSK 175 28 56
64APSK 145 25 46
128APSK 125 23 40
Eingangspegel dBuv 40-80
Cl Schnittstellen
Cl Schachte 6x (zugénglich von vorne)
Cl Datenrate MBit/s 70

Al Jazeera Sports, Alphacrypt, Aston, Conax, Cryptoworks, Diablo,
Dragon, Dreamcrypt, Entavio CAM, Free-X TV, Giga, GkWare
BISS CAM, Homecast CAM, ICECrypt, Irdeto Access, Joker, Kid
CAM, Magic Module, Mascom Cryptoworks, Matrix CAM,
Unterstiitzte Module Mediaguard Canal Digitaal, Nagravision, Oasis CAM, PCMCIA
Cam, PowerCam Pro, Premiere Worldcam, T-Rex Twin Module,
TechniCAM Beta2, Technicrypt, TPS, Reality CAM, SMiT, Ultimate
CAM, Universal CAM, Viaccess, Videoguard CAM, X-Cam,
Zetacam Blue
Anschlisse 6x PCMCIA

Transportstrombearbeitung

Paketlénge 188 Bytes
Datenratenanpassung |
PCR-Korrektur M (<500 ns gemas DVB)
Multiplexer M
IPTX
TS Kapselung UDP/IP, RTP/UDP/IP
TS Typ SPTS
TS Funktionalitat 240 SPTS aus 16 SAT-Transpondern
Allgemeine Daten
Leistungsaufnahme w typisch 50, max. < 75
Eingangsspannung \ 230
ohne Montagewinkel: 19 Zoll, 2HE; 422 x 86,5 x 220
Abmessungen (B x HxT) mm mit Montagewinkeln: 480,6 x 87 x 220
Seite 64
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Technische Daten

A\\\__ﬂ
Einbauhdhe / Betriebshthe m <4000 N.N.
Zulassige Umgebungstemp. °C 0...+50
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Technische Daten
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Technische Daten
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	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle ...
	Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle ...


	Verwendete Symbole und Konventionen
	Verwendete Symbole und Konventionen
	In dieser Anleitung verwendete Symbole
	In dieser Anleitung verwendete Symbole
	Piktogramme sind Bildsymbole mit festgelegter Bedeutung. Die folgenden Piktogramme werden Ihnen in dieser Installations- und Betriebsanleitung begegnen:
	<INHALT UNGÜLTIG>Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr durch elektrische Spannung und bei nicht beachten der Hinweise in dieser Anleitung besteht.
	<INHALT UNGÜLTIG>Warnt vor verschiedenen Gefährdungen für Gesundheit, Umwelt und Material.
	Warnt vor thermischen Gefährdungen (Verbrennungsgefahr)
	<GRAFIK>

	<INHALT UNGÜLTIG>Recycling-Symbol: weist auf die Wiederverwertbarkeit von Bauteilen oder Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) hin. Verbrauchte Batterien sind über zugelassene Recyclingstellen zu entsorgen. Hier
	<INHALT UNGÜLTIG>Weist auf Bestandteile hin, die nicht im Hausmüll entsorgt werden dürfen.


	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Die IPQ BOX 16 Kompaktkopfstelle dient ausschließlich der Umsetzung eines DVB-S2 Eingangssignals in 16 unabhängige QAM Ausgangskanäle. Die IP BOX dient ausschließlich der Umsetzung eines DVB-S2 Eingangssignals in IP Transportströme. Eine Modifik...
	Die IPQ BOX 16 Kompaktkopfstelle dient ausschließlich der Umsetzung eines DVB-S2 Eingangssignals in 16 unabhängige QAM Ausgangskanäle. Die IP BOX dient ausschließlich der Umsetzung eines DVB-S2 Eingangssignals in IP Transportströme. Eine Modifik...


	Zielgruppen dieser Anleitung
	Zielgruppen dieser Anleitung
	Installation und Inbetriebnahme
	Installation und Inbetriebnahme
	Zielgruppe für die Installation und Inbetriebnahme von ASTRO-Kopfstellentechnik sind qualifizierte Fachkräfte, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage sind, die auszuführenden Arbeiten gemäß EN 60728-11 und EN 62368-1auszuführen. Nicht qualif...
	Gerätekonfiguration
	Zielgruppe für die Konfiguration der ASTRO-Kopfstelle sind unterwiesene Personen, die durch Schulung in der Lage sind, Einstellungen vorzunehmen. Eine Kenntnis der EN 60728-11 und EN 62368-1 ist für das Vornehmen von Einstellungen nicht erforderlich.


	Gerätebeschreibung
	Gerätebeschreibung
	Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Geräts aufmerksam durch und bewahren Sie sie für eine spätere Verwendung auf. 
	Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Geräts aufmerksam durch und bewahren Sie sie für eine spätere Verwendung auf. 
	Im Lieferumfang befinden sich folgende Teile:
	Frontseite: [1] HF Ausgang [2] Testpunkt 20 dB [3] CI Slots 1-6 [4] SAT-Eingänge 1-4 [5] Power-On LED [6] Status LED [7] Slot für SD Karte [8] Data Ports A und B [9] Management Ports A und B Rückseite: Netzkabel 
	IPQ BOX 16 bzw. IP BOX 16
	IPQ BOX 16 bzw. IP BOX 16
	IPQ BOX 16 bzw. IP BOX 16

	2 Montagewinkel
	2 Montagewinkel

	4 Schrauben (M4) mit Dübel (6 mm)
	4 Schrauben (M4) mit Dübel (6 mm)

	4 x Abschlusswiderstand FUR 75
	4 x Abschlusswiderstand FUR 75

	Patchkabel mit RJ-45 Anschluss, 1 m lang
	Patchkabel mit RJ-45 Anschluss, 1 m lang

	Betriebsanleitung
	Betriebsanleitung


	IPQ BOX:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 1: Anschlussbelegung IPQ BOX

	IP BOX:
	Frontseite: [1] CI Slots 1-6 [2] SAT-Eingänge 1-4 [3] Power-On LED [4] Status LED [5] Slot für SD Karte [6] Data Ports A und B [7] Management Ports A und B Rückseite: Netzkabel 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 2: Anschlussbelegung IP BOX

	Die IPQ BOX 16 und die IP BOX 16 besitzen eine CE-Kennzeichnung. Hiermit wird die Konformität der Produkte mit den zutreffenden EG-Richtlinien und die Einhaltung der darin festgelegten Anforderungen bestätigt
	<GRAFIK>



	Wichtige Sicherheitshinweise
	Wichtige Sicherheitshinweise
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	<GRAFIK>


	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.


	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle...
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.

	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.
	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.


	Installation, Betrieb, Wartung
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 62368-1) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem S...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 62368-1) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem S...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 62368-1) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem S...

	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.
	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.

	Um unzulässige Betriebszustände zu vermeiden, dürfen ausschließlich die in dieser Anleitung beschriebenen Komponenten oder die vom Hersteller für das Gerät freigegebenen Komponenten verwendet werden.
	Um unzulässige Betriebszustände zu vermeiden, dürfen ausschließlich die in dieser Anleitung beschriebenen Komponenten oder die vom Hersteller für das Gerät freigegebenen Komponenten verwendet werden.

	Die elektrischen Anschlussbedingungen müssen mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.
	Die elektrischen Anschlussbedingungen müssen mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.

	Um Beschädigungen durch Überhitzung zu vermeiden, darf das Gerät nur an waagerechten Flächen montiert werden, oder mit den vom Hersteller vorgesehenen Montagewinekln an eine senkrechte Wand Dabei müssen die Öffnungen, an denen sich die Lüfter ...
	Um Beschädigungen durch Überhitzung zu vermeiden, darf das Gerät nur an waagerechten Flächen montiert werden, oder mit den vom Hersteller vorgesehenen Montagewinekln an eine senkrechte Wand Dabei müssen die Öffnungen, an denen sich die Lüfter ...

	Das Gerät ist für den Betrieb in vorzugsweise metallisch leitenden 19“-Racks mit ausreichender Luftkonvektion vorgesehen. Der Montageuntergrund sollte schwer entflammbar sein.
	Das Gerät ist für den Betrieb in vorzugsweise metallisch leitenden 19“-Racks mit ausreichender Luftkonvektion vorgesehen. Der Montageuntergrund sollte schwer entflammbar sein.

	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmeestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.
	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmeestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.

	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. durch Sonneneinstrahlung). Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen besch...
	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. durch Sonneneinstrahlung). Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen besch...

	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20 cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Nischenmontage sowie die Abdeckung der Lüftungsöffnungen sind nicht zulässig.und die Abdeckung des Montageorts, z...
	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20 cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Nischenmontage sowie die Abdeckung der Lüftungsöffnungen sind nicht zulässig.und die Abdeckung des Montageorts, z...

	Stecken Sie keine Gegenstände durch die Lüftungsöffnungen.
	Stecken Sie keine Gegenstände durch die Lüftungsöffnungen.

	Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion möglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulässige Umgebungstemperatur des Gerätes eingehalten wird. 
	Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion möglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulässige Umgebungstemperatur des Gerätes eingehalten wird. 

	Gemäß EN623681-1 ist zur Vermeidung von Verletzungen eine Montagehöhe von < 2 m über Bodenniveau anzustreben.
	Gemäß EN623681-1 ist zur Vermeidung von Verletzungen eine Montagehöhe von < 2 m über Bodenniveau anzustreben.

	Auf dem Gerät dürfen keine Gegenstände abgestellt werden. 
	Auf dem Gerät dürfen keine Gegenstände abgestellt werden. 

	D
	D
	<GRAFIK>


	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein, da dies die Isolation der Netz...
	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein, da dies die Isolation der Netz...

	Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geräts, z. B. Hausinstallation muss gemäß EN 62368-1Schutzeinrichtungen gegen überhöhte Ströme, Erdschlüsse und Kurzschlüsse enthalten.
	Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geräts, z. B. Hausinstallation muss gemäß EN 62368-1Schutzeinrichtungen gegen überhöhte Ströme, Erdschlüsse und Kurzschlüsse enthalten.

	Zum Betrieb des Geräts (Schutzklasse I) ist der Anschluss an Netzsteckerdosen mit Schutzleiteranschluss, welcher durch eine Fachkraft überprüft wurde, zwingend erforderlich.
	Zum Betrieb des Geräts (Schutzklasse I) ist der Anschluss an Netzsteckerdosen mit Schutzleiteranschluss, welcher durch eine Fachkraft überprüft wurde, zwingend erforderlich.

	Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.
	Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.

	Der Netzstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die Netzspannung ist das Gerät in Betrieb.
	Der Netzstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die Netzspannung ist das Gerät in Betrieb.

	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen
	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen
	<GRAFIK>


	Durch hohe Überspannungen (Blitzeinschlag, Überspannungen im Stromnetz des Energieversorgers) können Isolierungen beschädigt werden, die der Isolation der Netzspannung dienen.
	Durch hohe Überspannungen (Blitzeinschlag, Überspannungen im Stromnetz des Energieversorgers) können Isolierungen beschädigt werden, die der Isolation der Netzspannung dienen.

	Installieren Sie das Gerät nicht an Orten mit übermäßiger Staubentwicklung, da dies die Isolation der Netzspannung beeinträchtigen kann.
	Installieren Sie das Gerät nicht an Orten mit übermäßiger Staubentwicklung, da dies die Isolation der Netzspannung beeinträchtigen kann.

	Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder enthält die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, müssen Sie sich an den Hersteller dieser Geräte wenden um sicherzustellen, dass ...
	Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder enthält die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, müssen Sie sich an den Hersteller dieser Geräte wenden um sicherzustellen, dass ...


	Wartung 
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige nicht, bedeutet dies keinesfalls, dass das Gerät vollständig von der Netzspann...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige nicht, bedeutet dies keinesfalls, dass das Gerät vollständig von der Netzspann...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige nicht, bedeutet dies keinesfalls, dass das Gerät vollständig von der Netzspann...
	<GRAFIK>


	Unbedingt beachten: EN 60728-11 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.
	Unbedingt beachten: EN 60728-11 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.


	Reparatur 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. Sie dürfen daher das Gerät nicht öffnen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. Sie dürfen daher das Gerät nicht öffnen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. Sie dürfen daher das Gerät nicht öffnen. 

	Bei Funktionsstörungen muss autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden und das Gerät, sofern es ein Gerätetyp mit Netzstecker ist, vom Netz getrennt werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 
	Bei Funktionsstörungen muss autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden und das Gerät, sofern es ein Gerätetyp mit Netzstecker ist, vom Netz getrennt werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 




	Leistungsbeschreibung
	Leistungsbeschreibung
	Die Kompaktkopfstellen IPQ BOX 16 und IP BOX 16 weisen folgende Leistungsmerkmale auf:
	Die Kompaktkopfstellen IPQ BOX 16 und IP BOX 16 weisen folgende Leistungsmerkmale auf:
	16 SAT-Eingänge (4 Eingangsbuchsen)
	16 SAT-Eingänge (4 Eingangsbuchsen)
	16 SAT-Eingänge (4 Eingangsbuchsen)

	nur IPQ BOX 16: 16 QAM-Ausgänge
	nur IPQ BOX 16: 16 QAM-Ausgänge

	6 CI-Steckplätze
	6 CI-Steckplätze

	Unicable-/JESS-Steuerung
	Unicable-/JESS-Steuerung

	Drop-/Pass-Filter
	Drop-/Pass-Filter

	2 Management-Ports
	2 Management-Ports

	SD-Kartenslot zur Speicherung von Config-Daten
	SD-Kartenslot zur Speicherung von Config-Daten

	19 Zoll Gerät, 2 Höheneinheiten
	19 Zoll Gerät, 2 Höheneinheiten

	Lizenz: TLS on/off
	Lizenz: TLS on/off

	nur IPQ BOX 16: Lizenz: Multipexing
	nur IPQ BOX 16: Lizenz: Multipexing

	nur IPQ BOX 16: Lizenz: Verschlüsselung Common Scrambling
	nur IPQ BOX 16: Lizenz: Verschlüsselung Common Scrambling

	nur IP BOX: Lizenz: IP Interface A/AB 
	nur IP BOX: Lizenz: IP Interface A/AB 

	19"- und Wandmontage
	19"- und Wandmontage




	Garantiebedingungen
	Garantiebedingungen
	<INHALT UNGÜLTIG>Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.
	<INHALT UNGÜLTIG>Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.


	Entsorgen
	Entsorgen
	<INHALT UNGÜLTIG>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Dieses Gerät ist nach seiner Verwendung entsprechend den aktuellen Entsorgungsvorschriften Ihres Landkreise
	<INHALT UNGÜLTIG>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Dieses Gerät ist nach seiner Verwendung entsprechend den aktuellen Entsorgungsvorschriften Ihres Landkreise


	Montieren und anschließen
	Montieren und anschließen
	Beachten Sie unbedingt die im Abschnitt „Wichtige Sicherheitshinweise“ beschriebenen Vorschriften zur Montage und zum Netzanschluss!
	Beachten Sie unbedingt die im Abschnitt „Wichtige Sicherheitshinweise“ beschriebenen Vorschriften zur Montage und zum Netzanschluss!

	Das Gerät montieren
	Das Gerät montieren
	Montage im 19 Zoll Schrank
	Montage im 19 Zoll Schrank
	Montage im 19 Zoll Schrank
	Für die Schrankmontage können die Montagewinkel entweder in einer Ebene mit der Frontblende (A) oder wie in Abbildung B befestigt werden. Schrauben Sie zunächst die beiden kürzeren Montagewinkel an der IPQ BOX fest, so wie es in Bild 2 (unten) zu...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 3: Montage im 19 Zoll Schrank

	Wandmontage
	Um die IPQ BOX an einer Wand zu montieren, verschrauben Sie zunächst die beiden längeren Montagewinkel mit dem Gerät, so wie es in Bild 4 (unten) zu sehen ist. Anschließend verwenden Sie die im Lieferumfang enthaltenen Schrauben und Dübel, um da...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 4: Wandmontage


	SAT-Eingänge, die nicht verwendet werden, müssen Sie jeweils mit einem Abschlusswiderstand FUR 75 DC prof verbinden (wegen Fernspeisung galvanische Trennung erforderlich)! 
	SAT-Eingänge, die nicht verwendet werden, müssen Sie jeweils mit einem Abschlusswiderstand FUR 75 DC prof verbinden (wegen Fernspeisung galvanische Trennung erforderlich)! 

	Achten Sie darauf, dass die Netzspannung, Signalquellen etc. ordnungsgemäß mit den entsprechenden Anschlüssen am Gerät verbunden werden. Die örtliche Netzspannung muss mit der für den Betrieb des Geräts vorgesehenen Versorgungsspannung überei...


	CI-Karten einsetzen
	CI-Karten einsetzen
	Das Ein- und Ausbauen der CI-Karten ist auch während des Betriebs möglich.
	Das Ein- und Ausbauen der CI-Karten ist auch während des Betriebs möglich.
	Das Ein- und Ausbauen der CI-Karten ist auch während des Betriebs möglich.
	Das Ein- und Ausbauen der CI-Karten ist auch während des Betriebs möglich.

	Schieben Sie zunächst die CI-Karten jeweils in ein CI-Module und danach das Modul jeweils in einen der sechs CI-Schächte [3] der IPQ BOX. Um ein CI-Modul zu entfernen, drücken Sie jeweils die entsprechende Auswurftaste rechts neben dem Schacht und...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 5: CI-Einschübe




	Das Gerät an eine Set-Top-Box oder an einen Tuner anschließen 
	Das Gerät an eine Set-Top-Box oder an einen Tuner anschließen 
	Ihr PC oder Laptop muss über die Netzwerkeinstellungen des Betriebssystems passend konfiguriert sein! Sobald Sie das Gerät über ihren Netzwerkanschluss mit Ihrem PC oder Laptop verbunden haben, können Sie mit der Konfiguration über die Webbrowse...
	Ihr PC oder Laptop muss über die Netzwerkeinstellungen des Betriebssystems passend konfiguriert sein! Sobald Sie das Gerät über ihren Netzwerkanschluss mit Ihrem PC oder Laptop verbunden haben, können Sie mit der Konfiguration über die Webbrowse...
	Ihr PC oder Laptop muss über die Netzwerkeinstellungen des Betriebssystems passend konfiguriert sein! Sobald Sie das Gerät über ihren Netzwerkanschluss mit Ihrem PC oder Laptop verbunden haben, können Sie mit der Konfiguration über die Webbrowse...
	Ihr PC oder Laptop muss über die Netzwerkeinstellungen des Betriebssystems passend konfiguriert sein! Sobald Sie das Gerät über ihren Netzwerkanschluss mit Ihrem PC oder Laptop verbunden haben, können Sie mit der Konfiguration über die Webbrowse...

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 6: IPQ BOX anschließen

	Der ANschluss der IP BOX 16 erfolgt analog zu dem der IPQ BOX 16. Der Anschluss eines HF Ausgangssignals ist hier nicht erforderlich. Auch der 20 dB Messpunkt ist hier nicht vorhanden!
	Der ANschluss der IP BOX 16 erfolgt analog zu dem der IPQ BOX 16. Der Anschluss eines HF Ausgangssignals ist hier nicht erforderlich. Auch der 20 dB Messpunkt ist hier nicht vorhanden!


	1. Um das Gerät über die Webbrowseroberffläche konfigurieren zu können verbinden Sie Ihr Netzwerk bzw. Ihren Laptop oder PC mit einem der beiden RJ 45 Anschlüsse des Geräts 
	1. Um das Gerät über die Webbrowseroberffläche konfigurieren zu können verbinden Sie Ihr Netzwerk bzw. Ihren Laptop oder PC mit einem der beiden RJ 45 Anschlüsse des Geräts 
	1. Um das Gerät über die Webbrowseroberffläche konfigurieren zu können verbinden Sie Ihr Netzwerk bzw. Ihren Laptop oder PC mit einem der beiden RJ 45 Anschlüsse des Geräts 
	1. Um das Gerät über die Webbrowseroberffläche konfigurieren zu können verbinden Sie Ihr Netzwerk bzw. Ihren Laptop oder PC mit einem der beiden RJ 45 Anschlüsse des Geräts 
	<GRAFIK>



	2. Verbinden Sie die SAT-Eingangsbuchsen (vgl. Positionen [4], links) über Koaxialkabel mit den entsprechenden SAT-Ebenen des SAT-ZF-Signals (siehe Bild 2). Beachten Sie dabei die Beschriftung der Eingänge am 
	2. Verbinden Sie die SAT-Eingangsbuchsen (vgl. Positionen [4], links) über Koaxialkabel mit den entsprechenden SAT-Ebenen des SAT-ZF-Signals (siehe Bild 2). Beachten Sie dabei die Beschriftung der Eingänge am 
	2. Verbinden Sie die SAT-Eingangsbuchsen (vgl. Positionen [4], links) über Koaxialkabel mit den entsprechenden SAT-Ebenen des SAT-ZF-Signals (siehe Bild 2). Beachten Sie dabei die Beschriftung der Eingänge am 
	<GRAFIK>



	3. Verbinden Sie die HF-Ausgangsbuchse (vgl. Position [1], links) des Geräts mit einer Set-Top-Box oder einem TV Gerät mit DVB-C Tuner bzw. mit mehreren Tunern oder Set-Top-Boxen, indem Sie entsprechende Verteiler und Abzweiger 
	3. Verbinden Sie die HF-Ausgangsbuchse (vgl. Position [1], links) des Geräts mit einer Set-Top-Box oder einem TV Gerät mit DVB-C Tuner bzw. mit mehreren Tunern oder Set-Top-Boxen, indem Sie entsprechende Verteiler und Abzweiger 
	3. Verbinden Sie die HF-Ausgangsbuchse (vgl. Position [1], links) des Geräts mit einer Set-Top-Box oder einem TV Gerät mit DVB-C Tuner bzw. mit mehreren Tunern oder Set-Top-Boxen, indem Sie entsprechende Verteiler und Abzweiger 
	<GRAFIK>



	4. Stecken Sie nun das Netzkabel der IPQ BOX ein.
	4. Stecken Sie nun das Netzkabel der IPQ BOX ein.


	Das Gerät ist nun angeschlossen und Sie können mit der Konfiguration über die Webbrowseroberfläche beginnen.
	Das Gerät ist nun angeschlossen und Sie können mit der Konfiguration über die Webbrowseroberfläche beginnen.




	Gerätekonzept
	Gerätekonzept
	Die nachfolgende Übersicht zeigt die möglichen Signalwege der IPQ BOX 16: 
	Die nachfolgende Übersicht zeigt die möglichen Signalwege der IPQ BOX 16: 
	Die nachfolgende Übersicht zeigt die möglichen Signalwege der IPQ BOX 16: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>

	Die nachfolgende Übersicht zeigt die möglichen Signalwege der IP BOX 16: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>




	Schnellstart - das Gerät in Betrieb nehmen
	Schnellstart - das Gerät in Betrieb nehmen
	Nachdem Sie die IPQ BOX mit der Netzspannung verbunden haben schaltet sich diese automatisch ein. Notieren Sie die Adresse des Management-Anschlusses, den Sie für Ihren PC oder Laptop verwenden, um diese später in der Adresszeile Ihres Webbrowsers ...
	Nachdem Sie die IPQ BOX mit der Netzspannung verbunden haben schaltet sich diese automatisch ein. Notieren Sie die Adresse des Management-Anschlusses, den Sie für Ihren PC oder Laptop verwenden, um diese später in der Adresszeile Ihres Webbrowsers ...
	Nachdem Sie die IPQ BOX mit der Netzspannung verbunden haben schaltet sich diese automatisch ein. Notieren Sie die Adresse des Management-Anschlusses, den Sie für Ihren PC oder Laptop verwenden, um diese später in der Adresszeile Ihres Webbrowsers ...
	Nachdem Sie die IPQ BOX mit der Netzspannung verbunden haben schaltet sich diese automatisch ein. Notieren Sie die Adresse des Management-Anschlusses, den Sie für Ihren PC oder Laptop verwenden, um diese später in der Adresszeile Ihres Webbrowsers ...
	Die Konfiguration des Geräts darf nur in sicheren Netzen erfolgen!
	Die Konfiguration des Geräts darf nur in sicheren Netzen erfolgen!

	Achten Sie darauf, dass sich Ihr PC oder Laptop im selben Subnetz wie die IPQ BOX befinden muss! Die Subnetzmaske des IPQ BOX ist im Auslieferungszustand auf 255.255.205.0 eingestellt. Der angeschlossene PC / Laptop muss daher eine IP-Adresse mit fol...
	Achten Sie darauf, dass sich Ihr PC oder Laptop im selben Subnetz wie die IPQ BOX befinden muss! Die Subnetzmaske des IPQ BOX ist im Auslieferungszustand auf 255.255.205.0 eingestellt. Der angeschlossene PC / Laptop muss daher eine IP-Adresse mit fol...

	Sie können nun mit der Konfiguration über die Webbrowser-Bedienoberfläche beginnen.



	Allgemeine Hinweise zum Aufbau der Webbrowseroberfläche
	Allgemeine Hinweise zum Aufbau der Webbrowseroberfläche
	Die Konfigurationsoberfläche ist in folgende Teilbereiche gegliedert: 
	Die Konfigurationsoberfläche ist in folgende Teilbereiche gegliedert: 
	Die Konfigurationsoberfläche ist in folgende Teilbereiche gegliedert: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 7: Struktur der Webbrowseroberfläche

	Statuszeile (Kopfzeile) [1]: zeigt generelle Informationen zum Modul an. SW: Softwarestand HW: Hardwareversion Up: Laufzeit seit dem Booten des Systems Zeit: Datum und Uhrzeit Name, Standort, Kontakt: entspricht den Einstellungen, die im Konfiguratio...
	Statuszeile (Kopfzeile) [1]: zeigt generelle Informationen zum Modul an. SW: Softwarestand HW: Hardwareversion Up: Laufzeit seit dem Booten des Systems Zeit: Datum und Uhrzeit Name, Standort, Kontakt: entspricht den Einstellungen, die im Konfiguratio...
	Statuszeile (Kopfzeile) [1]: zeigt generelle Informationen zum Modul an. SW: Softwarestand HW: Hardwareversion Up: Laufzeit seit dem Booten des Systems Zeit: Datum und Uhrzeit Name, Standort, Kontakt: entspricht den Einstellungen, die im Konfiguratio...

	Navigationsmenü [2]: zeigt die einzelnen Konfigurationsbereiche an, die Sie per Mausklick auswählen können. Eine detailierte Erläuterung dieser Bereiche finden Sie auf den nachfolgenden Seiten dieses Kapitels.
	Navigationsmenü [2]: zeigt die einzelnen Konfigurationsbereiche an, die Sie per Mausklick auswählen können. Eine detailierte Erläuterung dieser Bereiche finden Sie auf den nachfolgenden Seiten dieses Kapitels.

	Inhaltsbereich [3]: Hier wird - abhängig vom ausgewählten Menüpunkt - das jeweilige Konfigurationsformular angezeigt.
	Inhaltsbereich [3]: Hier wird - abhängig vom ausgewählten Menüpunkt - das jeweilige Konfigurationsformular angezeigt.





	Einloggen
	Einloggen
	Geben Sie zum Login zunächst die IP Adresse der IPQ BOX in die Adresszeile des Browsers ein. Diese lautet: 192.168.1.200/24 (mgmt a) bzw. 192.168.5.200/24 (mgmt b) Daraufhin wird die Menüseite „Status“ angezeigt (siehe unten). 
	Geben Sie zum Login zunächst die IP Adresse der IPQ BOX in die Adresszeile des Browsers ein. Diese lautet: 192.168.1.200/24 (mgmt a) bzw. 192.168.5.200/24 (mgmt b) Daraufhin wird die Menüseite „Status“ angezeigt (siehe unten). 
	Geben Sie zum Login zunächst die IP Adresse der IPQ BOX in die Adresszeile des Browsers ein. Diese lautet: 192.168.1.200/24 (mgmt a) bzw. 192.168.5.200/24 (mgmt b) Daraufhin wird die Menüseite „Status“ angezeigt (siehe unten). 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 8: Statusseite 

	Im oberen Bereich der Statusseite sehen Sie den Setup Assistenten. Dieser gibt einen Überblick über den aktuellen Stand der Konfiguration. Sobald die Konfiguration abgeschlossen ist, wird dieser ausgeblendet (vgl. Abschnitt „Status“).
	Im oberen Bereich der Statusseite sehen Sie den Setup Assistenten. Dieser gibt einen Überblick über den aktuellen Stand der Konfiguration. Sobald die Konfiguration abgeschlossen ist, wird dieser ausgeblendet (vgl. Abschnitt „Status“).

	Klicken Sie nun in der Konfigurationsoberfläche oben rechts auf die Taste „Login“. Sie sehen nun die Loginmaske (siehe links)
	<GRAFIK>

	Geben Sie hier in die beiden Eingabefelder ein:
	Username: „user“ oder „admin“ (Eingabe ohne Anführungszeichen)
	Username: „user“ oder „admin“ (Eingabe ohne Anführungszeichen)
	Username: „user“ oder „admin“ (Eingabe ohne Anführungszeichen)

	Password: astro
	Password: astro


	Klicken Sie abschließend auf die Taste „Login“ um sich einzuloggen. Nach dem Einloggen sehen Sie weiterhin zunächst die Menüseite „Status“ des Geräts mit den relevanten Systeminformationen. Oben rechts wird der Login-Status angezeigt, auf...
	Es kann immer nur ein Benutzer zur selben Zeit in die Bedienoberfläche des Geräts eingeloggt sein. Der aktuelle Benutzer wird oben rechts angezeigt.
	Der Status des Geräts wird durch einen grünes oder rotes Kästchen neben dem ersten Menüeintrag „Alarms“ angezeigt. In diesem finden Sie die Anzahl der Meldungen. Die Farbe orientiert sich an der Stufe des Alarms. Wird ein grünes Kästchen an...
	Eine Liste der aktuellen Fehler ist unter dem Menüpunkt „Alarms“ verfügbar.
	Aus Sicherheitsgründen sollten Sie die für den Auslieferungszustand geltenden Zugangsdaten (Benutzername und Passwort) ändern um unbefugten Zugriff zu vermeiden! Wie Sie dabei vorgehen, erfahren Sie im folgenden Abschnitt „Benutzerdaten ändern“.
	Aus Sicherheitsgründen sollten Sie die für den Auslieferungszustand geltenden Zugangsdaten (Benutzername und Passwort) ändern um unbefugten Zugriff zu vermeiden! Wie Sie dabei vorgehen, erfahren Sie im folgenden Abschnitt „Benutzerdaten ändern“.




	Benutzerdaten ändern
	Benutzerdaten ändern
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun die Eingabemaske aus Bild 9. 
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun die Eingabemaske aus Bild 9. 
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun die Eingabemaske aus Bild 9. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 9: Benutzerverwaltung

	Sie können bis zu vier Benutzer für die Bedienoberfläche des Geräts anlegen. Im Auslieferungszustand sind folgende drei Benutzer angelegt:
	user
	user
	user

	admin
	admin

	controller
	controller


	Das Passwort lautet für alle drei Benutzer „astro“.
	Um die Zugangsdaten für ein Benutzerkonto zu ändern oder neu anzulegen, geben Sie den gewünschten Benutzernamen in das Eingabefeld Name ein. Geben Sie dann das gewünschte Passwort in das Eingabefeld New Password und zur Bestätigung nochmals in d...
	Ein Passwort muss eine Mindestlänge von 5 Zeichen haben!
	Ein Passwort muss eine Mindestlänge von 5 Zeichen haben!

	Um ein Benutzerkonto zu löschen, klicken Sie auf das Minuszeichen in der rechten Spalte der Tabelle.
	Außerdem können Sie folgende Einstellungen vornehmen:
	Timeout: In diesem Eingabefeld können Sie einen Zeitraum für den automatischen Logout in Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberfläche mehr erfolgen, so erfolgt ein automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit. Di...
	Timeout: In diesem Eingabefeld können Sie einen Zeitraum für den automatischen Logout in Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberfläche mehr erfolgen, so erfolgt ein automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit. Di...
	Timeout: In diesem Eingabefeld können Sie einen Zeitraum für den automatischen Logout in Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberfläche mehr erfolgen, so erfolgt ein automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit. Di...

	Enforce password policy: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn für die Auswahl eines Passworts zusätzliche Regeln gelten sollen (mindestens 8 Zeichen lang, sowohl Groß- als auch Kleinschreibung muss vorkommen, mindestens eine Ziffer und mindestens ei...
	Enforce password policy: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn für die Auswahl eines Passworts zusätzliche Regeln gelten sollen (mindestens 8 Zeichen lang, sowohl Groß- als auch Kleinschreibung muss vorkommen, mindestens eine Ziffer und mindestens ei...

	Disallow anonymous access: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn unbefugter Zugriff verhindert werden soll.
	Disallow anonymous access: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn unbefugter Zugriff verhindert werden soll.

	Logout with confirmation: Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, wird nach dem Anklicken der Logout-Taste oben rechts auf dem Bildachirm nochmals eine Bestätigung des Logouts gefordert.
	Logout with confirmation: Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, wird nach dem Anklicken der Logout-Taste oben rechts auf dem Bildachirm nochmals eine Bestätigung des Logouts gefordert.


	Alle Änderungen werden erst wirksam, nachdem Sie die Taste „Übernehmen“ unterhalb der Eingabemaske angeklickt haben! Klicken Sie auf die Taste „Eingaben zurücksetzen“ um eingegebene Werte wieder zu löschen.
	Alle Änderungen werden erst wirksam, nachdem Sie die Taste „Übernehmen“ unterhalb der Eingabemaske angeklickt haben! Klicken Sie auf die Taste „Eingaben zurücksetzen“ um eingegebene Werte wieder zu löschen.




	IP Adressen anpassen
	IP Adressen anpassen
	Sollte die IP-Adresse geändert werden, dann müssen auch die Einstellungen des PCs dementsprechend angepasst werden. IP-Adressen können nur vom Administrator geändert werden!
	Sollte die IP-Adresse geändert werden, dann müssen auch die Einstellungen des PCs dementsprechend angepasst werden. IP-Adressen können nur vom Administrator geändert werden!
	Sollte die IP-Adresse geändert werden, dann müssen auch die Einstellungen des PCs dementsprechend angepasst werden. IP-Adressen können nur vom Administrator geändert werden!
	Sollte die IP-Adresse geändert werden, dann müssen auch die Einstellungen des PCs dementsprechend angepasst werden. IP-Adressen können nur vom Administrator geändert werden!

	Um die IP-Adressen des Management anzupassen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „IP Interfaces“. Sie sehen nun folgende Tabelle im Inhaltsbereich:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 10: IP Adressen anpassen

	In der Tabelle „Management Interfaces“ können Sie die IP Adressen für die beiden Mangement Ports eingeben. Achten Sie darauf, dass Sie die verwendeten Ports aktivieren, indem Sie in der Zeile „Active“ jeweils den entsprechenden Radiobutton ...
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.



	DVB-S2 Satelliten-Empfänger konfigurieren
	DVB-S2 Satelliten-Empfänger konfigurieren
	Beginnen Sie nun damit, einen Signalweg in der IPQ BOX zu konfigurieren. Klicken Sie dazu zunächst im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Inputs“ auf den Eintrag „DVB-S2“ und wählen Sie dann im Menü oben den Eintrag „Input Settings“. Sie...
	Beginnen Sie nun damit, einen Signalweg in der IPQ BOX zu konfigurieren. Klicken Sie dazu zunächst im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Inputs“ auf den Eintrag „DVB-S2“ und wählen Sie dann im Menü oben den Eintrag „Input Settings“. Sie...
	Beginnen Sie nun damit, einen Signalweg in der IPQ BOX zu konfigurieren. Klicken Sie dazu zunächst im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Inputs“ auf den Eintrag „DVB-S2“ und wählen Sie dann im Menü oben den Eintrag „Input Settings“. Sie...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 11: Empfangssignal auswählen

	Wählen Sie in der Tabelle „Inputs“ aus der Auswahlliste „Satellite“ den gewünschten Satelliten (z. B. ASTRA, Eutelsat, etc.) aus. In der Spalte „Polarisation/Band“ können Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Polarisationsebene wäh...
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Klicken Sie nun im Submenü oben auf den Eintrag „DVB-S RX“ um beispielhaft dem ersten Empfangskanal (Ch 1.1) einen Transponder zuzuweisen.
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 12: Transpondereinstellungen

	Wählen Sie den gewünschten Transponder für den Kanal 1.1 aus der Auswahlliste aus.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.



	Transponderstatus überprüfen
	Transponderstatus überprüfen
	Klicken Sie im Submenü links nun auf den Eintrag „Ch. 1“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Klicken Sie im Submenü links nun auf den Eintrag „Ch. 1“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Klicken Sie im Submenü links nun auf den Eintrag „Ch. 1“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 13: Transponderstatus anzeigen

	In der Tabelle „SAT RX 1.1 Settings“ sollte in der Zeile „Status“ jetzt die Nachricht „OK“ zu sehen sein. Prüfen Sie nun die wichtigsten Parameter in der nachfolgenden Tabelle „SAT RX 1.1 Status“. Prüfen Sie hier insbesondere die We...



	Signalrouting zu den CAM-Modulen einstellen
	Signalrouting zu den CAM-Modulen einstellen
	Setzen Sie nun das erforderliche CI-Modul in den ersten Slot des Geräts ein, falls Sie dies nicht bereits getan haben. Gehen Sie dabei so vor, wie in Abschnitt „Modul anschließen und montieren“ beschrieben.
	Setzen Sie nun das erforderliche CI-Modul in den ersten Slot des Geräts ein, falls Sie dies nicht bereits getan haben. Gehen Sie dabei so vor, wie in Abschnitt „Modul anschließen und montieren“ beschrieben.
	Setzen Sie nun das erforderliche CI-Modul in den ersten Slot des Geräts ein, falls Sie dies nicht bereits getan haben. Gehen Sie dabei so vor, wie in Abschnitt „Modul anschließen und montieren“ beschrieben.
	Klicken Sie im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Processing“ auf den Eintrag „CAM/CI“ und wählen Sie dann im Submenü oben den Eintrag „CAM/CI Settings“. Sie sehen nun folgende Tabelle: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 14: Signalrouting zu den CAM-Modulen

	Aktivieren Sie ein CAM Modul, indem Sie in der Spalte „Enable“ den Radiobutton „On“ anklicken. Wählen Sie nun in der Spalte „Source“ den gewünschten Empfänger aus, der mit dem CAM Modul verbunden werden soll.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Klicken Sie nun im Submenü oben auf den Eintrag „CAM 1“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 15: CAM Einstellungen

	In der Tabelle „Descrambling Settings“ sehen Sie eine Auflistung der einzelnen Services, die das Modul CAM 1 erhält. In der Spalte „Service“ können Sie einen zu entschlüsselnden Service auswählen. Um einen Service hinzuzufügen, klicken S...
	Wenn die Entschlüsselung erfolgreich ist, wird in der Status-Spalte ein grün hinterlegter Text eingeblendet.



	Signalrouting zu den IP Sendern einstellen (bei IPQ BOX nur mit Lizenz „IP Streaming“ verfügbar)
	Signalrouting zu den IP Sendern einstellen (bei IPQ BOX nur mit Lizenz „IP Streaming“ verfügbar)
	Nun können Sie das empfangene Signal auf einen IP-Sender schalten. Klicken Sie dazu im Menü der Webbrowseroberfläche auf den Eintrag „IP Output“ um die zur Verfügung stehenden Kanäle zu konfigurieren. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	Nun können Sie das empfangene Signal auf einen IP-Sender schalten. Klicken Sie dazu im Menü der Webbrowseroberfläche auf den Eintrag „IP Output“ um die zur Verfügung stehenden Kanäle zu konfigurieren. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	Nun können Sie das empfangene Signal auf einen IP-Sender schalten. Klicken Sie dazu im Menü der Webbrowseroberfläche auf den Eintrag „IP Output“ um die zur Verfügung stehenden Kanäle zu konfigurieren. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 16: Signalrouting zu den IP Sendern

	Wählen Sie in der Spalte „Source“ eine Quelle aus der Dropdown-Liste aus.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.



	IP Sender konfigurieren (bei IPQ BOX nur mit Lizenz „IP Streaming“)
	IP Sender konfigurieren (bei IPQ BOX nur mit Lizenz „IP Streaming“)
	Abschließend sollten Sie den IP-Sender konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu z. B. in der ersten Zeile auf das Zahnradsymbol. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	Abschließend sollten Sie den IP-Sender konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu z. B. in der ersten Zeile auf das Zahnradsymbol. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	Abschließend sollten Sie den IP-Sender konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu z. B. in der ersten Zeile auf das Zahnradsymbol. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 17: IP Sender konfigurieren

	Geben Sie in der Zeile „Destination IP Port“ IP-Adresse und Port eines Empfangsgerätes ein.
	Aktivieren Sie die Signalweiterleitung zu einem der Datenports A oder B, indem Sie die Checkbox „Enable“ anklicken.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.



	Empfangsdatenrate überprüfen
	Empfangsdatenrate überprüfen
	Klicken Sie im Hauptmenü links nun auf den Eintrag „Status“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Klicken Sie im Hauptmenü links nun auf den Eintrag „Status“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Klicken Sie im Hauptmenü links nun auf den Eintrag „Status“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 18: Empfangsstatistik anzeigen

	In der Tabelle „IP Interfaces“ sollte jetzt in der Zeile „Payload Receive“ eine Empfangsdatenrate > 0 angezeigt werden, die auf den Datenports A, B, C bzw. D anliegt. 
	Das Gerät hat nur zwei optionale Datenports, die für die IPQ BOX 16 nicht zum Datenempfang vorgesehen sind. Es werden nur die Management Interfaces angezeigt.
	Das Gerät hat nur zwei optionale Datenports, die für die IPQ BOX 16 nicht zum Datenempfang vorgesehen sind. Es werden nur die Management Interfaces angezeigt.




	HF Ausgangskanäle konfigurieren (nur IPQ BOX)
	HF Ausgangskanäle konfigurieren (nur IPQ BOX)
	Legen Sie zunächst die gewünschte Anzahl der Ausgangskanäle, den maximalen Gesamtpegel und das Kanalraster fest. Klicken Sie dazu im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Outputs“ auf den Eintrag „QAM Output“. Wählen Sie dann im Submenü oben...
	Legen Sie zunächst die gewünschte Anzahl der Ausgangskanäle, den maximalen Gesamtpegel und das Kanalraster fest. Klicken Sie dazu im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Outputs“ auf den Eintrag „QAM Output“. Wählen Sie dann im Submenü oben...
	Legen Sie zunächst die gewünschte Anzahl der Ausgangskanäle, den maximalen Gesamtpegel und das Kanalraster fest. Klicken Sie dazu im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Outputs“ auf den Eintrag „QAM Output“. Wählen Sie dann im Submenü oben...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 19: Tabelle „RF Main Settings“

	In der Zeile „Used RF channels“ können Sie in der Spalte „Value“ den gewünschten Wert aus der Auswahlliste auswählen. In der Zeile „Channel Power“ können Sie den gewünschten Pegel in das Eingabefeld eingeben. In der Zeile „Current ...
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Abschließend sollten Sie die HF Ausgangskanäle konfigurieren und aktivieren. Klicken Sie dazu im Submenü oben auf den Eintrag „RF Channels“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 20: HF Ausgangskanäle konfigurieren

	Fügen Sie beispielhaft einen Kanal hinzu, indem Sie in der Tabelle „Adding / Deleting of RF Channels“ einen Wert für die QAM Modulation aus der Drop Down Liste „Modulation“ und anschließend aus der Drop Down Liste „Channel“ eine Kanalf...
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „Alarms“
	Menü „Alarms“
	Um aktuelle Fehlermeldungen anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Alarms“. Sie sehen dann folgende Tabelle: 
	Um aktuelle Fehlermeldungen anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Alarms“. Sie sehen dann folgende Tabelle: 
	Um aktuelle Fehlermeldungen anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Alarms“. Sie sehen dann folgende Tabelle: 
	Um aktuelle Fehlermeldungen anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Alarms“. Sie sehen dann folgende Tabelle: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 21: Active Alarm Table

	Die Tabelle informiert über aktuell vorliegende Fehlermeldungen. Die Spalte „Message“ zeigt den Klartext der Fehlermeldung an.
	Zum Menü „Active Alarm Table“ gelangen Sie auch durch Anklicken des roten Punkts in der Statuszeile am oberen Bereich der Bedienoberfläche.
	Zum Menü „Active Alarm Table“ gelangen Sie auch durch Anklicken des roten Punkts in der Statuszeile am oberen Bereich der Bedienoberfläche.





	Menü „Status“
	Menü „Status“
	Um die aktuellen Einstellungen für das IPQ BOX anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag Status. Sie sehen nun die in Bild 12 gezeigte Übersicht:
	Um die aktuellen Einstellungen für das IPQ BOX anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag Status. Sie sehen nun die in Bild 12 gezeigte Übersicht:
	Um die aktuellen Einstellungen für das IPQ BOX anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag Status. Sie sehen nun die in Bild 12 gezeigte Übersicht:
	Um die aktuellen Einstellungen für das IPQ BOX anzuzeigen, klicken Sie im Menü links auf den Eintrag Status. Sie sehen nun die in Bild 12 gezeigte Übersicht:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 22: Statusanzeige

	Im oberen Bereich der Statusübersicht finden Sie den Setup Assitenten. Hier wird angezeigt, welche Bereiche des Geräts bereits konfiguriert sind (grünes Häkchen). Bereiche, die mit einem roten Kreuz markiert sind, müssen noch konfiguriert werden...
	Im oberen Bereich der Statusübersicht finden Sie den Setup Assitenten. Hier wird angezeigt, welche Bereiche des Geräts bereits konfiguriert sind (grünes Häkchen). Bereiche, die mit einem roten Kreuz markiert sind, müssen noch konfiguriert werden...

	Folgende Tabellen werden angezeigt:
	Statusanzeige der DVB-S2 Empfangskanäle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 23: Statusanzeige - TS Inputs

	In der Tabelle „DVB-S2“ werden die auf einen Datenport gerouteten Empfangskanäle jeweils durch ein Quadrat repräsentiert. Abhängig vom Status eines Kanals erscheint das Quadrat entweder grün (keine Fehler) oder rot (Fehler vorhanden). Wenn si...
	Statusanzeige der CAM-Module:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 24: Statusanzeige - TS Processing

	In der Tabelle „TS Processing“ werden unter „CAM/CI status“ einzelnen CAM-Module jeweils durch ein Quadrat repräsentiert. Abhängig vom Status eines Moduls erscheint das Quadrat entweder grün (aktiv) oder rot (inaktiv). Wenn sich der Mausze...
	Statusanzeige des TS-Multiplexers:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 25: Statusanzeige - Multiplexer Status

	In der Tabelle „TS Procerssing“ werden im Bereich „Multiplexer status“ eingerichtete Multiplexer jeweils durch ein Quadrat repräsentiert. Abhängig vom Status eines Multiplexers erscheint das Quadrat entweder grün (aktiv) oder rot (inaktiv)...
	Statusanzeige der HF Ausgangskanäle (nur IPQ BOX):
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 26: Statusanzeige - QAM Output status

	In der Tabelle „TS Outputs“ werden die QAM Ausgangskanäle jeweils durch ein Quadrat repräsentiert. Abhängig vom Status eines Kanals erscheint das Quadrat entweder grün (keine Fehler) oder rot (Fehler vorhanden). Wenn sich der Mauszeiger über...
	RF Channel: Kanalfrequenz
	RF Channel: Kanalfrequenz
	RF Channel: Kanalfrequenz

	Max. data rate: maximale Übertragungsrate (Used + Null)
	Max. data rate: maximale Übertragungsrate (Used + Null)

	Used data rate: Nutzlast
	Used data rate: Nutzlast

	Null data rate: Nullpakete
	Null data rate: Nullpakete

	Utilization: Used data rate / Max data rate (in %)
	Utilization: Used data rate / Max data rate (in %)


	Nicht aktive Kanäle sind grau gekennzeichnet!
	Nicht aktive Kanäle sind grau gekennzeichnet!

	In der unteren Zeile finden Sie zusätzlich folgende Informationen: 
	Calculated power: berechnete Ausgangsleistung (angegeben in dBµV)
	Calculated power: berechnete Ausgangsleistung (angegeben in dBµV)
	Calculated power: berechnete Ausgangsleistung (angegeben in dBµV)

	Measured power: Ausgangsleistung gemessen an der HF-Buchse (angegeben in dBµV)
	Measured power: Ausgangsleistung gemessen an der HF-Buchse (angegeben in dBµV)


	Einstelldaten und Status der IP Interfaces:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 27: Statusanzeige - IP Interfaces

	Entsprechend den Anschlüssen an der Frontseite der IPQ BOX (Data A, Data B, Management A und Management B, vgl. Abschnitt „Gerätebeschreibung“) werden hier die Werte für folgende Parameter angezeigt bzw. eingestellt: 
	Interface: Management Port
	Interface: Management Port
	Interface: Management Port

	IPv4-Addr./Net: IPv4 Adresse (linkes Feld) / Subnetz (rechtes Feld)
	IPv4-Addr./Net: IPv4 Adresse (linkes Feld) / Subnetz (rechtes Feld)

	IPv6-Addr./Net: zusätzlich unterstützt: IPv6 Adresse (linkes Feld) / Netz (rechtes Feld)
	IPv6-Addr./Net: zusätzlich unterstützt: IPv6 Adresse (linkes Feld) / Netz (rechtes Feld)

	OS Transmit: Datenrate in Senderichtung, erzeugt vom Betriebssystem
	OS Transmit: Datenrate in Senderichtung, erzeugt vom Betriebssystem

	OS Receive: Datenrate in Empfangsrichtung, erzeugt vom Betriebssystem
	OS Receive: Datenrate in Empfangsrichtung, erzeugt vom Betriebssystem

	Total Receive: Gesamtdatenrate in Empfangsrichtung brutto (OS + Payload)
	Total Receive: Gesamtdatenrate in Empfangsrichtung brutto (OS + Payload)

	Payload Receive: Nutzdatenrate in Empfangsrichtung netto
	Payload Receive: Nutzdatenrate in Empfangsrichtung netto

	Status: abgeschaltet (off) oder aktiv (Übertragungsrate wird angezeigt); bei 1000base-x SFP Modulen ist dies nur der Link zum Modul
	Status: abgeschaltet (off) oder aktiv (Übertragungsrate wird angezeigt); bei 1000base-x SFP Modulen ist dies nur der Link zum Modul


	Statusmeldungen zum Monitoring:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 28: Statusanzeige - Monitoring

	Die Tabelle „Monitoring“ ermöglicht eine Überwachung einer Reihe von Hardwarefunktionen. im Einzelnen sind dies:
	Temperature center: Temperaturanzeige in °C für Mainboard 
	Temperature center: Temperaturanzeige in °C für Mainboard 
	Temperature center: Temperaturanzeige in °C für Mainboard 

	Fan: Rotationsgeschwindigkeit des Lüfters
	Fan: Rotationsgeschwindigkeit des Lüfters

	Voltage XX: Versorgungsspannung XX in Volt
	Voltage XX: Versorgungsspannung XX in Volt

	Current XX: Strom in A der entsprechenden Versorgungsspannung 
	Current XX: Strom in A der entsprechenden Versorgungsspannung 

	Free memory: Freier Speicherplatz 
	Free memory: Freier Speicherplatz 

	SD card free: Freier Speicherplatz auf der SD Steckkarte 
	SD card free: Freier Speicherplatz auf der SD Steckkarte 

	Flash free: Freier Speicherplatz auf dem Flash-Speicher 
	Flash free: Freier Speicherplatz auf dem Flash-Speicher 

	Ramdiskfree: Freier RAM-Speicherplatz 
	Ramdiskfree: Freier RAM-Speicherplatz 






	Menü „DVB-S2“
	Menü „DVB-S2“
	Um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge des Geräts anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „DVB-S2“ und wählen dann im Submenü oben den Eintrag „Input Settings“. 
	Um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge des Geräts anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „DVB-S2“ und wählen dann im Submenü oben den Eintrag „Input Settings“. 
	Um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge des Geräts anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „DVB-S2“ und wählen dann im Submenü oben den Eintrag „Input Settings“. 
	Um die Empfangseinstellungen für die vier SAT-Eingänge des Geräts anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „DVB-S2“ und wählen dann im Submenü oben den Eintrag „Input Settings“. 



	LNB- und DiSEqC-Einstellungen 
	LNB- und DiSEqC-Einstellungen 
	In der oberen Tabelle „Configuration“ können Sie die Einstellungen für die verwendete Speiseeinheit vornehmen. 
	In der oberen Tabelle „Configuration“ können Sie die Einstellungen für die verwendete Speiseeinheit vornehmen. 
	In der oberen Tabelle „Configuration“ können Sie die Einstellungen für die verwendete Speiseeinheit vornehmen. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 29: Tabelle „Configuration“

	Hier können Sie folgende Parameter konfigurieren:
	LNC Type: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den verwendeten LNB-Typ aus (Universal- oder Quatro-Switch). Wenn Sie ein LNB mit abweichender LO-Frequenz verwenden, wählen Sie den Eintrag „LO = manual input“.
	LNC Type: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den verwendeten LNB-Typ aus (Universal- oder Quatro-Switch). Wenn Sie ein LNB mit abweichender LO-Frequenz verwenden, wählen Sie den Eintrag „LO = manual input“.
	LNC Type: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den verwendeten LNB-Typ aus (Universal- oder Quatro-Switch). Wenn Sie ein LNB mit abweichender LO-Frequenz verwenden, wählen Sie den Eintrag „LO = manual input“.

	Voltage Vertical: Wählen Sie die LNB-Spannung bei vertikaler Polarisation (Wird verwendet, wenn in der Tabelle „Input Settings“ der Parameter „Voltage“ auf den Wert „auto“ gesetzt ist.)
	Voltage Vertical: Wählen Sie die LNB-Spannung bei vertikaler Polarisation (Wird verwendet, wenn in der Tabelle „Input Settings“ der Parameter „Voltage“ auf den Wert „auto“ gesetzt ist.)

	JESS / EN50607: Wählen Sie in der Auswahlliste aus, ob die Eingänge 1 bzw. 1 und 2, 1 bis 3, 1 bis 4 oder keiner der Eingänge im JESS Modus betrieben werden sollen, um JESS-kompatible LNBs oder Multischalter mit dem Gerät zu verbinden.
	JESS / EN50607: Wählen Sie in der Auswahlliste aus, ob die Eingänge 1 bzw. 1 und 2, 1 bis 3, 1 bis 4 oder keiner der Eingänge im JESS Modus betrieben werden sollen, um JESS-kompatible LNBs oder Multischalter mit dem Gerät zu verbinden.

	Voltage Horizontal: Wählen Sie die LNB-Spannung bei horizontaler Polarisation (Wird verwendet, wenn in der Tabelle „Input Settings“ der Parameter „Voltage“ auf den Wert „auto“ gesetzt ist.)
	Voltage Horizontal: Wählen Sie die LNB-Spannung bei horizontaler Polarisation (Wird verwendet, wenn in der Tabelle „Input Settings“ der Parameter „Voltage“ auf den Wert „auto“ gesetzt ist.)

	DiSEqC: Wenn Sie eine Empfangseinheit mit DiSEqC-Steuerung verwenden, wählen Sie aus der Auswahlliste den Eintrag „On“. Wenn keine DiSEqC-Steuerung verwendet wird, wählen Sie den Eintrag „Off“.
	DiSEqC: Wenn Sie eine Empfangseinheit mit DiSEqC-Steuerung verwenden, wählen Sie aus der Auswahlliste den Eintrag „On“. Wenn keine DiSEqC-Steuerung verwendet wird, wählen Sie den Eintrag „Off“.


	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.


	Satelliten-Einstellungen 
	Satelliten-Einstellungen 
	In der Tabelle „Input Settings“ können Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vornehmen. 
	In der Tabelle „Input Settings“ können Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vornehmen. 
	In der Tabelle „Input Settings“ können Sie Einstellungen zur Auswahl des empfangenen Satelliten vornehmen. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 30: Tabelle „Input Settings“

	Hier können Sie folgende Parameter jeweils für die vier SAT-Eingänge konfigurieren:
	Satellite: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den gewünschten Satelliten (z. B. ASTRA, Eutelsat, etc.) aus. Wenn ein Eingang über die Tabelle „Configuration“ (Ziel JESS) für den JESS Modus konfiguriert ist, können Sie für die Positionen A...
	Satellite: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den gewünschten Satelliten (z. B. ASTRA, Eutelsat, etc.) aus. Wenn ein Eingang über die Tabelle „Configuration“ (Ziel JESS) für den JESS Modus konfiguriert ist, können Sie für die Positionen A...
	Satellite: Wählen Sie hier aus der Auswahlliste den gewünschten Satelliten (z. B. ASTRA, Eutelsat, etc.) aus. Wenn ein Eingang über die Tabelle „Configuration“ (Ziel JESS) für den JESS Modus konfiguriert ist, können Sie für die Positionen A...

	Polarisation/Band: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Polarisationsebene aus. 
	Polarisation/Band: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Polarisationsebene aus. 

	Voltage: Wählen Sie die gewünschte Versorgungsspannung aus.
	Voltage: Wählen Sie die gewünschte Versorgungsspannung aus.

	22 kHz Tone: Wählen Sie über die Auswahlliste aus, ob eine 22 kHz Pulsumschaltung eingeschaltet werden soll. Wenn Sie „Auto“ aktivieren, wird der 22 kHz Ton beim Highband automatisch aktiviert.
	22 kHz Tone: Wählen Sie über die Auswahlliste aus, ob eine 22 kHz Pulsumschaltung eingeschaltet werden soll. Wenn Sie „Auto“ aktivieren, wird der 22 kHz Ton beim Highband automatisch aktiviert.

	Sensor: gemessene(r) LNB-Speisespannung/Strom
	Sensor: gemessene(r) LNB-Speisespannung/Strom

	LNA Gain: Verstärkung des Low Noise Amplifiers
	LNA Gain: Verstärkung des Low Noise Amplifiers

	Status: Statusanzeige des Eingangs
	Status: Statusanzeige des Eingangs


	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Transponder für einen Empfangskanal auswählen
	Transponder für einen Empfangskanal auswählen
	In der Tabelle „DVB-S RX Settings“ können Sie für die vier Empfangskanäle jeweils einen Transponder auswählen. 
	In der Tabelle „DVB-S RX Settings“ können Sie für die vier Empfangskanäle jeweils einen Transponder auswählen. 
	In der Tabelle „DVB-S RX Settings“ können Sie für die vier Empfangskanäle jeweils einen Transponder auswählen. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 31: Tabelle „DVB-S RX“

	Wählen Sie in der Spalte „Transponder - [Freq. - Input - TS-ID - ON-ID]“ den gewünschten Transponder aus der Auswahlliste aus. In der Spalte „Enable“ können den Empfangskanal aktivieren, indem Sie den Radiobutton „on“ an- klicken. Die ...



	Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun im Submenü oben auf einen der Einträge Ch 1 - Ch 16. Sie sehen dann im Inhaltsbereich folgende Tabelle: 
	Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun im Submenü oben auf einen der Einträge Ch 1 - Ch 16. Sie sehen dann im Inhaltsbereich folgende Tabelle: 
	Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun im Submenü oben auf einen der Einträge Ch 1 - Ch 16. Sie sehen dann im Inhaltsbereich folgende Tabelle: 
	Um Details der Transponder zu konfigurieren klicken Sie nun im Submenü oben auf einen der Einträge Ch 1 - Ch 16. Sie sehen dann im Inhaltsbereich folgende Tabelle: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 32: Tabelle „DVB-S Settings: Channel X“ 

	Sie können im Einzelnen folgende Einstellungen vornehmen:
	Input: Wählen Sie den gewünschten Eingang aus der Auswahlliste aus.
	Input: Wählen Sie den gewünschten Eingang aus der Auswahlliste aus.
	Input: Wählen Sie den gewünschten Eingang aus der Auswahlliste aus.

	Transponder: Wählen Sie aus der Auswahlliste den gewünschten Transponder aus. 
	Transponder: Wählen Sie aus der Auswahlliste den gewünschten Transponder aus. 

	Transponder Settings: Geben Sie die gewünschte Frequenz und Symbolrate in die Eingabefelder ein.
	Transponder Settings: Geben Sie die gewünschte Frequenz und Symbolrate in die Eingabefelder ein.

	Search Range: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton „On“ anklicken. Geben Sie die gewünschte Spanne in kHz in das Eingabefeld ein.
	Search Range: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton „On“ anklicken. Geben Sie die gewünschte Spanne in kHz in das Eingabefeld ein.

	Lock on TSID/ ONID: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton „On“ anklicken. Geben Sie TSID und ONID jeweils in das Eingabefeld ein. 
	Lock on TSID/ ONID: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton „On“ anklicken. Geben Sie TSID und ONID jeweils in das Eingabefeld ein. 

	Multiple Input Streams: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton „On“ anklicken. Geben Sie den gewünschten Wert für den Input Stream Identifier (ISI) in das Eingabefeld ein.
	Multiple Input Streams: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton „On“ anklicken. Geben Sie den gewünschten Wert für den Input Stream Identifier (ISI) in das Eingabefeld ein.

	Physical Layer Scrambling: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton „On“ anklicken. Geben Sie den gewünschten Wert für den Gold Code in das Eingabefeld ein.
	Physical Layer Scrambling: Aktivieren Sie die Funktion, imdem Sie den Radiobutton „On“ anklicken. Geben Sie den gewünschten Wert für den Gold Code in das Eingabefeld ein.


	Darunter sehen Sie eine Statustabelle mit allen aktuellen Werten der DVB-S Parameter:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 33: Tabelle „DVB-S Status“ 

	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „CAM/CI“
	Menü „CAM/CI“
	Klicken Sie im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Processing“ auf den Eintrag „CAM/CI“ und wählen Sie dann im Submenü oben den Eintrag „CAM/CI Settings“. Sie sehen nun folgende Tabelle: 
	Klicken Sie im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Processing“ auf den Eintrag „CAM/CI“ und wählen Sie dann im Submenü oben den Eintrag „CAM/CI Settings“. Sie sehen nun folgende Tabelle: 
	Klicken Sie im Hauptmenü links im Abschnitt „TS Processing“ auf den Eintrag „CAM/CI“ und wählen Sie dann im Submenü oben den Eintrag „CAM/CI Settings“. Sie sehen nun folgende Tabelle: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 34: Signalrouting zu den CAM-Modulen

	Aktivieren Sie ein CAM Modul, indem Sie in der Spalte „Enable“ den Radiobutton „On“ anklicken. Wählen Sie nun in der Spalte „Source“ den gewünschten Empfänger aus, der mit dem CAM Modul verbunden werden soll.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Klicken Sie nun im Submenü oben auf den Eintrag „CAM 1“. Sie sehen nun folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 35: CAM Einstellungen

	In der Tabelle „Descrambling Settings“ sehen Sie eine Auflistung der einzelnen Services, die das Modul CAM 1 erhält. In der Spalte „Service“ können Sie einen zu entschlüsselnden Service auswählen. Um einen Service hinzuzufügen, klicken S...
	Wenn die Entschlüsselung erfolgreich ist, wird in der Status-Spalte ein grün hinterlegter Text eingeblendet.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.



	Menü „Multiplexer“
	Menü „Multiplexer“
	Sie können auf Wunsch neue Transportströme aus unterschiedlichen Quellen (IP-Schnittstellen) zusammenstellen sowie Redundanzen für diese erstellen. Um dies zu erledigen, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links im Bereich „TS Processing“ auf ...
	Sie können auf Wunsch neue Transportströme aus unterschiedlichen Quellen (IP-Schnittstellen) zusammenstellen sowie Redundanzen für diese erstellen. Um dies zu erledigen, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links im Bereich „TS Processing“ auf ...
	Sie können auf Wunsch neue Transportströme aus unterschiedlichen Quellen (IP-Schnittstellen) zusammenstellen sowie Redundanzen für diese erstellen. Um dies zu erledigen, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links im Bereich „TS Processing“ auf ...
	Sie können auf Wunsch neue Transportströme aus unterschiedlichen Quellen (IP-Schnittstellen) zusammenstellen sowie Redundanzen für diese erstellen. Um dies zu erledigen, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links im Bereich „TS Processing“ auf ...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 36: Tabelle „TS Multiplexer Outputs“ 

	Mit Hilfe der Tasten oberhalb der Tabelle („Add Multiplexer“, „Delete Multiplexer“) können Sie neue Transportströme und/oder Redundanzen erstellen bzw. löschen. Jeder neu hinzugefügte TS Multiplexer wird dabei schematisch wie im Bild oben...
	Neue Transportstrom Multiplexer hinzufügen oder löschen
	Nutzen Sie die Taste „Add Multiplexer“ über der Tabelle „ TS Multiplexer Outputs“, um einen oder mehrere neue Multiplexer zu erstellen. Sie sehen dann folgende Eingabemaske:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 37: „Add Multiplexer“ 

	Geben Sie dazu zunächst im Eingabefeld „Alias“ einen Namen für den Multiplexer ein. Aktivieren Sie die Checkbox „Auto Redundancy“, wenn Sie eine automatische Redundanz für den Multiplexer wünschen. Im Eingabefelder „Switch Time“ könn...
	Über die Taste „Delete Multiplexer“ können Sie zuvor angelegte Multiplexer wieder löschen: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 38: „Delete Multiplexer“ 

	Dazu müssen Sie im Eingabefeld „Selection“ jeweils die Nummer des Multiplexers eingeben, die diesem in der Tabelle „TS Multiplexer Outputs“ (erste Spalte) zugeordnet ist. Sie können auch eine Spanne angeben, z. B. 9 - 22 oder ähnlich. Um d...
	Multiplexer konfigurieren
	Um Detaileinstellungen zu den einzelnen Multiplexern vorzunehmen, verwenden Sie die Tabelle „TS Multiplexer Outputs“. Hier sehen Sie eine Übersicht der zuvor eingegebenen Parameter für den jeweiligen Multiplexer. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 39: Tabelle „TS Multiplexer Outputs“ 

	Um die Detailübersicht eines TS Multiplexers zu öffnen, klicken Sie auf seinen Aliasnamen. Es öffnet sich dann folgendes Fenster: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 40: Detaileinstellungen zum TS Multiplexer 

	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Sie können von der Ansicht der Detaileinstellungen jederzeit zur Übersicht der Multiplexer zurückkehren, indem Sie auf den Link „Return to Output overview“ klicken.
	Sie können von der Ansicht der Detaileinstellungen jederzeit zur Übersicht der Multiplexer zurückkehren, indem Sie auf den Link „Return to Output overview“ klicken.

	Eine Übersicht des aktuellen Outputs wird im Inhaltsbereich rechts angezeigt:
	Eine Übersicht des aktuellen Outputs wird im Inhaltsbereich rechts angezeigt:

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 41: Anzeige des aktuellen Outputs

	Ausgabeparameter für den Multiplexer festlegen
	In der Kopfzeile sind die Parameter des Multiplexers zusammengefasst, die Sie bisher festgelegt haben. Wenn Sie auf das Zahnrad-Symbol oben rechts klicken, öffnet sich ein Fenster, in dem Sie die Ausgabeparameter für den Multiplexer festlegen können.
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 42: Ausgabeparameter festlegen

	Außerdem können Sie, wenn gewünscht EIT processing aktivieren, indem Sie die Checkbox in der unteren Zeile anklicken. Wenn Sie EIT processing aktivieren, können Sie folgende Parameter jeweils über ein Auswahlfeld einstellen:
	EIT Mode actual: Wählen Sie für diesen Transportstrom entweder „off“, um die Funktion zu deaktivieren, „present following“ für den aktuellen und folgende Sender oder „schedule“ um einen Programmplan zu erstellen.
	EIT Mode actual: Wählen Sie für diesen Transportstrom entweder „off“, um die Funktion zu deaktivieren, „present following“ für den aktuellen und folgende Sender oder „schedule“ um einen Programmplan zu erstellen.
	EIT Mode actual: Wählen Sie für diesen Transportstrom entweder „off“, um die Funktion zu deaktivieren, „present following“ für den aktuellen und folgende Sender oder „schedule“ um einen Programmplan zu erstellen.

	Multiplexer channels for EIT other: Wählen Sie für andere Transportströme entweder „off“ um die Funktion zu deaktivieren oder „present_following“ für den aktuellen und folgende Sender.
	Multiplexer channels for EIT other: Wählen Sie für andere Transportströme entweder „off“ um die Funktion zu deaktivieren oder „present_following“ für den aktuellen und folgende Sender.

	Multiplexer channels for EIT other: Geben Sie die Multiplexer Kanäle für die anderen Transportströme ein.
	Multiplexer channels for EIT other: Geben Sie die Multiplexer Kanäle für die anderen Transportströme ein.


	Klicken Sie abschließend auf „OK“ um Ihre Eingaben zu speichern oder auf „Abort“, wenn Sie die Eingaben verwerfen möchten. Wenn Sie die Eingaben speichern, erscheinen diese zusätzlich in der Kopfzeile.
	Wenn Sie EIT processing aktiviert haben, erscheint ein zusätzliches Icon hierzu in der Kopfzeile.
	Wenn Sie EIT processing aktiviert haben, erscheint ein zusätzliches Icon hierzu in der Kopfzeile.

	Redundanz erstellen
	Um eine Redundanz zu erstellen, klicken Sie auf das Plus-Zeichen in der Kopfzeile. Sie sehen dann unterhalb der Kopfzeile folgenden Eintrag
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 43: neue Redundanz

	Dies ist die Kopfzeile der Redundanz. Klicken Sie hier auf das Zahnrad-Symbol, um das Eigenschaftenfenster der Redundanz zu öffnen
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 44: Eigenschaftenfenster der Redundanz

	Geben Sie in das Eingabefeld einen Aliasnamen für die Redundanz ein und klicken Sie auf „OK“ um Ihre Eingabe zu speichern oder auf „Abort“ um Ihre Eingabe zu verwerfen. Sie können eine Redundanz löschen, indem Sie auf das Mülltonnen-Symbo...
	Redundanzgruppe einfügen
	Klicken Sie nun auf das Plus-Symbol in der Kopfzeile, um eine neue Redundanzgruppe zu erstellen
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 45: neue Redundanzgruppe

	Die aktive Redundanzgruppe (mit der höchsten Priorität) ist mit einer gestrichelten Linie gekennzeichnet. 
	Die aktive Redundanzgruppe (mit der höchsten Priorität) ist mit einer gestrichelten Linie gekennzeichnet. 

	Sie können eine Redundanzgruppe löschen, indem Sie auf das Mülltonnen-Symbol klicken.
	Klicken Sie hier auf das Zahnrad-Symbol, um das Eigenschaftsfenster der Redundanzgruppe zu öffnen:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 46: Eigenschaftenfenster der Redundanzgruppe

	Geben Sie in das obere Eingabefeld der ersten Tabelle „Edit settings of group“ einen Aliasnamen für die Redundanzgruppe ein und in das untere Eingabefeld einen Zahlenwert für die Priorität der Gruppe („1“ entspricht höchster Priorität u....
	Transportstrom einfügen
	Fügen Sie innerhalb der Gruppe nun einen gewünschten Transportstrom ein, indem Sie auf das Plus-Symbol in der Kopfzeile der Redundanzgruppe klicken
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 47: Fenster „Add new TS to group

	Wählen Sie den Transportstrom aus einer der vier IP Schnittstellen (Data A, Data B, etc.) aus, indem Sie zunächst auf das Plus-Zeichen der jeweiligen Schnittstelle klicken. Die Transportströme werden dann aufgelistet. Markieren Sie den Transportst...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 48: neuer Transportstrom in der Redundanzgruppe

	Klicken Sie auf das Zahnrad-Symbol des Stromes, um die Detaileinstellungen für den Transportstrom vorzunehmen. Sie sehen nun folgendes Fenste
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 49: Fenster „Edit settings of input“

	Hier können Sie folgende Einstellungen anpassen:
	SID mode: Wählen Sie aus der Auswahlliste den Eintrag „pass“, wenn Sie einzelne Services im Transportstrom verwenden möchten. Wählen Sie den Eintrag „drop“, wenn Sie einzelne Services aus dem Transportstrom entfernen möchten. 
	SID mode: Wählen Sie aus der Auswahlliste den Eintrag „pass“, wenn Sie einzelne Services im Transportstrom verwenden möchten. Wählen Sie den Eintrag „drop“, wenn Sie einzelne Services aus dem Transportstrom entfernen möchten. 
	SID mode: Wählen Sie aus der Auswahlliste den Eintrag „pass“, wenn Sie einzelne Services im Transportstrom verwenden möchten. Wählen Sie den Eintrag „drop“, wenn Sie einzelne Services aus dem Transportstrom entfernen möchten. 

	Unreferenced PIDs mode: Wählen Sie aus der Auswahlliste den Eintrag „pass“, wenn Sie einzelne unreferenzierte PIDs verwenden möchten. Wählen Sie den Eintrag „drop“, wenn Sie einzelne PIDs entfernen möchten. 
	Unreferenced PIDs mode: Wählen Sie aus der Auswahlliste den Eintrag „pass“, wenn Sie einzelne unreferenzierte PIDs verwenden möchten. Wählen Sie den Eintrag „drop“, wenn Sie einzelne PIDs entfernen möchten. 

	Pass EIT other mode: Wählen sie aus der Auswahlliste „present_following“, wenn Sie den Modus für den aktuellen und folgende Sender aktivieren möchten. Wählen Sie den Eintrag „schedule“, wenn Sie einen Programmplan erstellen möchten. Wäh...
	Pass EIT other mode: Wählen sie aus der Auswahlliste „present_following“, wenn Sie den Modus für den aktuellen und folgende Sender aktivieren möchten. Wählen Sie den Eintrag „schedule“, wenn Sie einen Programmplan erstellen möchten. Wäh...


	Klicken Sie abschließend auf „OK“ um Ihre Auswahl zu bestätigen oder auf „Abort“ um Ihre Auswahl zu verwerfen.
	Services und PIDs filtern
	Sie können nun einzelne Services, bzw. PIDs aus dem Transportstrom filtern. Klicken Sie dazu zunächst auf das Plus-Symbol. Sie sehen nun folgendes Fenster:
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 50: Fenster „Add new filter to TS“

	Hier können Sie zunächst einzelne Services aus dem Transportstrom auswählen. Diese werden dann - entsprechend den Einstellungen, die Sie zuvor in der Tabelle „Edit settings of input“ vorgenommen haben - entweder aus dem Strom ausgewählt oder ...
	Anschließend können Sie, wenn gewünscht, einzelne PIDs filtern, indem Sie zunächst den Reiter „PID Filter“ anklicken. Sie sehen dann folgende Ansicht:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 51: Fenster „Add new filter to TS - Reiter PID Filter“

	Hier können Sie einzelne PIDs auswählen. Diese werden dann - entsprechend den Einstellungen, die Sie zuvor in der Tabelle „Edit settings of input“ vorgenommen haben - entweder aus dem Strom ausgewählt oder entfernt. Sie können auch einzelne P...
	Klicken Sie abschließend auf „OK“ um Ihre Auswahl zu bestätigen oder auf „Abort“ um Ihre Auswahl zu verwerfen.
	Zum Erstellen weiterer Redundanzgruppen klicken Sie zunächst auf das Plus-Symbol in der Kopfzeile und gehen Sie dann so vor, wie oben beschrieben. Denken Sie daran die Prioritätsstufe für die jeweilige Gruppe einzustellen. Um eine Redundanzgruppe ...
	Zum Erstellen weiterer Redundanzgruppen klicken Sie zunächst auf das Plus-Symbol in der Kopfzeile und gehen Sie dann so vor, wie oben beschrieben. Denken Sie daran die Prioritätsstufe für die jeweilige Gruppe einzustellen. Um eine Redundanzgruppe ...
	<GRAFIK>


	Klicken Sie auf das Zahnrad-Symbol, um das Eigenschaftenfenster für die Service Redundanz anzuzeigen
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 52: Fenster „Edit settings of service redundance - service selection“

	Hier können Sie unter dem Reiter „Service Selection“ folgende Eingaben durchführen:
	Output SID: Geben Sie in das Eingabefeld die gewünschte Service ID ein. 
	Output SID: Geben Sie in das Eingabefeld die gewünschte Service ID ein. 
	Output SID: Geben Sie in das Eingabefeld die gewünschte Service ID ein. 

	Output name: Geben Sie in das Eingabefeld den gewünschten Namen ein. 
	Output name: Geben Sie in das Eingabefeld den gewünschten Namen ein. 

	Output provider: Geben Sie in das Eingabefeld den gewünschten Providernamen ein. 
	Output provider: Geben Sie in das Eingabefeld den gewünschten Providernamen ein. 

	Sacrificial services: Aktivieren Sie die Checkbox, wenn beim Überschreiten der Kanalkapazität Pakete dieses Services aus dem Datenstrom entfernt werden sollen. 
	Sacrificial services: Aktivieren Sie die Checkbox, wenn beim Überschreiten der Kanalkapazität Pakete dieses Services aus dem Datenstrom entfernt werden sollen. 


	Wenn sie den Reiter „SDT/EIT Parameters“ wählen, sehen Sie folgende Tabelle: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 53: Fenster „Edit settings of service redundance - SDT/EIT Parameters“

	Hier können Sie folgende Eingaben durchführen:
	SDT Service type source: Wählen Sie aus der Auswahlliste einen SDT Service Typ aus ( „source“, „detect“ oder „manual“). 
	SDT Service type source: Wählen Sie aus der Auswahlliste einen SDT Service Typ aus ( „source“, „detect“ oder „manual“). 
	SDT Service type source: Wählen Sie aus der Auswahlliste einen SDT Service Typ aus ( „source“, „detect“ oder „manual“). 

	SDT running status: Wählen Sie aus der Auswahlliste den SDT Status aus („source“, „detect“, „running“ oder „not running“). 
	SDT running status: Wählen Sie aus der Auswahlliste den SDT Status aus („source“, „detect“, „running“ oder „not running“). 

	SDT/EIT scrambled flag: ??? („source“, „detect“, „scrambled“ oder „not scrambled“).
	SDT/EIT scrambled flag: ??? („source“, „detect“, „scrambled“ oder „not scrambled“).


	Klicken Sie abschließend auf „OK“ um Ihre Auswahl zu bestätigen oder auf „Abort“ um Ihre Auswahl zu verwerfen.
	Wenn Sie Ihre Eingaben speichern, erscheinen diese anschließend in der Kopfzeile der Service Redundanz.
	Servicequelle auswählen
	Um die Einstellungen der Servicequelle vorzunehmen, klicken Sie zunächst auf das Zahnradsymbol im „Service Source“ Abschnitt. Sie sehen nun folgendes Fenster
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 54: Fenster „Edit settings of service source - service selection“

	Geben Sie zunächst in das Eingabefeld oben einen Zahlenwert für die Priorität der Quelle ein („1“ für maximale Priorität u.s.w.). Anschließend geben Sie im Eingabefeld darunter die minimale Datenrate ein. Anschließend können Sie in der Li...
	Wählen Sie den Reiter „PMT Descriptors“ um die entsprechenden Einstellungen hierzu vorzunehmen. Sie sehen dann folgende Übersicht:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 55: Fenster „Edit settings of service source - PMT descriptors“

	Wählen Sie aus der Auswahlliste den gewünschten Deskriptortyp aus und geben Sie im Eingabefeld das gewünschte Tag ein. Fügen Sie den Deskriptor hinzu, indem Sie in der Spalte „Action“ auf das Plus-Symbol klicken. Anschließend können Sie, je...
	Country Availability Descriptor: Geben Sie die Länderkennung in das Eingabefeld ein. 
	Country Availability Descriptor: Geben Sie die Länderkennung in das Eingabefeld ein. 
	Country Availability Descriptor: Geben Sie die Länderkennung in das Eingabefeld ein. 

	Linkage Descriptor: Wählen Sie den Service aus der Auswahlliste aus und geben Sie den Linkage Typ in das Eingabefeld ein. 
	Linkage Descriptor: Wählen Sie den Service aus der Auswahlliste aus und geben Sie den Linkage Typ in das Eingabefeld ein. 

	Private Data Specifier Descriptor: Geben Sie eine hexadezimale Bytesequenz in das Eingabefeld ein.
	Private Data Specifier Descriptor: Geben Sie eine hexadezimale Bytesequenz in das Eingabefeld ein.

	Data Broadcast ID Descriptor: Geben Sie die Broadcast ID in das Eingabefeld ein.
	Data Broadcast ID Descriptor: Geben Sie die Broadcast ID in das Eingabefeld ein.


	Klicken Sie abschließend auf „OK“ um Ihre Auswahl zu bestätigen oder auf „Abort“ um Ihre Auswahl zu verwerfen.
	PIDs filtern
	Um einzelne PIDs aus dem Service zu filtern, klicken Sie zunächst auf das Plus-Symbol
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 56: Fenster „Select PID to drop from service“

	Wählen Sie nun aus der Auswahlliste oben entweder den Eintrag „drop“ oder „remap“ aus. Wenn Sie „drop“ auswählen, wird die selektierte PID aus dem Service entfernt. Ist dagegen „remap“ ausgewählt, werden die Werte der PID veränder...
	Klicken Sie abschließend auf „OK“ um Ihre Auswahl zu bestätigen oder auf „Abort“ um Ihre Auswahl zu verwerfen.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „Settings“
	Menü „Settings“
	Um Einstellungen zum TS Processing vorzunehmen, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links im Bereich „TS Processing“ auf den Eintrag „Settings“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabellen:
	Um Einstellungen zum TS Processing vorzunehmen, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links im Bereich „TS Processing“ auf den Eintrag „Settings“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabellen:
	Um Einstellungen zum TS Processing vorzunehmen, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links im Bereich „TS Processing“ auf den Eintrag „Settings“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabellen:
	Um Einstellungen zum TS Processing vorzunehmen, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links im Bereich „TS Processing“ auf den Eintrag „Settings“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabellen:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 57: Einstellungen zur Transportstrombearbeitung

	Hier können Sie in der Tabelle „NIT Processing“ aus der Auswahlliste den gewünschten NIT Modus auswählen: 
	OFF: Es wird keine NIT generiert (transparent vom Eingang). 
	OFF: Es wird keine NIT generiert (transparent vom Eingang). 
	OFF: Es wird keine NIT generiert (transparent vom Eingang). 

	Static NIT: Wenn Sie diesen Modus wählen wird eine statische NIT erzeugt. 
	Static NIT: Wenn Sie diesen Modus wählen wird eine statische NIT erzeugt. 

	Dynamic NIT: Wenn Sie diesen Modus wählen wird eine dynamische NIT erzeugt.
	Dynamic NIT: Wenn Sie diesen Modus wählen wird eine dynamische NIT erzeugt.

	Remap NIT: Wenn Sie diesen Modus wählen, können Sie aus den vorhandenen PIDs eine NIT ausspielen lassen. 
	Remap NIT: Wenn Sie diesen Modus wählen, können Sie aus den vorhandenen PIDs eine NIT ausspielen lassen. 


	In der nachfolgenden Tabelle „TDT/TOT Settings“ können Sie aus der Auswahlliste folgende Optionen wählen:
	OFF: transparent vom Eingang 
	OFF: transparent vom Eingang 
	OFF: transparent vom Eingang 

	TDT: nur TDT 
	TDT: nur TDT 

	TDT/TOT: TDT + TOT 
	TDT/TOT: TDT + TOT 


	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „NIT“ (nur IPQ BOX)
	Menü „NIT“ (nur IPQ BOX)
	Wenn Sie die Einstellungen für das NIT Processing anpassen möchten, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „NIT“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Wenn Sie die Einstellungen für das NIT Processing anpassen möchten, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „NIT“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Wenn Sie die Einstellungen für das NIT Processing anpassen möchten, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „NIT“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Wenn Sie die Einstellungen für das NIT Processing anpassen möchten, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „NIT“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 58: Tabelle „Dynamic NIT Processing Settings“

	Hier können Sie folgende Parameter anpassen:
	Network-ID: Geben Sie hier eine Netztwerk-ID in das Eingabefeld ein.
	Network-ID: Geben Sie hier eine Netztwerk-ID in das Eingabefeld ein.
	Network-ID: Geben Sie hier eine Netztwerk-ID in das Eingabefeld ein.

	Network Name: Geben Sie den Netzwerknamen in das Eingabefeld ein. 
	Network Name: Geben Sie den Netzwerknamen in das Eingabefeld ein. 

	Charset (Network Name): Wählen Sie aus der Auswahlliste den gewünschten Zeichensatz aus. 
	Charset (Network Name): Wählen Sie aus der Auswahlliste den gewünschten Zeichensatz aus. 

	NIT Version: Die aktuelle Version wird angezeigt. geben Sie im Eingabefeld „Set“ die gewünschte Version ein.
	NIT Version: Die aktuelle Version wird angezeigt. geben Sie im Eingabefeld „Set“ die gewünschte Version ein.

	LCN Mode: Aktivieren Sie den Radiobutton „disabled“ um die LCN zu deaktivieren. Aktivieren Sie den Radiobutton „loacal“, wenn Sie eine lokale LCN verwenden möchten. Aktivieren Sie den Radiobutton „remap“, wenn Sie ein Remapping der LCN w...
	LCN Mode: Aktivieren Sie den Radiobutton „disabled“ um die LCN zu deaktivieren. Aktivieren Sie den Radiobutton „loacal“, wenn Sie eine lokale LCN verwenden möchten. Aktivieren Sie den Radiobutton „remap“, wenn Sie ein Remapping der LCN w...

	Insert Sevice List Descriptors: Aktivieren Sie den Radiobutton „enabled“ um Service List Deskriptoren einzufügen. Wenn Sie dies nicht wünschen, aktivieren Sie den Radiobutton „disabled“. 
	Insert Sevice List Descriptors: Aktivieren Sie den Radiobutton „enabled“ um Service List Deskriptoren einzufügen. Wenn Sie dies nicht wünschen, aktivieren Sie den Radiobutton „disabled“. 

	Remove Invalid Linkage Descriptors: Aktivieren Sie den Radiobutton „enabled“ um nicht valide Linkage Deskriptoren zu entfernen. 
	Remove Invalid Linkage Descriptors: Aktivieren Sie den Radiobutton „enabled“ um nicht valide Linkage Deskriptoren zu entfernen. 

	NIT Insertion Interval: Tragen Sie in das Eingabefeld ein Zeitintervall in ms für die Einfügung der NIT ein. 
	NIT Insertion Interval: Tragen Sie in das Eingabefeld ein Zeitintervall in ms für die Einfügung der NIT ein. 

	Current Output NIT: Klicken Sie auf das Auge-Symbol um die XML-Datei der NIT anzuzeigen. Klicken Sie auf das Symbol links davon um die XML-Datei herunterzuladen. 
	Current Output NIT: Klicken Sie auf das Auge-Symbol um die XML-Datei der NIT anzuzeigen. Klicken Sie auf das Symbol links davon um die XML-Datei herunterzuladen. 


	In der nachfolgenden Tabelle „Network Descriptors“ können Sie Netzwerkdeskriptoren definieren. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 59: Tabelle „Network Descriptors“

	Wählen Sie den gewünschten Deskriptor aus der Auswahlliste aus und geben Sie rechts daneben in das Eingabefeld das gewünschte Tag ein (0-255 oder ein hexadezimaler Wert mit 0x Prefix). Klicken Sie dann auf das Plus-Symbol um den Deskriptor hinzuzu...
	Es folgt die Tabelle „Add External Transport Streams“. Hier können Sie einen externen Transportstrom hinzufügen, der von einem Fremdgerät moduliert wird.
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 60: Tabelle „Add External Transport Streams“

	Im Einzelnen sind folgende Parameter zu konfigurieren:
	TS-ID: Geben Sie die Transportstrom-ID in das Eingabefeld ein.
	TS-ID: Geben Sie die Transportstrom-ID in das Eingabefeld ein.
	TS-ID: Geben Sie die Transportstrom-ID in das Eingabefeld ein.

	ON-ID: Geben Sie die ON-ID in das Eingabefeld ein. 
	ON-ID: Geben Sie die ON-ID in das Eingabefeld ein. 

	Frequency: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Ausgangsfrequenz aus. Wenn Sie die Option „manual“ auswählen, können Sie in dem Eingabefeld die Frequenz manuell in MHz eingeben.
	Frequency: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Ausgangsfrequenz aus. Wenn Sie die Option „manual“ auswählen, können Sie in dem Eingabefeld die Frequenz manuell in MHz eingeben.

	Modulation: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Modulationsart aus. 
	Modulation: Wählen Sie aus der Auswahlliste die gewünschte Modulationsart aus. 

	Symbol Rate: Tragen Sie in das Eingabefeld die Symbolrate in MS/s ein. 
	Symbol Rate: Tragen Sie in das Eingabefeld die Symbolrate in MS/s ein. 


	Wenn Sie alle Parameter konfiguriert haben, klicken Sie auf das Plus-Symbol, um den Transportstrom hinzuzufügen.
	Es folgt eine weitere Tabelle, in der alle hinzugefügten Transportströme aufgelistet werden: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 61: Tabelle „External Transport Streams“

	Wenn Sie einen Transportstrom entfernen möchten, klicken Sie auf das Minus-Symbol in der entsprechenden Zeile. 
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „LCN“ (nur IPQ BOX)
	Menü „LCN“ (nur IPQ BOX)
	Wenn Sie eine LCN Tabelle erstellen möchten, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links auf den Menüpunkt „LCN“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Wenn Sie eine LCN Tabelle erstellen möchten, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links auf den Menüpunkt „LCN“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Wenn Sie eine LCN Tabelle erstellen möchten, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links auf den Menüpunkt „LCN“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Wenn Sie eine LCN Tabelle erstellen möchten, klicken Sie zunächst im Hauptmenü links auf den Menüpunkt „LCN“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 62: Tabelle „Adding services to LCN Table“

	Hier können Sie jeweils in der linken Spalte eine LCN eingeben und rechts in der Auswahlliste den gewünschten Service (jeweils für SD, HD und Radio) auswählen. Klicken Sie auf die Taste „Add selected services to LCN Table“ um die Auswahl zur ...
	Es folgt die Tabelle „LCN Table“. Hier sehen eine Auflistung der aktuell ausgewählten Services und der Parameter „Service name“ (Programmname), „Type“ (SD, HD oder Radio), „Serv-ID“, „TS-ID“ und „ON-ID“. Um einen Eintrag aus ...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 63: Tabelle „LCN Table“

	Rechts neben der LCN Tabelle können Sie den Beschreibungstyp für die Tabelle aus einer Auswahl- liste wählen („NorDig (V1)“ oder „IEC 62216“). Der Deskriptor wird dann diesem Standard entsprechend in der NIT erzeugt.
	In der letzten Zeile können Sie LCNs löschen, indem Sie die entsprechenden Nummern in das Eingabefeld eingeben und anschließend auf das Minus-Symbol klicken.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „Current NIT“ (nur IPQ BOX)
	Menü „Current NIT“ (nur IPQ BOX)
	Um Informationen zur aktuellen NIT anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „Current NIT“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Um Informationen zur aktuellen NIT anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „Current NIT“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Um Informationen zur aktuellen NIT anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „Current NIT“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Um Informationen zur aktuellen NIT anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „Current NIT“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 64: Tabelle „Current NIT“

	In der Tabelle „Current NIT“ werden alle Parameter zur NIT angezeigt. In der Tabelle darunter werden fehlende Ausgangsströme angezeigt.




	Menü „Current LCN“ (nur IPQ BOX)
	Menü „Current LCN“ (nur IPQ BOX)
	Um das aktuelle LCN anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „Current LCN“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Um das aktuelle LCN anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „Current LCN“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Um das aktuelle LCN anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „Current LCN“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	Um das aktuelle LCN anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf den Eintrag „Current LCN“. Sie sehen nun im oberen Teil des Inhaltsbereichs folgende Tabelle:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 65: Tabelle „Current LCN“

	In der Tabelle „Current LCN“ werden die jeweils zur LCN zugehörige SID, Service Name, TS-ID, ON-ID, Frequenz und Status angezeigt.




	Menü „QAM Output“ (nur IPQ BOX)
	Menü „QAM Output“ (nur IPQ BOX)
	Um generelle Einstellungen für die QAM-Ausgänge zu konfigurieren klicken Sie im Hauptmenü links im Bereich „TS Output“ zunächst auf den Eintrag „QAM Output“ und dann im Submenü oben auf den Eintrag „RF Settings. Sie sehen dann im Inhal...
	Um generelle Einstellungen für die QAM-Ausgänge zu konfigurieren klicken Sie im Hauptmenü links im Bereich „TS Output“ zunächst auf den Eintrag „QAM Output“ und dann im Submenü oben auf den Eintrag „RF Settings. Sie sehen dann im Inhal...
	Um generelle Einstellungen für die QAM-Ausgänge zu konfigurieren klicken Sie im Hauptmenü links im Bereich „TS Output“ zunächst auf den Eintrag „QAM Output“ und dann im Submenü oben auf den Eintrag „RF Settings. Sie sehen dann im Inhal...
	Um generelle Einstellungen für die QAM-Ausgänge zu konfigurieren klicken Sie im Hauptmenü links im Bereich „TS Output“ zunächst auf den Eintrag „QAM Output“ und dann im Submenü oben auf den Eintrag „RF Settings. Sie sehen dann im Inhal...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 66: Tabelle 1 „RF Main Settings“

	Used RF Channels: Wählen Sie aus der Drop Down Liste die Anzahl der genutzten HF Kanäle aus (entweder 16, 32 oder 64).
	Used RF Channels: Wählen Sie aus der Drop Down Liste die Anzahl der genutzten HF Kanäle aus (entweder 16, 32 oder 64).
	Used RF Channels: Wählen Sie aus der Drop Down Liste die Anzahl der genutzten HF Kanäle aus (entweder 16, 32 oder 64).

	Channel Power: Geben Sie in das Eingabefeld den gewünschten Gesamtpegel in dBµV ein um einen zu hohen Gesamtpegel zu dämpfen. Wichtig: Passen Sie hier zunächst den gewünschten Gesamtpegel an. Verwenden Sie zur Einstellung des Gesamtpegels nicht ...
	Channel Power: Geben Sie in das Eingabefeld den gewünschten Gesamtpegel in dBµV ein um einen zu hohen Gesamtpegel zu dämpfen. Wichtig: Passen Sie hier zunächst den gewünschten Gesamtpegel an. Verwenden Sie zur Einstellung des Gesamtpegels nicht ...

	RF Output: Hier können Sie den HF-Ausgang ein- bzw. auschalten oder auf standby setzen, indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken. Wenn Sie hier die Option „Stand-by“ wählen, bedeutet dies, das das Signal zwar aktiviert ist, aber nicht...
	RF Output: Hier können Sie den HF-Ausgang ein- bzw. auschalten oder auf standby setzen, indem Sie den entsprechenden Radiobutton anklicken. Wenn Sie hier die Option „Stand-by“ wählen, bedeutet dies, das das Signal zwar aktiviert ist, aber nicht...

	Modulation backoff: WHier können Sie für die einzelnen Modulationen jeweils den maximalen Pegel in dB eingeben. 
	Modulation backoff: WHier können Sie für die einzelnen Modulationen jeweils den maximalen Pegel in dB eingeben. 

	Current Channel Grid: Wählen Sie aus der Drop Down Liste das gewünschte Kanalraster aus (z. B. D114-D874, D73-D834 oder D242-D1002). 
	Current Channel Grid: Wählen Sie aus der Drop Down Liste das gewünschte Kanalraster aus (z. B. D114-D874, D73-D834 oder D242-D1002). 


	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Weiter unten finden Sie die Tabelle „Available Channel Grids“.
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 67: Tabelle 2 „Available Channel Grids“

	Hier können Sie zusätzliche Kanalraster hinzufügen, indem Sie in der Zeile „Add Grid“ auf die Taste „Datei auswählen“ klicken und dann eine entsprechende Datei auswählen. Wenden Sie sich an den ASTRO Kundendienst um die gewünschten Kana...
	Sobald Sie eine Datei ausgewählt haben, klicken Sie auf „Upload“, um das ausgewählte Raster hinzuzufügen.



	Um einzelne Ausgangskanäle hinzuzufügen und zu konfigurieren, klicken Sie im Submenü oben auf den Eintrag „RF Channels“ Sie sehen nun im oberen Teil die Tabelle „Adding / Deleting of RF Channels“:
	Um einzelne Ausgangskanäle hinzuzufügen und zu konfigurieren, klicken Sie im Submenü oben auf den Eintrag „RF Channels“ Sie sehen nun im oberen Teil die Tabelle „Adding / Deleting of RF Channels“:
	Um einzelne Ausgangskanäle hinzuzufügen und zu konfigurieren, klicken Sie im Submenü oben auf den Eintrag „RF Channels“ Sie sehen nun im oberen Teil die Tabelle „Adding / Deleting of RF Channels“:
	Um einzelne Ausgangskanäle hinzuzufügen und zu konfigurieren, klicken Sie im Submenü oben auf den Eintrag „RF Channels“ Sie sehen nun im oberen Teil die Tabelle „Adding / Deleting of RF Channels“:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 68: Tabelle 1 „Adding / Deleting of RF Channels“

	Hier können Sie QAM Kanäle hinzufügen bzw. entfernen, indem Sie jeweils das Plus- bzw. Minus-Zeichen anklicken. Sie können auch eine Spanne „von - bis“ in das Eingabefeld eingeben um gleich mehrere Kanäle zu löschen (also z. B. 3-7 oder äh...
	Fügen Sie den Kanal hinzu, indem Sie auf das +Zeichen klicken.
	Es folgt eine weitere Tabelle „RF Channel Settings“, in der Sie eine Übersicht der aktuell vorhandenen HF Kanäle sehen. Auch hier können Sie, so wie oben beschrieben, den jeweiligen Kanal aktivieren/deaktivieren, die Modulation auswählen, die...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 69: Tabelle 2 „RF Channel Settings“

	Kanäle die nicht aktiv sind werden in der linken Spalte grau gekennzeichnet. Kanäle mit roter Kennzeichnung weisen Fehler auf! Wenn Sie mit der Maus in der Spalte „No.“ über die jeweilige Nummer des Kanals fahren, werden in einem Popup-Fenster...
	Kanäle die nicht aktiv sind werden in der linken Spalte grau gekennzeichnet. Kanäle mit roter Kennzeichnung weisen Fehler auf! Wenn Sie mit der Maus in der Spalte „No.“ über die jeweilige Nummer des Kanals fahren, werden in einem Popup-Fenster...

	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.
	Klicken Sie in der Spalte „Details“ jeweils auf das Zahnrad-Symbol um zu den Detaileinstellungen eines Ausgangskanals zu gelangen. Sie sehen nun die Tabelle „Detailed RF Channel Settings“. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 70: RF Channel Settings - Details“

	Neben der Modulation können Sie hier zusätzlich im Eingabefeld „Symbol Rate“ die Symbolrate in MBaud sowie den Roll-OFF Factor eingeben. Aktivieren Sie die Checkbox in der letzten Zeile um den Kanal aus der NIT zu entfernen.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „IP Output“ (IPQ BOX: nur bei aktivierter IP Streaming Lizenz)
	Menü „IP Output“ (IPQ BOX: nur bei aktivierter IP Streaming Lizenz)
	Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), wählen Sie im Hauptmenü links den Eintrag „IP Output“. Sie sehen nun oben folgende Buttons:
	Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), wählen Sie im Hauptmenü links den Eintrag „IP Output“. Sie sehen nun oben folgende Buttons:
	Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), wählen Sie im Hauptmenü links den Eintrag „IP Output“. Sie sehen nun oben folgende Buttons:
	Um einen einzelnen Service als IP-Transportstrom zu senden (SPTS), wählen Sie im Hauptmenü links den Eintrag „IP Output“. Sie sehen nun oben folgende Buttons:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 71: Buttons 

	Klicken Sie auf den Button „Add Channels“ um komfortabel der SPTS-Liste eine gewünschte Anzahl an Kanälen hinzuzufügen. Sie sehen nun folgenden Dialog: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 72: Dialog „Add Channels“ 

	Definieren Sie hier für die Erstellung folgende Kriterien: 
	Add Channels for Transponder: Wählen Sie aus der Drop Down Liste den gewünschten Service aus.
	Add Channels for Transponder: Wählen Sie aus der Drop Down Liste den gewünschten Service aus.
	Add Channels for Transponder: Wählen Sie aus der Drop Down Liste den gewünschten Service aus.

	Number of Channels: Geben Sie hier die gewünschte Anzahl der Kanäle ein. 
	Number of Channels: Geben Sie hier die gewünschte Anzahl der Kanäle ein. 

	Protocol Encapsulation: Wählen Sie hier das Übertragungsprotokoll aus der Auswahlliste aus. 
	Protocol Encapsulation: Wählen Sie hier das Übertragungsprotokoll aus der Auswahlliste aus. 


	Jeweils für die Ausgänge Data A und Data B:
	IP-Port: Geben Sie hier den gewünschten IP-Port für die Ausgabe ein. 
	IP-Port: Geben Sie hier den gewünschten IP-Port für die Ausgabe ein. 
	IP-Port: Geben Sie hier den gewünschten IP-Port für die Ausgabe ein. 

	Enable: Aktivieren/Deaktivieren Sie das Routing zu den Ausgängen Data A, bzw. Data B, indem Sie die Checkbox aktivieren/deaktivieren.
	Enable: Aktivieren/Deaktivieren Sie das Routing zu den Ausgängen Data A, bzw. Data B, indem Sie die Checkbox aktivieren/deaktivieren.


	Klicken Sie auf den Button „Delete Channels, wenn Sie vorhandene Ausgangskanäle löschen wollen. Sie sehen nun folgenden Dialog: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 73: Dialog „Delete Channels“ 

	Definieren Sie hier für die Erstellung folgende Kriterien: 
	Delete all Channels: Aktivieren Sie diesen Radio Button, wenn Sie alle vorhandenen Kanäle löschen möchten.
	Delete all Channels: Aktivieren Sie diesen Radio Button, wenn Sie alle vorhandenen Kanäle löschen möchten.
	Delete all Channels: Aktivieren Sie diesen Radio Button, wenn Sie alle vorhandenen Kanäle löschen möchten.

	Selection: Aktivieren Sie diesen Radio Button, wenn Sie eine Auswahl von Kanälen löschen möchten. Geben Sie anschließend die Nummern in das Eingabefeld ein. 
	Selection: Aktivieren Sie diesen Radio Button, wenn Sie eine Auswahl von Kanälen löschen möchten. Geben Sie anschließend die Nummern in das Eingabefeld ein. 


	Verwenden Sie die Taste „M3U-Download“ um jeweils für die Ausgänge „Data A“ bzw. „Data B“ einen M3U-Doenlaod durchzuführen. Sie sehen dann folgende Downloadoptionen:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 74: Tabelle „IP TX Channel Settings; Details“ 

	Zur Verfügung stehen jeweils die Dateien „tvip.m3u“, „vlc.m3u“ und „satip.m3u“. Wählen Sie die gewünschten Dateien aus und klicken Sie auf „OK“ um den Download zu starten.
	In der Tabelle „IPTX Channel Settings“ unterhalb der Buttons konfigurieren Sie die Kanäle dann wie folgt: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 75: Tabelle „IP TX Channel Settings“ 

	Source: Wählen Sie aus der Drop Down Liste den gewünschten Service aus.
	Source: Wählen Sie aus der Drop Down Liste den gewünschten Service aus.
	Source: Wählen Sie aus der Drop Down Liste den gewünschten Service aus.

	LCN: Geben Sie hier die gewünschte LCN ein. 
	LCN: Geben Sie hier die gewünschte LCN ein. 

	Details: Klicken Sie jeweils auf das Zahnradsymbol, um Detaileinstellungen vorzunehmen (Beschreibung weiter unten). 
	Details: Klicken Sie jeweils auf das Zahnradsymbol, um Detaileinstellungen vorzunehmen (Beschreibung weiter unten). 

	Action: Um Kanäle zu löschen klicken Sie jeweils auf das Minus-Symbol.
	Action: Um Kanäle zu löschen klicken Sie jeweils auf das Minus-Symbol.


	Jeweils für die Ausgänge Data A und Data B:
	Enable: Aktivieren/Deaktivieren Sie das Routing zu den Ausgängen Data A, bzw. Data B, indem Sie die Checkbox aktivieren/deaktivieren.
	Enable: Aktivieren/Deaktivieren Sie das Routing zu den Ausgängen Data A, bzw. Data B, indem Sie die Checkbox aktivieren/deaktivieren.
	Enable: Aktivieren/Deaktivieren Sie das Routing zu den Ausgängen Data A, bzw. Data B, indem Sie die Checkbox aktivieren/deaktivieren.

	Destination IP Port: Geben Sie hier den gewünschten IP Port für die Ausgabe ein. 
	Destination IP Port: Geben Sie hier den gewünschten IP Port für die Ausgabe ein. 


	Klicken Sie auf das Zahnradsymbol, um die Detaileinstellungen für einen IPTX anzuzeigen:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 76: Tabelle „IP TX Channel Settings; Details“ 

	Konfigurieren Sie Details hier wie folgt: 
	TS Packets per Frame: Wählen Sie aus der Drop Down Liste den gewünschte Anzahl aus.
	TS Packets per Frame: Wählen Sie aus der Drop Down Liste den gewünschte Anzahl aus.
	TS Packets per Frame: Wählen Sie aus der Drop Down Liste den gewünschte Anzahl aus.

	Protocol Encapsulation: Geben Sie hier das gewünschte Protokoll aus der Drop Down Liste aus. 
	Protocol Encapsulation: Geben Sie hier das gewünschte Protokoll aus der Drop Down Liste aus. 


	Jeweils für die Ausgänge Data A und Data B:
	VLAN: ???? (Wählen sie „0“ um die Funktion zu deaktivieren.) 
	VLAN: ???? (Wählen sie „0“ um die Funktion zu deaktivieren.) 
	VLAN: ???? (Wählen sie „0“ um die Funktion zu deaktivieren.) 

	TOS/TTL: ????
	TOS/TTL: ????

	Transfer details to channels: Sie können die für einen Kanal gewählten Einstellungen für andere Kanäle übernehmen. Geben Sie die entsprechenden Kanalnummern in das Eingabefeld ein und klicken Sie dann auf den Pfeil rechts neben dem Feld.
	Transfer details to channels: Sie können die für einen Kanal gewählten Einstellungen für andere Kanäle übernehmen. Geben Sie die entsprechenden Kanalnummern in das Eingabefeld ein und klicken Sie dann auf den Pfeil rechts neben dem Feld.






	Menü „User Settings“
	Menü „User Settings“
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun die Eingabemaske aus Bild 6. 
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun die Eingabemaske aus Bild 6. 
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun die Eingabemaske aus Bild 6. 
	Klicken Sie im Menü links auf den Menüpunkt „User Settings“ um die entsprechende Eingabemaske anzuzeigen. Sie sehen nun die Eingabemaske aus Bild 6. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 77: Benutzerverwaltung

	Sie können bis zu vier Benutzer für die Bedienoberfläche des Geräts anlegen. Im Auslieferungszustand sind folgende drei Benutzer angelegt:
	user
	user
	user

	admin
	admin

	controller
	controller


	Das Passwort lautet für alle drei Benutzer „astro“.
	Um die Zugangsdaten für ein Benutzerkonto zu ändern oder neu anzulegen, geben Sie den gewünschten Benutzernamen in das Eingabefeld Name ein. Geben Sie dann das gewünschte Passwort in das Eingabefeld New Password und zur Bestätigung nochmals in d...
	Ein Passwort muss eine Mindestlänge von 5 Zeichen haben!
	Ein Passwort muss eine Mindestlänge von 5 Zeichen haben!

	Um ein Benutzerkonto zu löschen, klicken Sie auf das Minuszeichen in der rechten Spalte der Tabelle.
	Außerdem können Sie folgende Einstellungen vornehmen:
	Timeout: In diesem Eingabefeld können Sie einen Zeitraum für den automatischen Logout in Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberfläche mehr erfolgen, so erfolgt ein automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit. Di...
	Timeout: In diesem Eingabefeld können Sie einen Zeitraum für den automatischen Logout in Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberfläche mehr erfolgen, so erfolgt ein automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit. Di...
	Timeout: In diesem Eingabefeld können Sie einen Zeitraum für den automatischen Logout in Minuten eingeben. Sollte keine Eingabe in der Benutzeroberfläche mehr erfolgen, so erfolgt ein automatischer Logout nach Ablauf der hier eingegebenen Zeit. Di...

	Expertenmodus: Aktivieren Sie diese Option um zusätzliche Einstellmöglichkeiten zu erhalten.
	Expertenmodus: Aktivieren Sie diese Option um zusätzliche Einstellmöglichkeiten zu erhalten.

	Enforce password policy: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn für die Auswahl eines Passworts zusätzliche Regeln gelten sollen (mindestens 8 Zeichen lang, sowohl Groß- als auch Kleinschreibung muss vorkommen, mindestens eine Ziffer und mindestens ei...
	Enforce password policy: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn für die Auswahl eines Passworts zusätzliche Regeln gelten sollen (mindestens 8 Zeichen lang, sowohl Groß- als auch Kleinschreibung muss vorkommen, mindestens eine Ziffer und mindestens ei...

	Disallow anonymous access: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn unbefugter Zugriff verhindert werden soll.
	Disallow anonymous access: Aktivieren Sie diese Checkbox,wenn unbefugter Zugriff verhindert werden soll.

	Logout with confirmation: Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, wird nach dem Anklicken der Logout-Taste oben rechts auf dem Bildachirm noch mals eine Bestätigung des Logouts gefordert.
	Logout with confirmation: Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, wird nach dem Anklicken der Logout-Taste oben rechts auf dem Bildachirm noch mals eine Bestätigung des Logouts gefordert.


	Alle Änderungen werden erst wirksam, nachdem Sie die Taste „Übernehmen“ unterhalb der Eingabemaske angeklickt haben! Klicken Sie auf die Taste „Eingaben zurücksetzen“ um eingegebene Werte wieder zu löschen.
	Alle Änderungen werden erst wirksam, nachdem Sie die Taste „Übernehmen“ unterhalb der Eingabemaske angeklickt haben! Klicken Sie auf die Taste „Eingaben zurücksetzen“ um eingegebene Werte wieder zu löschen.





	Menü „IP Interfaces“
	Menü „IP Interfaces“
	In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie allgemeine Einstellungen für die Schnittstellen des IPQ BOX vornehmen können. Klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „IP Interfaces“. 
	In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie allgemeine Einstellungen für die Schnittstellen des IPQ BOX vornehmen können. Klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „IP Interfaces“. 

	IP-Schnittstellen einstellen (nur durch Administrator möglich)
	IP-Schnittstellen einstellen (nur durch Administrator möglich)
	In der oberen Tabelle („Data Interfaces“) können Sie die vier IP-Schnittstellen (Data A, B, C, D) konfigurieren und aktivieren bzw. deaktivieren. Die Verbindungsart wird durch die IPQ BOX automatisch erkannt und angezeigt (hier: 1 GBit/s, full d...
	In der oberen Tabelle („Data Interfaces“) können Sie die vier IP-Schnittstellen (Data A, B, C, D) konfigurieren und aktivieren bzw. deaktivieren. Die Verbindungsart wird durch die IPQ BOX automatisch erkannt und angezeigt (hier: 1 GBit/s, full d...
	In der oberen Tabelle („Data Interfaces“) können Sie die vier IP-Schnittstellen (Data A, B, C, D) konfigurieren und aktivieren bzw. deaktivieren. Die Verbindungsart wird durch die IPQ BOX automatisch erkannt und angezeigt (hier: 1 GBit/s, full d...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 78: IP-Schnittstellen konfigurieren

	Für die Nutzung der IP-Schnittstellen B, C und D ist eine zusätzliche Lizenz erforderlich (vgl. Abschnitt „Licensing“)!
	Für die Nutzung der IP-Schnittstellen B, C und D ist eine zusätzliche Lizenz erforderlich (vgl. Abschnitt „Licensing“)!

	Folgende Parameter werden angezeigt bzw. können konfiguriert werden:
	MAC: MAC Adresse der jeweiligen Schnittstelle
	MAC: MAC Adresse der jeweiligen Schnittstelle
	MAC: MAC Adresse der jeweiligen Schnittstelle

	Active: Aktivieren Sie den Radiobutton „On“ um die Schnittstelle zu aktivieren. Aktivieren Sie den Radiobutton „Off“ um sie zu deaktivieren.
	Active: Aktivieren Sie den Radiobutton „On“ um die Schnittstelle zu aktivieren. Aktivieren Sie den Radiobutton „Off“ um sie zu deaktivieren.

	Status: abgeschaltet (off) oder aktiv (Übertragungsrate wird angezeigt)
	Status: abgeschaltet (off) oder aktiv (Übertragungsrate wird angezeigt)

	IPv4-Addr./Net: IPv4 Adresse (linkes Feld) / Netz (rechtes Feld)
	IPv4-Addr./Net: IPv4 Adresse (linkes Feld) / Netz (rechtes Feld)

	IPv6-Addr./Net: zusätzlich unterstützt: IPv6 Adresse (linkes Feld) / Netz (rechtes Feld)
	IPv6-Addr./Net: zusätzlich unterstützt: IPv6 Adresse (linkes Feld) / Netz (rechtes Feld)

	MLD versions: MLO + IGMP Protokollversionen
	MLD versions: MLO + IGMP Protokollversionen


	Achten Sie bei der Programmierung der IP-Adressen darauf, dass die Adressen nicht bereits in Ihrem Netzwerk vergeben sind. Adresskonflikte führen zu Fehlfunktionen im Netzwerk! (Ungenutzte Parameter bitte auf 0.0.0.0. einstellen.)
	Achten Sie bei der Programmierung der IP-Adressen darauf, dass die Adressen nicht bereits in Ihrem Netzwerk vergeben sind. Adresskonflikte führen zu Fehlfunktionen im Netzwerk! (Ungenutzte Parameter bitte auf 0.0.0.0. einstellen.)

	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.



	Management-Einstellungen vornehmen
	Management-Einstellungen vornehmen
	In der zweiten Tabelle („IP-Management Interfaces“) können Sie für die beiden Management Interfaces (A, B) folgende Management-Einstellungen konfigurieren:
	In der zweiten Tabelle („IP-Management Interfaces“) können Sie für die beiden Management Interfaces (A, B) folgende Management-Einstellungen konfigurieren:
	In der zweiten Tabelle („IP-Management Interfaces“) können Sie für die beiden Management Interfaces (A, B) folgende Management-Einstellungen konfigurieren:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 79: Management-Einstellungen konfigurieren

	Die einstellbaren Parameter entsprechen denen in der Tabelle „IP Interfaces“.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „Networking“
	Menü „Networking“
	In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Netzwerkeinstellungen für das Gerät vornehmen können. Klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Networking“. 
	In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Netzwerkeinstellungen für das Gerät vornehmen können. Klicken Sie im Menü links auf den Eintrag „Networking“. 

	Netzwerk-Einstellungen vornehmen
	Netzwerk-Einstellungen vornehmen
	Sie sehen nun im Inhaltsbereich links folgende Tabellen:
	Sie sehen nun im Inhaltsbereich links folgende Tabellen:
	Sie sehen nun im Inhaltsbereich links folgende Tabellen:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 80: Netzwerkeinstellungen konfigurieren

	Routing: Tragen Sie hier das Gateway für IPv4 und IPv6 für das Default-Routing ein. Um ein spezielles Routing hinzuzufügen, klicken Sie zunächst auf die Taste „Add Route“ und tragen Sie dann die gewünschten Werte in die Eingabefelder ein. Um...
	Routing: Tragen Sie hier das Gateway für IPv4 und IPv6 für das Default-Routing ein. Um ein spezielles Routing hinzuzufügen, klicken Sie zunächst auf die Taste „Add Route“ und tragen Sie dann die gewünschten Werte in die Eingabefelder ein. Um...
	Routing: Tragen Sie hier das Gateway für IPv4 und IPv6 für das Default-Routing ein. Um ein spezielles Routing hinzuzufügen, klicken Sie zunächst auf die Taste „Add Route“ und tragen Sie dann die gewünschten Werte in die Eingabefelder ein. Um...

	DNS: Klicken Sie auf die Taste „Add DNS Server“ um einen (oder mehrere) DNS Server hinzuzufügen. Geben Sie die IP-Adresse des DNS-Servers in das Eingabefeld „DNS Server“ ein. 
	DNS: Klicken Sie auf die Taste „Add DNS Server“ um einen (oder mehrere) DNS Server hinzuzufügen. Geben Sie die IP-Adresse des DNS-Servers in das Eingabefeld „DNS Server“ ein. 

	Time Settings: Wählen Sie aus der Auswahlliste „Timezone“ die gewünschte Zeitzone aus. Anschließend klicken Sie auf die Taste „Add NTP Server“, um einen (oder mehrere) NTP Server hinzuzufügen. Geben Sie die Adresse eines NTP-Servers in da...
	Time Settings: Wählen Sie aus der Auswahlliste „Timezone“ die gewünschte Zeitzone aus. Anschließend klicken Sie auf die Taste „Add NTP Server“, um einen (oder mehrere) NTP Server hinzuzufügen. Geben Sie die Adresse eines NTP-Servers in da...

	System Log: Klicken Sie auf die Taste „Add Syslog Server“ um einen (oder mehrere) System Log Server hinzuzufügen. Geben Sie die Adresse des System Log Servers in das Eingabefeld ein. Um einen Server zu entfernen, klicken Sie auf das Symbol mit d...
	System Log: Klicken Sie auf die Taste „Add Syslog Server“ um einen (oder mehrere) System Log Server hinzuzufügen. Geben Sie die Adresse des System Log Servers in das Eingabefeld ein. Um einen Server zu entfernen, klicken Sie auf das Symbol mit d...

	Remote (T)FTP Server: Geben Sie hier in die jewiligen Eingabefelder Adresse, Pfad und username des FTP Servers ein. Wählen Sie als Protokoll FTP oder TFTP aus, indem Sie die entsprechende Checkbox aktivieren. Wählen Sie als FTP Modus „active“ o...
	Remote (T)FTP Server: Geben Sie hier in die jewiligen Eingabefelder Adresse, Pfad und username des FTP Servers ein. Wählen Sie als Protokoll FTP oder TFTP aus, indem Sie die entsprechende Checkbox aktivieren. Wählen Sie als FTP Modus „active“ o...

	SNMP: Geben Sie hier die Geräteinformationen ein (Name, Ort, Kontaktperson). Klicken Sie auf das Auge-Symbol um die mib-Datei anzusehen bzw. auf das Pfeilsymbol um die mib-Datei herunter zu laden. Klicken Sie auf die Taste „Add Trap Receiver“ um...
	SNMP: Geben Sie hier die Geräteinformationen ein (Name, Ort, Kontaktperson). Klicken Sie auf das Auge-Symbol um die mib-Datei anzusehen bzw. auf das Pfeilsymbol um die mib-Datei herunter zu laden. Klicken Sie auf die Taste „Add Trap Receiver“ um...


	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.




	Menü „TLS Settings“
	Menü „TLS Settings“
	Für die Nutzung der TLS Funktionen ist eine Lizenz erforderlich! Es wird empfohlen, TLS Einstellungen nur von entsprechend qualifiziertem Personal vornehmen zu lassen. Bei Fragen hierzu, wenden Sie sich bitte an den ASTRO Kundendienst.
	Für die Nutzung der TLS Funktionen ist eine Lizenz erforderlich! Es wird empfohlen, TLS Einstellungen nur von entsprechend qualifiziertem Personal vornehmen zu lassen. Bei Fragen hierzu, wenden Sie sich bitte an den ASTRO Kundendienst.
	Für die Nutzung der TLS Funktionen ist eine Lizenz erforderlich! Es wird empfohlen, TLS Einstellungen nur von entsprechend qualifiziertem Personal vornehmen zu lassen. Bei Fragen hierzu, wenden Sie sich bitte an den ASTRO Kundendienst.
	Für die Nutzung der TLS Funktionen ist eine Lizenz erforderlich! Es wird empfohlen, TLS Einstellungen nur von entsprechend qualifiziertem Personal vornehmen zu lassen. Bei Fragen hierzu, wenden Sie sich bitte an den ASTRO Kundendienst.
	Für die Nutzung der TLS Funktionen ist eine Lizenz erforderlich! Es wird empfohlen, TLS Einstellungen nur von entsprechend qualifiziertem Personal vornehmen zu lassen. Bei Fragen hierzu, wenden Sie sich bitte an den ASTRO Kundendienst.





	Menü „Licensing“
	Menü „Licensing“
	Einige Funktionen des Geräts können Sie erst nutzen, nachdem Sie diese über einen Lizenzschlüssel freigeschaltet haben. 
	Einige Funktionen des Geräts können Sie erst nutzen, nachdem Sie diese über einen Lizenzschlüssel freigeschaltet haben. 
	Einige Funktionen des Geräts können Sie erst nutzen, nachdem Sie diese über einen Lizenzschlüssel freigeschaltet haben. 
	Den Lizenzschlüssel mit der jeweiligen Funktion können Sie bei ASTRO erwerben. Sie erhalten dann einen Lizenzschlüssel, mit dem Sie die Funktionen über die Webbrowseroberfläche aktivieren können. Das Format der Lizenzkeys ist ein Text-Dokument ...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 81: Tabelle „Licensing“

	Voraussetzung für die Bestellung weiterer Lizenzen ist die Angabe der MAC-Adresse von Management A des Geräts. Nach der Mitteilung der MAC-Adresse werden im Hause ASTRO die Lizenzkeys generiert und per E-Mail oder auf CD zugestellt.
	Unterhalb der Tabelle „Licensing“ finden Sie eine weitere Tabelle „Upload license file“. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 82: Tabelle „Upload license file“

	Hier können Sie Lizenzdateien hochladen, Klicken Sie dazu auf „Durchsuchen“ und wählen Sie die gewünschte Datei aus. Klicken Sie dann auf das Symbol in der Spalte „Action“ um die Datei hochzuladen.




	Menü „Configuration“
	Menü „Configuration“
	Unter dem Menüpunkt „Configuration“ können Sie verschiedene Konfigurationsdsdateien hoch- und herunterladen oder anzeigen lassen.
	Unter dem Menüpunkt „Configuration“ können Sie verschiedene Konfigurationsdsdateien hoch- und herunterladen oder anzeigen lassen.

	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 83: Konfigurationsdateien hoch- und herunterladen oder anzeigen

	Benutzen Sie zum Hochladen die Taste „Durchsuchen“ um die gewünschte Datei auszuwählen. Klicken Sie dann auf die Taste „Upload“ um den Hochlade-Vorgang zu starten.
	Es stehen unterschiedliche Dateien zum Download bereit (vgl. Screenshot oben).
	Klicken Sie in der Spalte „Action“ auf das Auge-Symbol um eine Datei zu öffnen. Klicken Sie auf das Symbol links daneben um die Datei herunterzuladen.
	Darüber hinaus können Sie verschiedene Konfigurationsbackups hoch- oder herunterladen:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 84: Konfigurationsbackups hoch- und herunterladen oder anzeigen

	Klicken Sie auf das Mülltonnen-Symbol, um ein Backup zu entfernen.
	Aktivieren Sie die Check box „Reset device to default settings“ um die Standardeinstellungen wieder herzustellen.
	<INHALT UNGÜLTIG>Klicken Sie auf die Taste „Apply“ oben rechts auf der Oberfläche um Änderungen zu speichern. Klicken Sie auf „Discard“, um die ursprünglichen Einstellungen wieder herzustellen.


	Menü „Update“
	Menü „Update“
	Unter dem Menüpunkt „Update“ können Sie ein Update der Firmwareversion Ihres Geräts durchführen. 
	Unter dem Menüpunkt „Update“ können Sie ein Update der Firmwareversion Ihres Geräts durchführen. 
	Im Listing „Last log“ sehen Sie oben eine Übersicht des zuletzt durchgeführten Updates:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 85: Übersicht „Last log“


	Firmware-Update von lokalem Speicherort
	Firmware-Update von lokalem Speicherort
	Für das Update der Firmware des Geräts benötigen Sie ein Update-Archiv. Dieses können Sie auf dem ASTRO Firmware-Server (Adresse: „http://astro-firmware.de/Headend-Firmware/u1xx“) herunterladen. Der Dateiname des benötigten Archivs hat die E...
	Für das Update der Firmware des Geräts benötigen Sie ein Update-Archiv. Dieses können Sie auf dem ASTRO Firmware-Server (Adresse: „http://astro-firmware.de/Headend-Firmware/u1xx“) herunterladen. Der Dateiname des benötigten Archivs hat die E...
	Für das Update der Firmware des Geräts benötigen Sie ein Update-Archiv. Dieses können Sie auf dem ASTRO Firmware-Server (Adresse: „http://astro-firmware.de/Headend-Firmware/u1xx“) herunterladen. Der Dateiname des benötigten Archivs hat die E...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 86: Firmware Update

	Klicken Sie nun auf die Taste „Datei auswählen“ und wählen den Pfad zum Speicherort des zuvor herunter geladenen Update-Archivs. Soll das Update-Archiv nur auf das Gerät hochgeladen werden, wählen Sie in der Zeile „Update Mode“ den Eintra...



	Verfügbare Update Archive
	Verfügbare Update Archive
	Die Tabelle „Available Update Archives“ zeigt in einer Übersicht die bereits auf dem Modul gespeicherten Update-Archive (bis zu zehn). Als Administrator haben Sie die Möglichkeit, auf andere Software-Versionen zuzugreifen (Installieren oder Lö...
	Die Tabelle „Available Update Archives“ zeigt in einer Übersicht die bereits auf dem Modul gespeicherten Update-Archive (bis zu zehn). Als Administrator haben Sie die Möglichkeit, auf andere Software-Versionen zuzugreifen (Installieren oder Lö...
	Die Tabelle „Available Update Archives“ zeigt in einer Übersicht die bereits auf dem Modul gespeicherten Update-Archive (bis zu zehn). Als Administrator haben Sie die Möglichkeit, auf andere Software-Versionen zuzugreifen (Installieren oder Lö...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 87: Firmware Update




	Firmware und Konfiguration über T(FTP) laden / speichern
	Firmware und Konfiguration über T(FTP) laden / speichern
	Über die Tabelle „Remote (T)FTP functions“ können Sie ein Firmware-Update über (T)FTP-Server durchführen sowie Konfigurationsdateien laden oder speichern. 
	Über die Tabelle „Remote (T)FTP functions“ können Sie ein Firmware-Update über (T)FTP-Server durchführen sowie Konfigurationsdateien laden oder speichern. 
	Über die Tabelle „Remote (T)FTP functions“ können Sie ein Firmware-Update über (T)FTP-Server durchführen sowie Konfigurationsdateien laden oder speichern. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 88: Firmware Update und Konfigurationsdateien über (T)FTP laden / speichern

	Nachdem Sie eine Aktion ausgewählt haben, können Sie die noch fehlenden Angaben in den restlichen Zeilen der Tabelle ergänzen:
	(T)FTP Server address: Adresse des Servers
	(T)FTP Server address: Adresse des Servers
	(T)FTP Server address: Adresse des Servers

	Path: Pfad zum Server
	Path: Pfad zum Server

	Protocol / Mode: Aktivieren Sie den Radiobutton „FTP“, wenn Sie das umfassendere FTP-Protokoll verwenden möchten. Aktivieren Sie den Radiobutton „TFTP“, wenn Sie das einfachere TFTP-Protkoll verwenden möchten.
	Protocol / Mode: Aktivieren Sie den Radiobutton „FTP“, wenn Sie das umfassendere FTP-Protokoll verwenden möchten. Aktivieren Sie den Radiobutton „TFTP“, wenn Sie das einfachere TFTP-Protkoll verwenden möchten.

	FTP Username: Hängt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (für astro-firmware.de z. B. „anonymous“).
	FTP Username: Hängt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (für astro-firmware.de z. B. „anonymous“).

	FTP Password: Hängt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (für astro-firmware.de z. B. „guest“).
	FTP Password: Hängt von den Einstellungen des verwendeten FTP-Servers ab (für astro-firmware.de z. B. „guest“).

	Path: Pfad zur Position, wo Daten gespeichert bzw. von wo Daten geladen werden können. Die Pfadangabe muss relativ zum Wurzelverzeichnis des FTP-Servers erfolgen und muss immer mit „/“ beginnen und auch mit „/“ enden (jeweils ohne Anführung...
	Path: Pfad zur Position, wo Daten gespeichert bzw. von wo Daten geladen werden können. Die Pfadangabe muss relativ zum Wurzelverzeichnis des FTP-Servers erfolgen und muss immer mit „/“ beginnen und auch mit „/“ enden (jeweils ohne Anführung...

	Version: Geben Sie hier die Softwareversionsnummer ein, die Sie herunterladen oder speichern möchten.
	Version: Geben Sie hier die Softwareversionsnummer ein, die Sie herunterladen oder speichern möchten.


	Um eine gewünschte Aktion auszuführen, wählen Sie zunächst in der Zeile „(T)FTP Action“ eine Aktion aus der Auswahlliste aus. Die Aktion kann nur ausgeführt werden, wenn der angegebene Serverpfad tatsächlich existiert. Außerdem muss eine e...
	Im Einzelnen stehen folgende Aktionen zur Auswahl:
	Aktion „Load config from server“: Eine auf dem (T)FTP-Server hinterlegte Konfiguration wird auf das U 168 übertragen und sofort aktiviert. Die IP-Settings der Daten- und Management-Schnittstellen auf dem Gerät werden nicht verändert. Es wird d...
	Aktion „Load config from server“: Eine auf dem (T)FTP-Server hinterlegte Konfiguration wird auf das U 168 übertragen und sofort aktiviert. Die IP-Settings der Daten- und Management-Schnittstellen auf dem Gerät werden nicht verändert. Es wird d...
	Aktion „Load config from server“: Eine auf dem (T)FTP-Server hinterlegte Konfiguration wird auf das U 168 übertragen und sofort aktiviert. Die IP-Settings der Daten- und Management-Schnittstellen auf dem Gerät werden nicht verändert. Es wird d...

	Aktion „Save config to server“: Die aktuelle Konfiguration des Geräts wird auf den (T)FTP-Server geschrieben. Die Konfiguration beinhaltet folgende Dateien: - „ip.xml“ (IP Einstellungen der Daten- und Managementschnittstellen) - „settings....
	Aktion „Save config to server“: Die aktuelle Konfiguration des Geräts wird auf den (T)FTP-Server geschrieben. Die Konfiguration beinhaltet folgende Dateien: - „ip.xml“ (IP Einstellungen der Daten- und Managementschnittstellen) - „settings....

	Aktion „Update firmware from server“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, müssen Sie unter Version die gewünschte Softwareversion angeben (maximal 4 Zeichen). Nach erfolgreichem Update erscheint die Meldung „Firmware Update OK. Bitte rebooten u...
	Aktion „Update firmware from server“: Wenn Sie diese Aktion auswählen, müssen Sie unter Version die gewünschte Softwareversion angeben (maximal 4 Zeichen). Nach erfolgreichem Update erscheint die Meldung „Firmware Update OK. Bitte rebooten u...


	Wird das Update über das TFTP-Protokoll durchgeführt, so ist das Ausfüllen der Eingabefelder „FTP Username“ und „FTP Password“ nicht erforderlich.
	Wird das Update über das TFTP-Protokoll durchgeführt, so ist das Ausfüllen der Eingabefelder „FTP Username“ und „FTP Password“ nicht erforderlich.





	Menü „Logging“
	Menü „Logging“
	Um Einstellungen für das Logging vorzunehmen oder eine Log-Datei anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf „Logging“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Um Einstellungen für das Logging vorzunehmen oder eine Log-Datei anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf „Logging“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Um Einstellungen für das Logging vorzunehmen oder eine Log-Datei anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf „Logging“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	Um Einstellungen für das Logging vorzunehmen oder eine Log-Datei anzuzeigen, klicken Sie im Hauptmenü links auf „Logging“. Sie sehen nun folgende Übersicht:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 89: Menü „Logging“

	In der Tabelle „System Log Settings“ können Sie eingeben, nach wieviel Tagen die Log Files gelöscht werden sollen sowie eine Grenze für die Dateigröße des Logfiles. Wird diese überschritten, so wird eine neue Datei angelegt.
	Um eine Log-Datei anzuzeigen, klicken Sie in der Tabelle „Download Log Files“ auf den gewünschten Eintrag. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Bild 90: Logfiles





	Fehler suchen
	Fehler suchen
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz) verbunden ist.
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz) verbunden ist.
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz) verbunden ist.

	Prüfen Sie, ob der Anschluss der Signalkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurzschlüsse in den Steckern vorhanden sind. 
	Prüfen Sie, ob der Anschluss der Signalkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurzschlüsse in den Steckern vorhanden sind. 


	Wenn sich die Störung nicht beheben lässt, kontaktieren Sie bitte den ASTRO-Kundendienst.


	Warten und Instandsetzen
	Warten und Instandsetzen
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen!
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen!
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen!
	<GRAFIK>


	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des Netzteils oder des Geräts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, d...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des Netzteils oder des Geräts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, d...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des Netzteils oder des Geräts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, d...
	<GRAFIK>


	Gehäuseteile in der Nähe der rückseitigen Kühlrippen, sowie der Kühlrippen selber, können sehr heiß werden
	Gehäuseteile in der Nähe der rückseitigen Kühlrippen, sowie der Kühlrippen selber, können sehr heiß werden
	<GRAFIK>


	Unbedingt beachten: EN 60728-11 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.
	Unbedingt beachten: EN 60728-11 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.

	Ein defektes Gerät darf nur durch den Hersteller repariert werden, damit die Verwendung von Bauteilen mit Originalspezifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewährleistet ist. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Be...
	Ein defektes Gerät darf nur durch den Hersteller repariert werden, damit die Verwendung von Bauteilen mit Originalspezifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewährleistet ist. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Be...
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